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JIn land. 
Im Kongreß. 
Langes Wortgefecht über den Soll auf 
eine Gerbrinde. 

Waſhington, D. K. 20. Mai. Die 
heutige Sitzung des Abgeordnetenhau⸗ 
je3 dauerte nur 5 Minuten. Mafon 
von Arkanjas machte bald darauf auf- 
merffam, daf; feine befhlußfähige Mit- 
gliederzahl zugegen fei. Der probifo- 
rifhe Sprecher Dalzell gab das zu; 
und auf Antrag von  Bayııe ließ man 
dann Vertagung bi3 Montag eintreten, 

Bom Präfidenten Taft ging dem 
Senat die Ernennung ven Däcar 8. 
Whiteland als Bundeshilfsſchatzmeiſter 
in St. Louis zu. 

„Ich wünſche, die amerikaniſchen 
Intereſſen zu beſchützen. Das iſt meine 
Politik. Es liegt mir gar nichts daran, 
wie Sie dieſelbe nennen, ich bin für 
ſie.“ Dieſe etwas verblüffende Erklä— 
rung gab der demokratiſche Senator 
Daniel von Virginien heute im Senat 
ab, in einer Rede, worin er einen hohen 
Zoll auf Quebracho befürwortete (ein 
Kaftanienrinden = Ertraft, welcher 
hauptfählih in Wirginien produzirt 
und zum Gerben benüßt wird). 

Der Finanzausfhuh des Senats 
hatte den, vom Abgeordnetenhaus ver- 
fügten Zoll’ auf Diefen. Artikel ver- 
ringert, und Hr. Daniel wünfcht bie 
Abgenrpnetenhaugziffern mieberher- 
aeftellt zu fehen. Bei mehreren feiner 
Bemerkungen lächelte der Sen. Aldric) 
und nidte zujtimmend. 

Eine andere Stimme pom Süden 
Hang im gegentheiligen Sinne: Smith 
von Güdfarolina, der feinen erjten 
Termin im Bundesfenate angetreten 
hat, hielt eine längere Rede, worin er 
eindringlich fchilderte, mie jehr die 
Duebracho = Anbuftrie die Zerftö- 
eng der Wälder und der Waſ— 
ferfcheiden der beiden Karolinas und 
Virginiens fördere. Kürzliche ver— 
hängnißvolle Hochflutheen in ſeinem 
Staate, fügte er hinzu, ſeien nur da— 
durch gekommen. 

„Die Erhaltung der Wälder,“ er— 
tlärte er, „iſt jedenfalls wichtiger, als 
die Aufmunierung einer Induſtrie, die 
ſich mit Produkten befaßt. für welche 
ſich wohlfeile Erfagftoffe 
aus dem Auslande erlangen Taffen. 
Merden die Wälder zerftört, ‘fo wird 
die ganze große Baumimallernie des 
Südens gefährdet!” Be 

DENE Nordtaröttita inet: 
ftügte wiederum bie Daniel’fchen Aus⸗ 
führungen. Er, ſtellte in Abrede, daß 
die Mälder durch jene Rindeninduſtrie 
oder durch die Heritellung von Papier- 
holzbrei verwüſiet würden, und ſagte, 
ein verſtändiges Schlagen von reif ge— 
wordenen Baͤumen fördere nur das 
Wachsthum von jüngeren: aus feinem 
Staate fei ihm noch fein einziger Pro- 
teft gegen die Entrindung der Kafta- 
nienbäume für obigen Zived zugegan- 


— 


en. 
Es wurde heute amtlich mitgetheilt, 
daß die letzte regelrechte Tagung des 
Kongreſſes insgeſammt $1,044,401,- 
857 bewilligte und außerdem Kon— 
trakte guthieß, welche die künftige Be— 
willigung von 826,080,875 erfordern. 

Dazu gehören Kontrakte für Fe— 
ftungäwerfe auf den Philippinenin- 
ſeln, für Schlachtſchiffe, Kohlenboote, 
Torpedojäoger, Unterſeetorpedoboote, 
und Fluß⸗ und Hafenverbeſſerungen. 
10,120 neue Offiziere und Stellungen 
wurden ſpeziell gutgeheißen, und 62438 
abgeſchafft; das iſt ein Mehr von 
3877 Aemtern, welche 86,672,009 mehr 
an Salären erfordern. 

Dieſer Bericht (melden das ui 
nad) jeder Kongrehfeffton verlangt) ift 
das gemeinfame Wert von Thomas 
P. Cleaves, Clerk des Senatöbewilli- 
gungsausſchuſſes, und James C. 
Courts, Clerk des betreffenden Abge⸗ 
ordnetenhauskomites. 

Sen. La Folleite ſprach, im Gegen⸗ 
ſatz zu Daniel und Simmons, umge⸗ 
kehrt für eine weitere Verringerung 
des Quebrachozolls um % Eent pro 
Pfund. 

Es ſagte, die große Gerbereiindu⸗ 
ſtrie werde nach Kanada getrieben, wo 
Quebraho 3ollfrei augelaffen mwer- 
de; und e& fei von ben Kaftanienbäu- 
men nur. noch eine minberiverthige 
Sorte übrig geblieben, deren Rinden- 
ertratt man mit importirtem Quebra- 
cho miſchen müſſe. Doch lehnte der 
Senat den La ollette'fchen Zuſatz 
mit 38 gegen 29 Stimmen ab. 

Wafhinaton, D. K., 20. Mai. Eine 
Empfehlung des Finanzausſchuſſes 
vom Senat betreffa eines Zolles von 3 
Cents pro Gallone auf Baummoll- 
famenöl, in Verbindung mit ber Zoll- 
borlage, erwies fich. als ein „yeuer- 
brand“ auf der demofratifchen Seite 
des Senats In Ermiberung auf Be 
mertungen Xillman’s, erffärte Albrich, 
das bejtehende Dingley’fche Gefeh lege 
einen Zoll von:4 Gent pro Gallone 
auf. diefen Artikel, ſodaß obige Em⸗ 
pfehlung in Wirklichkeit eine Herab⸗ 
ſetzung bedeute. Aber dieſe Erllaärung 
beſänftigte die demolratiſchen Sena⸗ 
toren nicht. Tillman, Bacon und Mo⸗ 
ney beſtanden darauf, gar keinen Zoll 
auf Tegen. 


dieſes Erzeugniß zu 
Era 34 ii ganzen 
Baumiollfamen-Zufak zurüd, \ 
# — — —— 


Wolkenbruch in Nordkarolina. 


Stört die Feier, welcher Präſ. Caft bei⸗ 
wohnte. 

Charlotte, N. K., 20. Mai. Ein 
MWolfenbruc ift heute Nachmittag über 
die Stadt Iosgebroßjen. Er verurfachte 
eine PBanit in der bichtdegrängten 
Volfamenge vor der Tribüne, auf 
melcdher Prof. Taft die Parade in Ver- 
bindung mit der Gedenkfeier der 
„Medlenburger Unabhängigteitserflä- 
rung“ mufterte. 

Doch wurde Niemand ernftlich ver- 
lebt. 

Zaft bei den ‚„‚Medienburgern‘‘. 

Eharlotte, N. K., 20. Mai. Präfi- 
dent Taft nebft Gefolge traf heute 
Vormittag um 10:15 Uhr aus Peter3- 
bura, Ba., bier ein, um fih an der 
Sahresfeier der Unterzeichnung der 
„Medlenburger Unabhängikeitserflä- 
rung“ zu betheiligen, welche der erjte 
formelle Schritt amerifanifcher Kolo- 
niften zur Freiheit gemwefen fein fol. 

(Diefe Erklärung wurde zu Med- 
lenburg, bei Charlotte, von einem Si— 
herheitsausfchuß der Koloniften un 
terzeichnet, und es heißt beftimmnt, 
daß dies fchon am 20. Mai 1775 ge- 
Ichehen fei, während die gewöhnlich fo 
genannte lUnabhängigfeit3-Erflärung 
erit am 4. Juli 1776 zu Philadelphia 
unterzeichnet wurde. Leider wurde 
die Urfchrift der erfteren Erklärung 
durch eine Feueräbrunft zerftört.) 

Hr. Zaft wurde von einer riefigen 
Menge begrüßt, die fih an der Station 
der Southern-Bahn verfamrzelt hatte. 
Während des Morgens hatte es ftarf 
geregnet; aber unmittelbar vor ber 
Unfunft des Präfiventen hörte der Re- 
gen auf, obwohl der Himmel drohend 
blieb. Mehrere Kompagnien Staats: 
milizen mußten die hochrufenden Men- 
Thenmaffen in Ordnung halten. Ein 
Bürgerausfhuß traf mit dem Präfi- 
denten zufammen. 

Sn der GStreitfrage über die Med- 
Ienburger Unabhängigteit3-Erflärung 
nimmt Hr. Taft den Standpunft ein, 
daß e3 auf den genauen Wortlaut gar 
nicht anfomme; die Thatfache bleibe je- 
denfall® bejtehen, daß Die damaligen 
Bürger Norbfarolina’3 eine foldhe Er- 
Härung erlaffen hatteng diefelbe habe 
weniger einerQerdammung der damals 
berrichenden Regierung, als den Be- 
ftimmungen für die fünftige Regie- 
rungsform gegolten. 


„»Mongolian‘’ fikt noh im Eis. 


St. Johns, N. F., 20. Mai. Der 
Küftendampfer „Profpero”, welcher 
ausgefahren war, um dem, außerhalb 
des Hafens im Eis ftedenden Ozean- 
dampfer „Mongolian“ Hilfe zu brin- 
gen, und felber fejtgefeilt worden mar, 
bat fih heute Nachmittag glücklich 
wieder freigemacht. Aber „Mongo? 
lian“ ſelbſt ſteckt noch immer feſt! 

Viele der älteſten Einwohner kön— 
nen ſich eines ſo ungeheuren Feldes 
Packeis vor St. Johns nicht erinnern. 

Mehrere Paſſagiere des „Mongo— 
lian“, darunter auch zwei Frauen, lie— 
fen über die Eisſchollen nach der Küſte 
zu, die etwa eine Meile entfernt iſt. 
Sie kamen aber nur ſehr langſam vor— 
wärts; ein Schleppboot wurde ſo nahe, 
wie möglich, an den Rand des Eis— 
geſchiebes geſandt, um ſie aufzuneh— 
men. 


Ausland. 


Auf Berfaffung vereidigt: 

Die Mitglieder des türfifhen Abgeoxd: 
netenhaufes. —Chronrede des Sultans 
Mohammed, 

Konftantinopel, 20. Mai. Die Mit- 
glieder der türkifchen Abgeordneten- 
fammer legten heute Nachmittag, in 
Gegenwart des Sultans Mohammed 
V., den Eid ab, „die Verfaflung der 
Türkei aufrechtzuerhalten unb das 
Scheriat und die Rechte der Nation zu 
beſchützen.“ 

Die Zeremonie fand im Abgeordne⸗ 
tenfaale feldft jtatt. Eine große Voltö- 
menge ivar vor dem Gebäude verfam- 
melt und brachte dem Sultan, als er 
erjchien, eine Opation. 

Begleitet vom Großmefir bejtieg der 
Sultan die Präfidententribüne. Dann 
übergab er feine IThronrede dem Groß: 
weſir, welcher fie verlad. Die Thron» 
tebe hebt zunächſt die guten Beziehun— 
ſtänden, und das Verlangen der Tür— 
fei und allen auswärtigen Mächten be= 
ftünden, und das Verlangen der Tür— 
fei, diefe freundfchaftlihen Bande wei- 
ter zu jtärfen. 

Beziiglich der Ruheftörungen in der 
Aiictifehen Türkei fprad) der Sultan 
fein lebhbaftes Bedauern aus 
und gab die VBerficherung, daß Soldes 
nicht imieder vorfommen werde. Diele 
Stelle de, Rede machte einen fehr guten 
Eindrud. 

Beifall und „Zafchallah“-Rufe be- 
gleiteten die Berlefung oder folgten 
berjelben. 

Am Schluß der Rede wiederholte der 
Sultan die eibliche Verficherung, Die 
Verfaſſung hochzuhalten. 

Darauf nahm der Großweſir den 
verſchiedenen Miniſtern und Abgeord⸗ 
neten einzeln den Eid ab. 

Himmelfahrtsfeſt. 


Berlin, 20. Mai. Anläßlich des 


Himmelfahrtsfeſtes war heute die 


Börſe geſchloſſen. — 
Dampſernachrichten. 


m — Br 


Chicago, Donnerſtag, den 20. Mai 1900 —3 uhr Ansgabe. 


Streitunrunen! ! 


In der franzöfiichen Hauptftadt. —5 Poli- 
äiften beim Sufammenftoß mit Arbei- 
tern verlegt! — Küraffiere fäubern die 
Straßen. 


Paris, 20. Mai. Heute Nachmittag 
fam e3 auf den Straßen, zu einem 
Ihlimmen Zufammenftoß zwifchen ei- 
ner Schaar ftreiffreundlicher Arbeiter 
und der Polizei. 5 Poliziften wurden 
Dabei vermimdet, und die Arbeiter be- 


hielten die Oberhand, bis eine Abthei- 


lung Küraffiere herangefprengt fam 
und die Straßen fäuberte. E3 wurden 
dann viele VBerhaftungen borgenom- 
men. 

Die Tumulte begannen, als. eine 
Schaar Nusgrabungsarbeiter, nad 
dem Befuch einer Maffenverfammlung 
der Baugemwerfe, welche für die Betrei- 
bung eines Generalftreifs, bis die Boft- 
bebienfteten Genugthyung erlangt hät- 
ten, geftimmt hatte, durch die Stra- 
Ben marfchirte, die „Internationale“ 
fang und „Nieder mit Clemenceau!” 
rief. Somie die Polizei einzufchreiten 
berfuchte, wurde fie mit einem Hagel 
Gefhoffe empfangen, darunter Steine, 
Glasjherben und Stühle, die auß be- 
nadhbarten Kafes geholt worden mwa- 
ten. 

Eine furze Weile herrfchte in ber 
unmittelbaren Nachbarſchaft des 
Schauplates eine Banif, Die Läden 
wurden haftig gefchloffen, und bie 
Tenfter ftarf verbarrifadirt. 

Die Gemerkfchaftsbarbiere ftimmten 
ebenfall3 dafür, heute Abend . oder 
morgen früh die Arbeit einzuftellen. 


Fordert Unabhängigkeit! 


Manila, 20. Mai. In der Schluß: 
ftunde feiner Seffion, heute Abend, 
nahm der Philippinifche Kongreß im 
MWefentlichen diefelbe Nefolution an, 
wie beim Schluß der Tagung bon 
1908: Die Refolution verlangt Unab- 
bängigfeit für die Inſeln. 

— — ee ——. 
©r:-Bantpräfident verurtheilt. 


New Orleans, 20. Mai. William 
Adlek, welcher jüngſt jehuldig gefpro- 
chen worden war, durch ungeſeßliche 
Verwendung von Geldern den Krach 
der „State National Bank of New 
Orleans“, deren Präſident er war, 
herbeigeführt zu haben, wurde heute 
Nachmittag zu 6 Jahren Bundesge- 
fängniß in Atlanta, Ga., verurtheilt. 
Das Urtheil wurde von YBundesrichter 
Boarman gefprocen. 


Lofalbericht. 
Briefträger le hnen ab. 
Die Briefträger haben durch den 


Sekretär ihrer Vereinigung, William— 


Harper, abgelehnt, ſich an der Parade 
am Gedächtnißtage zu betheiligen. Die 
Weigerung erfolgte in einem Schrei— 
ben an General James E. Stuart, der 
die Parade als Marſchall leiten wird. 
Un der Barad: werden 1000 Boliziften 
mit Polizeichef Shippy an der Spike 
theilnehmen, Abordnungen der Tyeuer- 
mehr unter dem Bef.hl des Feuermar- 
Ihalls Horan und Bundestruppen von 
Fort Sheridan, die am Seeufer zii- 
Ihen Jadjon Boulevard und Hubbard 
Court lagern werden. 
——— + 
Was war der Grund? 


Die 21jährige Frl. Eugenie Lorenz, 
79 Edgemood Xbe., trank heute Mittag 
in der Gejchäftsftelle der. Seidenhänd- 
ler Wimpfheimer & Bro., Zimmer 
206, Medinah Tempel, aus einem 
Fläſchchen Karbolſäure, verbrannte 
ſich aber nur den Mund und wurde 
bon Sidney Reingamm, 4633 Indiana 
Ave., einem Verkäufer der Firma, der 
allein zugegen war, in einer Ambu— 
lanz in's St. Lukas-Hoſpital beglei— 
tet. Frl. Lorenz, eine Putzmacherin, 
verweigerte alle Auskunft über ihre 
That. 


Scheidungsklage. 


Hulda E. Forbes, 1613° Sheridan 


| Road, hat im Kreisgericht ‚heute eine 


Scheidungstlage gegen den Kaufmann 
Arthur J Forbes anhängig gemacht. 
Gie erklärt, der Bellagte hätte fie 
durch graufame Behandlung geziwun- 
gen, ihn zu verlaffen. Sie find jeit 
April 1903 verheirathet.. Frau For⸗ 
bes wünfcht einen Einhaltäbefehl gegen 
ihren Mann, damit er fie nicht be> 
a oder die Hauseinrichtung ber- 
auft. FR 


Anwalt B. Harding verurtheilt. 


Bundbesrichter Landis verurtheilte 
heute den Nechtsanmalt Viktor M. 
Harding megen feines fürzlichen An- 
griff3 auf Anwalt 2. Y. Frank zu $50 
Geldftrafe und den Koften. 


Das Wetter, 
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die limmtechlleimen 


Sexat lehnt ab, ihnen Belleidung 
von Startämtern zu geitatten. 


Zehnftundentag für Frauen. 


Senator Henfons Dorlage wird vom Senat 
angenommen. —Städtifche Dermaltuitg 
erflärt fih für Urabftimmungen über 
Pfandbriefauszabent. 


(Graemberiht der „AUbendpeit”.) 

Springfield, JU., 20. Mai. Die 
Frauenftimmrechtlerinnen, die in den 
Ausjchüffen beider Häufer bisher ver- 
bältnigmäßig gut abgefchnitten haben, 
hatten heute im Senate ihre erfte Nie- 
derlage zu verzeichnen. Die Borlage 
Senator Billings’, die ihnen das 
Recht gibt, alle Stabt- und Gemeinde» 
ämter mit Ausnahme des Polizeirich- 
ters zu .befleiden, ging im Oberhaufe 
mit 25 gegen 18 Stimmen verloren. 

Mehr Glüd hatte das meibliche Ge- 
fhleht mit der Vorlage Senator 
Henfong, die einen zehnftündigen Ar— 
beitätag für Frauen vorfehreibt. Sie 
gelangte zur Unnahme Die Maßre- 
gel findet auf meibliche Angeftellte in 
abrifen und Wäſchereien Anwen— 
dung. Das Haus lehnte die vom “ur- 
frizausfhuß zur Annahme empfohlene 
Senatöporlage Nr. 253, melde fi 
auf von Ort zu Drt ziehende fauf- 
leute bezieht, ab. 

Die Vorlage Lederers, die Yyabrif- 
arbeitern meitreichendere < Sicherheits 
borfehrungen fichert, wurde vomSXaufe 
angenommen. 

Ym Senate fam die Vorlage Sena- 
tor Yuul3 zur Annahme, welche bie 
Ernennung einer Kommiffion von fünf 
Mitgliedern vorfieht, die über Die pro- 
bemeife Entlaffung von Gträflingen 
enticheiben joll. 

Hausporlage Nr. 117 von Gillespie, 
Savannah, welche das Fiſchen im Mi— 
Higan-See von der Ausftellung einer 
Lizens abhängig macht und die Macht: 
befugniffe der Fifchersttommiffton er- 
mweitert, wurde vom Senate angenom= 
men. 

Allem Anfchein nah hat Peoria 
den Berfuch, die Verlegung der Land: 
wirthichaftlichen Staats = Ausftellung 
bon Springfield nach PBeoria dur 
fegen, aufgegeben. Die’ Je für rt 


rathung zu beantragen, und, mie bie 

erhältni t liegen, witb in ber 
gegehmwärtigen Tagung der Zegislatıfr 
faum ein Verfuch gemacht werben, die 
Berlegung durchzufegen. 

Senator Hopfins erhielt eine außer- 
gewöhnlich große Stimmenzahl. Die 
Senatoren Jones, Brown, Schmitt 
und DOlfon und die Abgeordneten Hull, 
Hamilton, Hagan, Willd und Pierfon, 
die bisher nicht für ihn geftimmt ha= 
ben, gaben ihre Stimmen für ihn ab. 
Das Refultat der Abftimmung mar, 
wie folgt: 

Hopkins 87, Foh 10, Mafon 2, 
Shurtleff 19, MeKinley 2, Zombden 1, 
Stringer, Dem., 32, Lee OBrown. 
Dem., 3, Geo. MeEConnell, Dem., 3, 
Ihos. 3. Webb, Dem., 32, Yohn R. 
Ihompfon 1, Sherman 2, Prant 
Hamlin 1. G.N.B. 

Geben nad. 

Daß die ftädtifche Verwaltung  be- 
reit ift, fich zu einer Urabftimmung 
über alle Pfandbriefausgaben, bei de— 
nen e3 fih um eine halbe Million und 
mehr handelt, zu verjtehen, wurde heu- 
te von einem hochitehenven Politiker im 
Rathhaufe offen zugeftanden, Er er- 
Härte, daß die ftädiifche Verwaltung 
ein- bahingehendes Amendement zu den 
Steuervorlagen Mayor YBuffes nicht 
befämpfen und fih Damit. ein- 
berjtanden erflären merbe, wenn ein 
dabingehendes allgemeines Gtaatäge- 
feß zur Unnahme gelange. Gleichzei- 
tig gab er eine kurze Darftellung ber 
Gejchichte der Steuerborlagen, die biß- 
ber in ihren Einzelheiten nicht befannt 


geweſen iſt. 


Als die ſtädtiſche Verwaltung die 
Vorlagen zuerſt vorſchlug, dachte man 
nicht daran, daß ſie angenommen 
werden könnten, unterſtützte ſie aber, 
um der Geldnoth der kleineren Städie 
ein Ende zu machen. Sprecher Shurt: 
leff mar. gegen die Mafregeln, NRad- 
dem die Vorlagen übgelehnt maren, 
machte fich Spreder Shurlleff mit 
Hilfe de3 ftäbtifchen Kämmerers Wil- 
fon daran, neue Vorlagen auäzuarbei- 
ten, denen er feine volle Unterftügung 
verfprad. Dies find die gegenwärti- 
gen Vorlagen. 

Stadtverwaltung auf dem Poften. 

Ein neuer Verfuh, die Stadt den 
Anwälten als Beute zu überliefern, 
melche Schabenerfagtlagen gegen die 
Stadt zu ihrer Spezialität gemacht 
haben, wird von ber: ftäbtifchen Ver- 
mwaltung in der Vorlage des Abgeorb- 
neten &liffe bon Sheamore gefe 
die am 12. Mai — 
und zur zweiten Leſung ſteht. 
rationsanwalt Brundage ha 
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tige Beftimmung des Staatögefehes, | 


das borfchreibt, daß jede Perjon, die 
eine Schadenerfaßflage gegen eine 
Stadt oder Gemeinde anftrengen till, 
innerhalb von 6 Monaten die beflagte 
Partei dapon in Kenntniß jeßen muß. 


Shadhaite Schiene. 


Sie verurfahte die Entgleifung einer 


Eleftrifhen der Calumet:Kinie. 


Wer ijt der Todte? 

Snfolge einer fchadhaften Schiene 
entgleifte geftern Abend an Superior 
Une., nahe 84. Straße, eine in voller 
Wahrt befindliche Elektrifche der Ca- 
lumet=Linie Der zmölfjährige 8. 


Ruazuref, der mit Alterägenoffen auf 


ber Straße fpielte, wurde von der 
„Sar“ erfaßt und gegen den Prelljtein 
gepreßt. Er erlitt einen Beinbrud) 
und ſchwere Quetichungen. Die Po- 
fizei fchaffte ihn, nachdem der Ambu= 
lanzarzt Dr. Schroeder ihn verbunden 
batte, nah der elterlichen Wohnung 
Nr. 8224 Superior Une. Seine Spiel- 
gefährten waren rechtzeitig zur Seite 
gefprungen und mit dem bloßen 
Schreden davon gefommen. An der 
Elektrijchen befanden fich acht Fahr: 
gäfte. Die wurden arg durchgerüttelt. 
Sie verließen die Unfallsftätte, ehe ihre 
Namen feftgeftellt werden konnten. 
Mus dem See geftict. 

Um Fube von Eldredge Place 
wurde heute früh von zmei Yilchern 
die Leiche eines unbefannten, gutge- 
Hleideten und etwa 40 Jahre alten 
Mannes aus dem See gefifcht. Die 
Polizei hat den Todten, an dem feine 
Spuren äußerer Gewalt wahrnehmbar 
find, nach dem Beftattungsgefchäft Nr. 
316 Wabafh Ave. geihafft. Dort 
wird auch der Koroner fejtzuftellen fu- 
REN, ob Unfall oder Selbitmord vor- 
iegt. 

Der Berftorbene ift etima 5 Fuß 10 
Soll aroß, 150 Pfund fehiwer und brü- 
nett. Er trug einen dunfelfarbigen 
Anzug von qutem Stoff, ein meißes 
Hemd umd einen weihen Kragen, hatte 
N, meber Geld noch Werthfachen bei 
ih. 

$uhr unfinnig fchnel. 


Un Haljted, nahe 53. Str., wurde 
geitern Abend die zehnjährige Emma 
Ahnefeld von einem Ralph Davis, Nr. 
655 Honne Abe., gehörigen Kraftwagen 
über den Haufen gefahren. Boliziit 
Edward Burke zwang den Wagenfüh- 
rer Charles Lumpfin, -der angeblich 
burh unfinnig fchnelles Fahren. den 
linfalf verfchuldet Hatte, die Der- 
unglücte nach der elterfihen Wohnung, 
Nr. 5330 Union Woe.,; zu beförbern. 
Dort ftellte ein Arzt feft, daß fie einen 
Bruch des linten Knöcheld und Braus 
fchen erlitten hat. 


Elute ift Shakmeilter. 
* 


Der Prozeß um die ſtädtiſche Kaſſſenver⸗ 
waltung von Berwyn beendigt. 

Der Bundesappellhof hat die Amts— 
entſetzung von Milan M. Hitchcock 
als Schaßmeiſter der Ortſchaft Ber—⸗ 
wyn und die Erwählung von George 
F. Clute zu jenem Amt heute beſtätigt. 
Hitchcock war im April 1907 zum Ein⸗ 
nehmer des Ortes gewählt worden 
und beanſpruchte, unter einem vor 
ſieben Jahren vom Ortſchaftsrath ge— 
faßten Beſchluß zur Verſchmelzung der 
Aemter des Einnehmers und Schatz— 
meiſters, auch die Verwaltung des 
Schatzamtes, der Ortſchaftsrath ver— 
weigerte aber die Annahme ſeiner 
Bürgſchaft von 540,000 als Schatz— 
meiſter und erwählte Clute zu dieſem 
Amte. Hitchcock erkannte die Wahl 
nicht an, es kam zum Prozeß, und er 
hat in beiden Inſtanzen verloren. 
Der Appellhof erklärte jenen vor ſieben 
Jahren gefaßten Beſchluß für unge— 
ſetzlich. 


— — 
Booth's Geſchäft verkauft. 


CThomas J. Lynch erſteht es für die neu— 
organiſirte Geſellſchaft um eine Million. 
Die Beſtände der Fiſch-Großhänd— 
ler A. Booth & Co. ſind heute vom 
Maſſeverwalter Wm. J. Chalmers auf 
öffentlicher Auktion am Clarf Str.- 
Eingang zum Countygebäude verkauft 
worden. Es hatte ſich dazu nur ein 
Kaufliebhaber eingefunden, Thomas 
J. Lynch, der Präſident der neuorga— 
niſirten Geſellſchaft, und er bot eine 
Million Dollars für alle Anlagen. 
Das: Angebot wurde angenommen. 


Steigt auf 81.30. 

Seftern Abend erklärte James X. 
Patten vor einer Anzahl Mehlhändler, 
daß feiner Weberzeugung nad‘ die 
Kornpreife in-der ganzen Welt menig- 
ftens ein Jahr lang 'jehr Hoch fein 
würden, und heute ftieg der Preis von 
Maimaizen an der Börfe auf $1.30, 
für Juliweizen auf $1.16. AI der 
Maimeizen die genannte Höhe erreicht 


‚hatte, warf Batten, um ein: meiteres 


Steigen zu verhindern, große Poften 
in den Marft. 


| in den 


veröffentlicht heute‘ 
S3s95 


Kleine Anzeigen. 
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In ſchwerer Nolh 


Feuer in den Toledo⸗Flats verur⸗ 
fat Panik unter den Bewohnern, 


Bon Flammen umtobt. 


_— — 


Mehrere Srauen fpranzen aus demfenfter. 
— Ein Kind von Zufchauern aufge 
fangen. — Eine ganze Anzahl Perjonen 
mehr oder minder fhwer verletzt. 


An dem an 65. Str. und Minerva 
Ave. gelegenen vierjtödigen Apartment: 
gebäude erfolgte heute Vormittag eine 
Erplofion. Gleich darauf brach Feuer 
aus. Bon Flammen umtobt, |prangen 
mehrere Frauen aus einem Yenfter des 
dritten Stods. Außer ihnen wurden 
eine ganze Anzahl Bewohner des Hau 
fe8 mehr oder minder fehwer verlegt. 

Die erſte, wahrſcheinlich durch 
Leuchtgas verurſachte, Exploſion er— 
folgie um 11 Uhr im Keller. Ihr 
folgten Ruck auf Ruck Exploſionen in 
anderen Theilen des unter dem Na— 
men „Toledo Flats“ bekannten Ge— 
bäudes, deſſen Fenſter in Scherben 
gingen und deſſen Innenräume theil— 
weiſe zerſtört wurden. 

Gleich nach der erſten Exploſion 
brach Feuer aus. Dieſes theilte ſich in 
kurzer Zeit den oberen Stockwerken 
mit. Der Bewohner bemächtigte ſich 
ein paniſcher Schreck. Viele der ge— 
ängſtigten Leute verſuchten über die 
Treppen zu fliehen, wurden aber durch 
Rauch und Flammen zurückgetrieben. 

Ihr Kind gerettet. 

Zu dieſen gehörte auch Frau E. C. 
Updegraff, die im zweiten Stock 
wohni. Ihr 4jähriges Söhnchen im 
Arm, eilte ſie an ein nach der Minerva 
Straße gelegenes Fenſter und ſtarrte 
verzweifelt die Menge an, die ſich auf 
der Straße angeſammelt hatte. 

„Werfen Sie Ihr Kind hinunter!“ 
rief man ihr zu. Von Flammen um— 
tobt, kam die Frau der Aufforderung 
nach, das heißt, ſie beugte ſich ſo weit 
als möglich hinaus und ließ ihren 
Liebling ſacht aus den Händen gleiten. 
Der Kleine wurde von einem Dutzend 
Händen, die hilfsbereit ſich ihm entge⸗ 
gengeſtreckt hatten, aufgefangen. Er 
war unverſehrt geblieben. 

Gleich darauf ſprang die Mutter 
aus dem Fenſter. Sie fiel auf den 

ürgerſteig und erlitt innerlich ſchwere 

Verletzungen. Die Aermſte hat Auf⸗ 
nahme gefunden im Waſhington Part- 
Hoſpital. 
Frau A. Elmore, eine Bewohnerin 
des dritten Stod3, und Frau Anna 
Beardöley, die im erjten Stod mohnt, 
folgten ihrem Beifpiele. jene erlitt 
fchmwere, diefe leichte Verlegungen. 

Sie befinden fich bei Nachbarn in 
ärztlicher Behandlung. 

Die angeblich taubftumme Frau E. 
Ballard wäre mohl elend umgelom- 
men, wenn Hausgenofjen fich ihrer 
nicht erbarmt und fie gerettet hätten. 

Kohn Miller, der Hausmeifter, be- 
fand fich im Keller, ala die Erplofion 
erfolgte. Er wurde „umgeblafen” und 
erlitt fehmwere Brandmwunden; bie feine 
Ueberführung nah dem Wafhington 
Parf-Hofpital nothwendig machten. 

Frau Katherine Darmody, die in 
einem der oberen Stodiwerfe wohnte, 
hat auf der Flucht ſchwere Brandwun— 
den im Geficht, an den Händen und 
an den Armen erlitten. Sie liegt im 
St. Bernhard-Hofpital darnieber. 

Scredzelähmt. 

Infolge der Erplofion gingen aud) 
die Tyenfter des angrenzenden, zivei- 
ftödigen Holzhaufes Nr. 6453 Minerva 
Avenue Hlirrend in Scherben. 

Ym eriten Stod diejes Haufes moh- 
nen Franf Kern und Yamilie. Frau 
Kern fiel dort vor Schred in Ohn- 
naht. Sie wurde von einem gemij- 
fen 3. X. Snyder gerettet. Der Wa: 
dere jchleppte auch die Bemohnerin des 
zweiten Stodes und ihr Eleines Kind 
ind Freie. Dort haben die Geretteten 
fih bald mieder erholt. Frau Kern 
mar in-ber erften Aufregung mit ihrem 
Papagei auf die Straße geeilt. An 
ihre SYjährige Mutter, Frau Emily 
Scıitomwsfi, hatte fie nicht gedacht. AI 
fie zurüdlief, um die Greifin zu ret> 
ten, fiel fie plöglid, vom Schred ge- 
lähmt, um.  Snybder, der Nr. 274 
Huron Straße wohnt, fand- dieffrauen 
und brachte fie in Sicherheit. 

Frau Eduard Young und ihre 20- 
jährige Iocdhter Margaret, die im 

meiten Stod de3 Haufes Nr. 6459 
Minerva Avenue wohnen, mußten, um 
dem Flammentode zu entgehen, aus 
dem Fenfter fpringen. Ihre Kleider 
waren:in Brand geratben und fie hat- 
ten, ehe fie fi zu dem Sprunge ent» 
ſchloſſen, ſchon ſchwere Brandwunden 
erlitten. Durch den Sprung hat Frau 
—* ſich einen Armbruch und Brau⸗ 
chen zugezogen; ihre Tochter iſt mit 
Brauſchen davongekommen. Mutter 
und Tochter haben beim Paſtor C. H. 

ung ein vorläufiges Unterlommen 


gefunden 
Auch verletzt. 


Exploſion zu Boden geſchleudert un 
durch fallende Glasſcherben verlegt 
Sie befindet ſich in ihrer Wohnung 
ärztlicher Behandlung. 

Frau Grace Habefield, die in den 


über der Gaffe gelegenen Haufe We 7 


6450 Woodlawn Ave. wohnt, wurd 
gleichfalls zu Boden geſchleudert um ; . 
durd) Glasfcherben verlekt. —— 

Aehnlich erging es der Frau Herber 
N. Child, Nr. 6750 Woodlawn Abe, 
und ihrer Tochter, deren Haar für 
kämmie, als die Erplofien erfolgte umt 
beide zu Boden fehleuderte. 

T. W. Ward und Gattin wurden in 
ihrer Wohnung, Nr. 6501 Minerva 
Mpe., durch eine Erplofion zu Boden 
aefchleudert. Ihre Möbel find flarl 
befehädigt worden. Ward beziffert fei- 
nen Berlujt auf $5W. 

Der Eountyarzt Dr. X. H. Reading 
wurde „umgepuftet”, als er aus feiner 
Wohnung, Nr. 6444 Lerington ne., 
trat. Er fam mit dem bloßen Schte- 
den dabon und beeilte jich, den Ber- 
legten beizufpringen und fie zu ser: 
binden. | 

Seine Uafe. — 

Dr. ®. F. Didfon, Nr. 6331MWood:  ° 
laron Ube., fennt eine Frau M. Dibble 
und ihre Tochter Mabel, die zwei Jah: 
re lang in den Toledo ylat3 gewohnt 
haben, aber fürzlich ausaegogen find, 
meil fie die Furcht nicht os werden 
fonnten, daß früher oder fpäter das 
Gebäude der Schauplaß einer folgen: 
ſchweren Exploſion ſein würde. 

Gerüchtweiſe verlautete, daß eine der 
verunglückten Frauen während der 
Fahrt nach dem Hoſpital in der Am— 
bulanz geſtorben iſt. 

Der Schaden. 

Ein fachperftändiger Grundeigen> 
thumshändler jhäßt den an ben Xo- 
ledo-Flats angerichteten Schaden auf 
$75,000. 

Kerns Wohnung Nr. 6453 Minerpe 
Une. wurde um $500 beichäbigt. 

Der am Haufe Nr. 6501 Minerva 
Une. angerichtete Schaden beläuft fid 
auf etwa $1500, Diejes Gebäude hal 
Henry White, Nr. 446 66. Straße, erfi 
Dienjtag fäuflich erworben. 

Sohn B. Mefzarland, Nr. 486 65. 
Straße, beziffert feinen Berluft auf 
$1000, mährend Williams’ 
Mohnung Nr. 464 65. Straße, um 
etwa $500 beichädigt murbe. 


Die Erplofion. 


Ein Gasleitungseinrichier war. im 
Keller damit beichäftigt, BierWaupt- 
feitungsröhre mit dem Gasmefler zu , 
verbinden. Bei biefer Gelegenheit ewi« 
mich; Gas, das in die Waſchtu— 
dr in der Frau Richard Dorroby 
beihäftigt war, und fich an den Flam- 
men bed Gasherves entzünbete. . Die 
Erplofion war die Folge. Frau Dor- 
robn murbe zu Boden gejchleudert. Sie 
erlitt auch [chmwereBrandwunden, raffte 
fi; aber fchnell wieder auf und be- 
merfitelligte ihre Flucht. Der Gäs— 
leitunggeinrichter und zei andere 
Männer werben vermißt, 


Die wirkliche Urfache, 


Der Hausmeifter Miller gab heute 
Nachmittag an, daß er einem Händler 
in altem Eifen alte Gagleitungsröhren 
verfauft habe. 

Der Händler hätte nun die Haupt- 
leitungsröhre vermuthlich für eine alte, 
abgenugte Röhre gehalten, und fie zer= 
trümmert. Die Folge fei die Erplo- 
fion gewefen. Auf den Händler fahn- 
det die Polizei. 

Qualmende Trümmermaffe. 


In den Toledo Flat mohnten 27 
Yamilien. Eima eine Stunde nad 
Ausbruch ded Brandes mar das Ge 
bäude eine qualmende Triimmermaffe, 
Kurz nad) zwölf Uhr ftürzten die Güb- 
und die Nordwand, ſowie das Dach 
ein. Eine Anzahl Feuerwehrleute ent- 
ging nur mit fnapper Noih dem 
Schidfal, von den Trümmern erfhla> 
gen zu werben. , 

a 
Mäunnermordende Schlaht. 


Stürmifhe Dorgänge im Haufe Ar. 3 
Crosby Str. — Der retteude Baum. 
Ueber ihre Körperfräfte firktten fich 

nad) einem „Männertrunt“ heute früh 

in ihrer Wohnung, Nr. 3 Crosby Str., 
die Brüder John und Frant Meiller 
mit den Brüdern Kohn, Frank und 

Stanley PBetromsti. Schlieklich I 

die drei legteren fich im bie „Klappe*, 

die beiben Miller erbrachen aber mit 

Hilfe eines Bügeleifens die Thür i6- 

te3 Zimmers, und nun entfpann i 

eine wilde Schlacht, in deren, ıf 

Yranf Miller aus dem Fenfter ng 

und auf einen Baum fletterte, von wo 

ihn mehrere Boliziften fpäter herunter- - 
holten. Alle fünf wurden verhaftet. 

Sie Hatten fänmtlich böfe Wunden 

dabongetragen, Kabi Bruggemeyer im 

Stabtgerichtähofe an der Chicago 


Ave. TC abe t de 
ee —— 


No@ eine Gnadenfeill. 


se den Genannten verunglüd-] : 
: Frau Mary K. Branhan; jprang 
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-FREITAG 


Große Eriparniffe an Männer u. junge Männer-Kleider 


88 


Freitag für gang reinwoll. echtfarb. blaue Serge Männer-Anzüge, mit 
Worften Mlpaca gefütt., prächtig gefchneid., alle Gr., 34 bis 44, einfchl, 


für Korpuiente and Schlante, regulär twerth $12.50 (Zweiter Floor). 


510 rößen fir Männer, bun 
ganzwolleue arze 
#20 (dritter 


lopr). 
Bla), für die Auswahl aus 90 einzelnen Röden für Männer, übrig geblies 
ben po unferen $15 His 995 Angügen, eimjchließlich Worftede, Picunas und 


Freitag file Die —** aus 300 echten Cravenette und waſſerdichten Ueber⸗ 
r le gemifchte und einfahe graue Morfteds, fowie reine 
Sicunas, 53 Zoll lang, in alfen Größen, 34 dis 44, mwerth $18 bis 


‘ 


‚ belle und anittlere Schattirungen, «inige davon zur Hälfte gefüttert, geeignet 


Office ⸗Sebrauch, 
reitag 


w 
s we) ferner einige hundert Paar 


legter Saijon äbrig hatten, hübfhe geftreifte Worſteds und gänzwollene Tweeds 
32.50 und $3 verfauft. 
e —— ſchwarze Thibet Anzüge für junge Männer, ein fach⸗ 


Homeipuus, warden fracher zu 


G Freitag für ct 
biE 0, wertb $12.50 (ginäter Floor). 


61.25 


ganztvofienen Tiweebs und 
den früher zu 250 und 83 verkauft. 


and doppelbrüftig, geflittert mrit Benetian Tuch und Morften Serge, 


abiey Grüßen, 34 Dis 44 )aweiter Floor.) 
für” Männer-Hofen, übrig geblieben von unferen Kerbft-Unzügen— 
rühjahrse und Duting Hofen, melde wir bon 


und 


Größen 14 


Selen für hunge Männer, in bübjhen geitreiften- Worftevs und 
heniots, in Pegtop und einfahem Schnitt, wur⸗ 


Wunderbare Afferte in Knaben: und Rinder-Kleidern 


(Dierter Floor.) 


$2.9: 


Veeitag für Auswahl von 600 Knaben-Anzügen, 6 bis 17 Jahre, 
reinwoll. blaue und jhiwarze Cheviots und mehrere Partien von 


fanch Gafjinteres, Röde mit netten Cuffs und Tafchen, rvegul, Knie: oder 

Knider-Hofjen, wirffiche $4.50-Dualitäten. 

: 95 Freitag für Die Auswahl aus 200 Reefers für Knaben und Mädchen, 24 bis 
e: 12% 


Stoffe, reguläre 84 Omalitäten. 


DAS 


Br 
39 


wir flihe 75c und $l Qualitäten. 


Sabre, echtwollene lohfarbige Coverts, 


3 bis M Xahre, gute, zuverläfſi 
panıtien Farben, wirkliche 83.50 Dualitäten, \ 
Freitag für Die Auswahl aus 500 waihbaren KindersAngügen, 24 bis 10 Jahre, 
! Ruifion und Sailor Yacoms, einfah Weih, Praun, Tan und blaue Farben, ſo— 
Arie Streifen and einfache Harben; fanch Kragen und Guffs; Griparnik von 1%. 
Freitag für Die Auswahl aus 1500 Paar Knaben-Hofen, 4 bis 17 Aahre, 

läre Snie= oder SKniderbodersgacons, fancy Worſteds, Caſſimeres und Cheviots, 


rothbe Gafjimeres und fancy 


eeitag Für die Auswahl von 300 Sailor und Ruffian UAnzügen für Rnaben, 
se Kafjimeres und Cheviots, in henllen und 


regu⸗ 


Jürtglings u. Knaben-Ausſtattungen u. Kopfbedeckung 


(Bierter Floor.) 


9 
23 


rettag Für Die Auswahl aus 50 


—— für lange ſchwarze Knaben-Strümpfe, Größen 5 bis 9, 25e-Wer⸗ 
dee (vier Paar für jeden Kunden). 
Dutzend Knaben-Blouſen, 


7 bis 16, einzelne 


Vi rtien, weiche Kragen und æragen⸗Bands. ſchwarze Sateens, blaue Chambrays, 


in Weib aıd Fancy, regulär markirt gu 50c und T7äc. 
Fra dag für Bullaog und reguläre Kappen für Sünglinge und Knaben, ganz Wor: 


2% fted, 


jeidegefütterte Budrem Bifors, regulären Preis 7öc. 
ern Fer Die Auswahl aus 50 Dusgend gebügelten Negligee Manaen Sb: Yüngs 
erthe 


F 
29c linge ‚md Nnaben, mit Gollar Bands, einzefne Partien, 75c und 506 


39 


firt fier Foc nırd 50c. 


Freitag Fir Muslin Nathemden für Knaben, mit oder ohne Kragen, früher mar: 


Büte- -Boffer— Begenfdirme — Leder-Waaren 


$1.35 


55. Ed yers und 
MReſſing⸗Schloß, werth 
49J 


54.95 Freitag“ 


Sohlleder Suit Cafı$, werth 87.50, 
33c Freitag für —— 


Griffen, werth 75e. 


Freitag für Männer⸗Hüte, weiche u. Derby-Facons, eines Fabri— 
fanten Mufter-Partie, Gr. 6%, 7, 7% und 744, $2.50:Werthe. 


3.75 SFreims für echte Baßwood Trunks 
— mit Canvas überzogen, extra Tray, mit Tuch gefütiert, 


Hartholz Slats, beſte Malleable Bum⸗ 


Mir eine Muſter⸗Partie eines Fabrikanten, in Walrus Taſchen, 2— 
Piece ımıd 3 Piece Tafdhen, Gröken 15 bis 18 Zoll, fowie befte 24 Unz. Stod 
‚BB und 88.50 

enfhimme, Größen 20, 2 und 24 Bol, befte Paragon Fra: 
mes, ausgeze ichneter Gloria Tuch-Ueberzug, Stahl-Stange, alle’ mit Naturholz: 


Treitag-Batgains in Männer-Ausftattungswanren 


i% 


Freitag für alle angebroach. Partien von Negligee u. Plaitev Hemden, 
in fancy erben, blaue Chambrays und fchlicht weiße; die meiften 


haben befejtigte Manfıhetten und werden reg. zu $1 und $1.15 verkauft. 


35e 


dem beliebten 
Größer 


34 bi3 44, merth 


Freitag, oder 3 für $l, für Männer-Machthbempen, volle Größe, hübfch befegt, mit 
„Freuch“ Hals; werden regulär zu 506 verfauft. 


1 25 Freitag für angebrodene Martien von Mmajchbaren Weiten, in Streifen und 
J [4 22. 


bes, 


15€ 


oder 2 für 2ö«, Skreitag, für Teidene Four⸗in⸗Hands 
Nreisherabfegung, upn Raum zu gewinnen für waſchbare Ties. 


für Männer, endailtige 


Große Schuh⸗ Werthe am Freitag im Bafement 
81 25 Freitag f. Auswahl von 300 Paar mittelſchweren Calf Männer— 
+ D Arbeitsihupen, dopp. Sohlen, Schnür-Style, $2.50:-Werthe. 


1.25 


fords, Watentleder PBluher und Bid 


Freitag für die Auswahl aus i250 Baar Damen:Schuhen und Orfords: in 
Tan umb fhwauzen Suede 2 Eyelet Tics: Tan Pumps, Tan Sudır Dr: 
Batentleger 


Blucher Orfords; 3-Steap Patent: 


leder Orfords md Bici Mid Patent Tip, Vace, Blucher und Knöpf:Schuhe, wth. 32.50. 


$1 


81.75 Werth 


Freitag für Die Auswahl aus 1000 Paar Rnaben-Schulihube, Satin. GCalf Leder 
mittelfchwere Sohlen, runde Beben, Lace und. Bluher Facons, Größen ve 54, 
. 4 


Freitag für die Auswahl aus 500 Paar Piei Kid, Patentfeder Tip Schubfchube für 
si Mädgen und SKinder, mittelfhiwere Sphlon, zum Schnüren und a 


81.75 Werthe. 


Ei) nennen: warn zen. 
——_ [0 


Er EEE. 


Antie Möller. 
& 
Roınan von 8. w. D. Eider. 


(5. Fortfetung.) 

Draußen auf der Semeinbetenne 
berriehte an diefem Tage ein reges 
Leben, und es war qui, bay ein heiterer 
Himmel über dem Feite lachte. 

Thieß Thieſſen der Krüger hatte ein 
großes Leinmwandzelt auffäglagen af» 
jen, in das ein Tanzjaal und eine 
Schentftube eingerichtet waren. Nicht 
weit davon hatte man die Stangen ein 
gerammt, zwilchen denen an einem 
diden Tau in einer Klammier der Ring 
‚Ding. Er blißte in der Sonne umd Die 
Degen der Heiter bligten aud. Die 
Pferde wieherten vor Ungeduld. Kom- 
mandomwerte tönten hin und ber. Die 
Mufit jegte ein, und der Ritt begann. 
*  Auc) Sven war mit dabei, obgleich er 
ein fchlechter Reiter und ausjühtslofer 
Kämpe war. 

Dit aropem Eifer wurde mad) dem 
Ringe geſtochen; es waren hübſche 
Preiſe ausgeſetzt. Der dicke Timm 
Thedens fiel vom Pferde herunter in 
den Sand und wurde als Sandkönig 
viel gehänſelt. 

Als endlich der kleine Königsring an 
die Reihe lam, zog ſich Mancher ein 
bischen zurück. Die Königswürde zu 
erlangen, fonnte ſich nur einer der 
Großbauern leiften; diefe Würde war 

"zu toftfpielig für einen Kleinbauern 
’ oder Anecht. i 

Am anderen Tage war der Ring- 
teiterball. Nun galt e8 für bie 
Bauerntöchter: und Dienſtdeerns, ſich 
zu pußen. 

„Geht Hein Antje nicht mit auf den 
1?" 


Argenbeiner hatte bie frage auf- 
gemorfen „— bielleicht mar e8 ber Herr 
felber — fie machte die Runde auf dem 
Hof und fam auch zu Frau Anderfens 


Ohren. 

„Sa, warum nicht? ch bin doch 
richt dagegen? Ach würbe ja felbit hin- 
eehen, menn ich tönnte, aber mein 
Magen.... Da, laß fie man mit» 
gehen; fie ift ja bald adıtzehn Jahre. 
„Das ift recht“, jagte Irina, „die 
= arme Deern hat ja auch fein anderes 
Bergnügen, als daß fie alle fees 
n mal nad) ihrem alten Ohm 
geht, und da wird wohl aud; nicht biel 
— zu bolen fein.“ 
Antje lohten einen Augen⸗ 
ender Freude auf, dann 
U und 


— 


Anderſen fand in ihrer Truhe noch ſehr 
ſchöne alte Spitzen und Trina hatte 
einen Streifen blaues Seidenband, das 
wie neu war. Jetzt nähte Antje mit 
glühenden Augen und heißen Wangen. 
Um den Halsausfhnitt fam ein Spi- 
genfragen, vorn eine blaue Schleife, an 
den etwas kurzen Xermeln heftete fie 
die übrigen Spiten, und dann blieb 
noch fo viel blaues Band übrig für ein 
Haarjchleifhen. Dann murbe das 
Kleid noch einmal übergeglättet, und 
nun mar der Gtaat fertig. 

„sb gehe heute Abend zum Ring» 
reiterbal.“ Antje wunderte fich felbit, 
daß fie den Muth fand, den Herrn 
König anzureden. Für fie war er feit 
geitern Morgen ein König, wenn er 
auch nicht mehr den fFederhut und bie 
Kette trug. Er fah doch ganz mie ein 
König aus. So dachte tlein Antje, die 
niemals einen König gefehen hatte. 

Rolf lächelte. „Das ift recht.“ 

Untje fang heute, wo fie ging und 
ſtand. 

„Heute Abend geh' ich zum Ball.“ 

Sie ſagte es zu Ivben, als ſie ſeine 
Stube aufräumte. Er kramie ſchon 
wieder in ſeinen Büchern. 

„Ach ſo, ja, heute Abend. Ja, das 
Ringreiten iſt ein ſehr altes Volksfeſt. 
Es ſtammt noch aus der Heidenzeit und 
iſt eigentlich eine heidniſche Ueberliefe— 
rung. Warten Sie, ich kann es Ihnen 
ganz genau ſagen.“ Er holte ein Buch 
hervor und begann zu blättern. 

„Alſo, hier ſteht es.“ Er fing an 
zu leſen, dann blickte er auf — Antje 
war verſchwunden, ſie hatte nicht ein⸗ 
mal „quad“ gejagt. 

Mit einem Seufzer ftellte Joen da 
Bud an feinen Plap. 

Der Abend fam. Antje fah in ihrem 
Kattunkleivhen mit dem blauen 
Shleifhen auf ihrem hellen Scheitel 
viel hübfcher aus ala Ingeborg Jeſſen, 
die in einem geſchmackloſen, überlade⸗ 
nen, roſafarbigen Wollkleide erſchien, 
gegen das ihre rothen Backen und ihr 
roihblondes Haar merkwürdig ab» 


ſtachen. 


Der Tanz in Thieß Thießens Lein⸗ 
wandzelt begann. Voran ſchritt Bahne 
Bahnſen, der neue Ringreiterkönig, mit 
ſeiner jungen Frau; ihm folgte Rolf 
Anderſen, ſeine Kouſine am Arme. 
Paar an Paar ſchloß ſich an. Auch 
— hatte ſofort einen Tänzer gefun⸗ 


n. 

An dem Zelteingange ſtand Iven 
Anderſen und ſah mit träumenden 
Augen in's Getriebe. Schier whlos 
fah er aus, wenn Jemand auf ihn zu» 
fam. Man hatte ihn faft mit Gewalt 
dazu getrieben, hierher zu kommen. 

Mas follte er Hier? Er konnte nicht 


tanzen und mochte nicht trinten. Gr | dazu. 


fand nicht einmal G 


* 


mit ihren. 


— ee endet 


funfelnden Augen waren ihm zufoider. | 


Verſtändnißlos jtarrte er auf die 
Zanzenden, und nug wenn er 
blaues GSähleifchen auftauchen ſah, 
erhellte jich fein Geficht. 

Seht tanzte fie am Arme des Grop- 
Inechtes vorbei; recht unternehmungs- 
luftig fah Heie Rehm aus, als wollte er 
lagen: Was foftet Rethwifchhof? Ich 
fted’ e8 in die Weftentayyge. Klein 
Antje glühte wie im Fieber. Alles an 
ihr wiegte und drehte jidh. Ihre Augen 
ftrahlten, ihr helles Haar war fraufer 
als je. Ne mehr fie tanzte und glühte, 


dejto mehr ringelten fich die Lodchen |- 


hervor, während Angeborgs gebrannte 
Locken das geſchwitzie Geyicht bald in 
aufgelöjten Strähnen umgaben. 

Leicht und zierlich feywebte Antje 
dahin. Das helle Kleid umflatterte fie, 
das Scleifchen blidte feld aus dem 
Lodengewirr heraus. Man fah ihr 
nad; man redtte die Hälfe, um fie tan= 
zen zu fehen. 

Seht ftand auch Rolf mit feiner 
Tänzerin ftil. Ingeborgs rm zudte 
ungebuldig in dem jeinigen. Sn ihren 
Augen loderte etwas auf; ihre Füße 
Ichleiften im Gehen die Tanzichritte. 

i ug haft Du denn? So fomm 
v Br 


Wonach fah Rolf Anderfen aus? 
Er hatte ja jo merkwürdige Augen. 
Sudie er etwas? Gah aud er nad 
dem fleinen Mädchen? lm Angeborgs 
bolen Mund zudte ein häßliches 
Lächeln. 

„Eure Binnerbeern ift heute rein aus 
Rand und Band. Und dabei ift fie 
bo ein reines Gör. Die hätte aud) 
man lieber zu Haufe bleiben jollen, als 
bier fo mal Kerumfpringen. Es ift 
doch rein gar nichts an ihr. Jh muß 
lachen!“ 

Und fie lachte, daß ihr Die hellen 
Ihränen in die Augen traten. 

Rolf lachte nicht mit. ° „Laß fie 
doch“, fagte er. Widerftrebend mifchte 
er fich unter die Tangenden. Yhm fiel 
das Tanzen fchiver; Ingeborg hing in 
feinen Armen mie eine todte Laft. Er 
feufzte, wenn er daran dachte, mie leicht 
und grazids Antje dahin fchmebte. 

Er blieb ftehen und trodnete Tic 
den Schweiß pon der Stirn. „Ich kann 
nicht mehr“, fagte er. Mit einer Ber: 
beugung entledigte er ſich Ingeborgs 
und trat an bie Tonbanf. 

‚Ein Tanz nach dem anderen murbe 
aufgefpielt. Untje verfehlte feinen 
Tanz. Knete und Bauernföhne dräng- 
ten fich an fie heran und riffen fi) um 
fie. Man lachte über ihre fchlagfertigen 
Antworten und bewunderie ihre zier- 
lien Füßchen. Antje, die fleinfte, war 
die Königin des Feftes, die ein unficht- 
bares Krönchen trug. 

Seht drängte fich ein älterer Mann 
atı fie heran; e8 war der dide Timm 
Thedens, der MWittmer war und den 
Kringelfrug mit der Durchfahrt an ber 
Hufumer Chauffee hatte. Er hatte,ein 
rothes Geficht und jchmantte, weil er 
zutel getrunten hatte; er gefiel Antje 
durchaus nicht. 

„Deern, bei Dir mwachfen ja blaue 
Blumen im Hafer!” rief er und hajchte 
nach der blauen Schleife in ihrem 
Haar. 

„Quad!“ fagteAntje und hufchte da» 
von. ZautesLachen tönte hinter ihr her. 

Sngeborg Seifen faß mit finfterem 
Gericht auf ihrem Plage. Sie fühlte 
fih nicht aenügend begehrt und be= 
obachtet; das verbroß fie, und Die 
innere Unzufriedenheit prägte in ihr 
Antlit Hakliche Züge. Auch ftand ihr 
das roſenrothe Kleid viel ſchlechter, 
als ein einfaches Hauskleid es gethan 
hätte. Sie fühlte ſelbſt, daß ſie un— 
vortheilhaft ausſah und beſäß doch 
nicht die Selbſtbeherrſchung, um ihre 
Züge zu glätten. Als Antje einmal an 
ihr vorbeitanzte, lachte ſie wieder laut 
auf; es war ein Lachen der Wuth. 

Mit haßerfüllten Blicken ſah ſie zu 
dem Mädchen hinüber, das einen gan— 
zen Kreis junger Leute um ſich verſam— 
melt hatte. Antje hatte aus ihrem 
Taſchentuch einen Fächer gedreht und 
gebrauchte dieſen mit reizender Grazie. 

Jetzt trat der dicke Thedens wieder 
an ſie heran. Er hatte mehrere Glas 
Grog hinuntergeſtürzt und gewaltigen 
Muth betommen. Drohend fuchtelte er 
mit den Armen umher, daß Alles zur 
Seite wich. Mit lauter, heiſerer 
Stimme gröhlte er: „Die Deern, die 
kleine Deern mit dem gelben Haar und 
den ſchwarzen Augen! Wo iſt die kleine 
Deern?“ 


Die Mädchen ſtoben kreiſchend aus⸗ 


einander. Da ſtand klein Antje ganz 
allein, drückte ſich an die Wand, duckte 
ſich und zog die Schultern zuſammen, 
daß ſie noch kleiner ausſah. 

Thimm Thedens fuhr gierig wie ein 
Raubvogel auf ſie los; da faßte ihn 
bon der Seite ein ſtarker Arm und 
führte ihn zurück, bis vor das Zelt, 
und ziwang ihn dort mit einem einzigen 
gewaltigen Rud, fich in’s fühle, Frifche 
Gras zu fegen. 

Der Betrunfene mar mäuäcenftill 
gemorden. Mit blödem Blid ftarrte 
er auf Rolf Anderfen, der einen fo 
Starten Arm befaß und ihn, ohne ein 
Mort zu fprechen, zur Raifon brachte. 

Rolf aber ging gleihmüthig in den 
Saal, hinüber zu Untje, die zitternd 
tie ein Bäumchen, da8 noch vor einem 
Augenblid der Wind gefchüttelt, in dem 
Mintel ftand. Er faßte fie an die 
Hand und z30g fie in die Reiben der 
TIanzenden, Alles ohne ein Wort zu 


prechen. 
Soeben fpielte die Mufit von Neuem | 


auf. Das war ein Tanz! — Antje 
mar e8, ala miürde fie von ftarfen 
Armen in den Himmel gehoben, als 
müffe fie ewig fo fortfchweben. Das 
war Wonne, das war Seligteit! 
Ingeborgs rothe Baden wurben um 
einen Schein blaffer; fie bebte nor 
Muth, als fie Antje in den Armen 
Rolfs vorüberfchweben fah. Wie das 
blaue Schleifchen in dem hellen Haar 
zitterte! Xhre Hand zudie unwilltür- 
lich. Sie hätte e8 ber 8 ⸗ 
ausreißen mögen und ein 


ntjes 


hten ber 


u. des Stadtrathd Hafenausicufjes. 


Gin Gyrup der jeden Ban- 
men bejriedigt—ift an Zu- 
trägligteitunübertrejj- 
lich und von zwei⸗ 
fellojer Rein⸗ 
heit. Pro⸗ 
birt 
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Sin Buch übex Kochen und Candhy⸗ 
ezepte auf Verlangen franco, 


Corn Products Refining Company 
New York 


Ingeborg herrſchte hn mit ihren 
dunklen Augen an. „Dein Bruder 
tanzt mit Eurer Dienſtdeern. Haha! 
Da, da, ſiehſt Du ſie nicht? Ach, ich 
muß wirklich lachen!“ 

„So? Wirklich! Ach, ich würde 
auch gern mit ihr tanzen; aber ich kann 
nicht.“ Ganz unglücklich ſah er aus. 

„So“, ereiferte ſich Ingeborg. „Das 
iſt ja recht nett. Da ſolltet ihr euch 
das Püppchen doch man zuhauſe unter 
die Glasglocke ſetzen, damit es nicht be— 
ftaubt und nichts von ihm abgeht, Ihr 
feid inir feine Vettern; mit euch fann 
man Staat maden!“ 

Seen jah fie mit hilflofer Miene an. 
Er merfte inftinttiv, daß er etmaß Un» 
rechtes gejagt oder gethan hatte, aber 
er ahnte nicht, mas e8 war. 

Ingeborg Hatte ihr Zafchentuch zu 
einem unförmlichen Klumpen zufam= 
mengeballt und preßte diefen unbewußt 
in dem shnmächtigen Beftreben, irgend 
einem Dinge mwehe zu thun. Yhr Ge: 


ſicht war dunteltoth, ihr Bufen mogte. 


„sch, möchte nah Haufe“, jagte jie 
herriſch. 

„So, wirklich? Ja, es wird auch 
wohl Zeii.“ Weiter wußte Iven nichts 
zu entgegnen. 

„Ja, aber ein junges Mädchen kann 
doch um dieſe Zeit nicht allein gehen“, 
ſetzte ſie hinzu. „Es iſt ganz dunkel 
draußen.“ —— 

— allerdings, es iſt ganz dunkel. 

Du ſcheinſt noch keine Luſt zum 
Gehen zu haben“, ſagte ſie mit hattem 
Lechen. „Na, adjö, grüß’ Rolf.” 

Seht ging fie wırflih. ALS fie fchon 
draußen ftand, wandte fie fich noch ein= 
mal um, und als in diefen Augenblid 
Rolf und Antje an ihr vorbeitangten, 
tmandte fie zornig den Kopf und aing 
fort. 

Nicht lange danach ſchlüpfte auch 
Antje hinaus. Iven ſah, wie ſie ihr 
dünnes Schultertuch umband und ver—⸗ 
ſtohlen forthuſchte. 

Das Mädchen befand ſich in ſeliger 
Erregung. Der König hatte mit ihr 
getanzt; er, der größte und ſchönſte 
von Ällen, mit dem kleinſten Dienft- 
mädchen. Nach dieſem Tanz konnte ſie 
mit keinem Anderen mehr tanzen. Jetzt 
möchte ſie im Bette liegen und träumen 
und im Traume weiter tanzen. 

Ihre Füße ſchweiften noch den Wal⸗ 
zerſchritt; die Melodie des letzten 
Tanzes klang in ihrem Köpfchen nach, 
und das Herz pochte, als wollte es zer⸗ 
ſpringen. 

Die Nacht war lau. Viel zu lau, um 
ein heißes Herz abzukühlen. Ein 
ſchwacher Morgendämmerſchein durch⸗ 
drang die Dunkelheit. Es war gerade 
hell genug, um den Weg erkennen zu 
laſſen. In den Gräben quackten die 
Fröſche und einige frühwache Vögel 

witſcherten. In ſeliges Träumen ver⸗ 
* ging Antje dahin. 

Hinter ihr Elangen Männerfchritte. 
Eie hielt den Athem an, ein Zittern 
flog durch ihr Herz, fie blieb wie an» 
gewurzelt jtehen. Es war Iven. Da 
ebbten die Wogen ihres heißen Blutes 


zurück, und eine heitere Sicherheit über⸗ 


tam ſie. 

ven ging an ihrer Seite weiter. 
„Ich werde Site begleiten, Antje”, fagte 
er, „um biefe Zeit fann ein junges 
Mädchen doch nicht allein nad) Haufe 
gehen.“ Mechaniſch wiederholte er dieſe 
Worte ſeiner Kouſine. 

(Fortſetzung folgt.) 


Lotalbericht. 


Berlangt 81000. 


Zimmervermietherin verflagt 4. M. 
Adams auf Schadenerfab. 
Bor Stadtrichter Wells trat gejtern 
Frau Myrile Hingfton als Klägerin 
gen A er Adams auf, bon 
dem fie $1000 Schabenerfag für einen 
angeblichen Angriff verlangt. Adams 
war auf eine Zeitungsanzeige ber 
au, daß fie au bermieihen 
be, in ihre Nr. 4817 
ee 
\ —⸗ 
‚befinden ſich im 


Auffällige Geheimthuerei. 


Städtifhe Sandungspläge am Vordarm 
des Sluffes in aller Stile verpadtet. — 
Droht mit ?räftigem Dorgeben gegen 
Hochbahn ſchleife. ⸗Cheater feuerſicher. 


— Foreman, einer 
der republikaniſchen Führer im Stadt⸗ 
rath und Vertrauensmann des Bür— 
germeiſters Buſſe, iſt auch Mitglied 
des Stadtrathsausſchuſſes für Hafen, 
Landungsplätze und Brücken. Daß er 
der leitende Geiſt in der Bildung der 
Großkorporation iſt, welche unter dem 
Namen Chicago Dock & Canal Co. 
auf der Nordſeite am See mit einem 
Koftenaufimande von achtzehn Millio- 
nen Dollars große Hafen und Mole- 
Bauten ausführen will, ift erft jegt 
befannt geworden, gleich nad) dem Be- 
fanntmwerden der Thatfache, daß jene 
Gefelichaft fhon vor drei Monaten 
vom amtirenden Hilfäfriegsjelretär in 
BWafhington einen Erlaubnipfchein zur 
Ausführung jener Anlagen erhalten 
hatte, Zur Zeit, ald die Stabtnermwal- 
tung gegen die Ausftellung eines jol- 
hen Erlaubnißjcheines an die Gefell- 
Ihaft Einwand erhob, biß die Stabt 
mit diejer ein Abkommen zum Schuße 
ihrer ntereffen getroffen hätte, hat 
Foreman in aller Stille die Chicago 
Lighterage Eo. neuorganifirt. Diefe 
Geſellſchaft wiederum hatte furz bor- 
her ohne Drdinanz von der Stabt 
dur das Büro für Entfhädigungen 
alle öffentlihen Landungspläfe am 
Nordarm des luffes gepachtet. ALS 
dann einen Monat jpäter die Chicago 
Dod and Canal Eo, einen Freund an 
maßgebender Stelle nöthig hatte, war 
Foreman Mitglied des Hafenausfhuf: 
fe des Stadtraths geimorben, 
alfo jenes Ausjchuffee, dem alle 
folche ?reibrief = Gefuhe zur Bes 
gutahtung zu unterbreiten jind. 
Stadtrathämitglied Foell Hat nun feft- 
geftellt, daß die Chicago Railmays Co. 
gejtern mit den Arbeiten zur Anlage 
einer Straßenbahn an der Yndiana 
Straße von der State Straße biß nach 
dem Late Shore Drive begonnen 
bat; dafür hat die Straßenbahngejell- 
[haft am 6. Mai den Erlaubnißfchein 
erwirtt. Und in ber gleichen Zeit be- 
müht fich der jtabträthliche. Hafenaus- 
[huß, dem Foreman angehört, in der 
Regislatur um den Widerruf ber der 
Dod and Canal Co. vor fünfzig Jah- 
ren ertiheilten Gerechtfame. Dieje Ge- 
fellfchaft beabfichtigt auch, eine elefiri- 
fche Bahn nur für die Beförderung 
bon Frahtgut zu bauen, während die 
Straßenbahnlinie an der Yndiana 
Straße nach den Mole-Anlagen der 
Gejelfchaft führen fol. Bon der St. 
Clair Straße bis zum Seeufer gehört 
ber Dod and Canal Eo. alles Land 
auf der Sübjeite der geplanten Stra- 
Benbahnlinie. Die. eigenthümliche 
Zmitterjtellung des Ald. Foreman und 
die Heimlichthuerei bei der Vergebung 
bon merthoollen Pachtrechten und ber 
Genehmigung jener Straßenbahn-Ber: 
löngerung mag den Stabtraih oder 
Korporationdanmwalt zu einer Unterju- 
hung veranlaffen. 

Die Uebelftände der Hochbahnjcleife. 

In breiftündiger Sigung haben bie 
Mitglieder der Loop Protectine Affo- 
ciation geftern Abend im Univerſity 
Elub abermals fich für die Befeitigung 
der Hochbahnfchleife erklärt und an 
die ftädtifchen Behörden die Aufforbe- 
rung gerichtet, der Hochbahnſchleife⸗ 
Gefelichaft feine meiteren Vorrechte 
zu ertheilen. Der Verein legte fchließ- 
lich feinen Standpuntt in Beihlüffen 
flar, worin das Hochbahnſchleifege⸗ 
rüft für die Entwerthung des Grund- 
eigentbum3 an den Straßen, burd) 
melche e3 gebaut wurde, verantwortlich 
gemacht, die Anlage für ungefehlich 
erflärt und die Schleife = Gefellihaft 
aufgefordert wird, das Geräufch im 
Betriebe der Züge zu bämpfen, bie 
Halteftelen durch praftifchere zu er» 
fegen, die unbenußten Treppen für 
Ausgänge zu entfernen, bad Gerüft 
und die Halteftellen mit hellen Yarben 
anzuftreihen und andere Verbefjerun- 
gen, die fhon früher aufgezählt mor=- 
den find, auszuführen. Des Weiteren 
fol die Schleife-Gefellfehaft fich ver- 
pflichten, ihre Züge nur in den Tief» 
bahnanlagen fahren zu laffen, föbalb 
diefe von det Stabt oder non Privat- 
unternehmern gebaut morben find. 
Geht die Gefellihaft nicht darauf ein, 
fo mill bie Loop Protective Affocia- 
tion ben Staatsanwalt veranlaffen, 
durch die Gerichte den Abbrud ber 
Hohbahnfchleife zu erzwingen. Wie 
der Anwalt ded Vereins, €. N. Good: 
win, verfichert, bietet zu einem folchen 
Vorgehen die gerichtliche Entfcheibung 
binfichtlih des Hochbahngerüftes an 
ber Lake Straße Handhabe. Der 
Verein babe nichts eine Ber- 
fchmelzung der —3 — fordere 
aber eine gründliche Ausmerzung der 
dem Hochbahnbetrieb an den 
Uebelſtände. Abſchriften ver ermähn- 
ten Beſchlüſſe ſind heute dem Bürger⸗ 
meiſter und den Mitgliebern be8Stabt- 
raths zugeſtellt worden. 
Muß noch vier Prozent Zinſen bezahlen. 

Die Firſt Truſt and Savings Vank 
hat die neue vierprozentige Bondaus⸗ 
gabe der Stabt in ber Höhe von $1- 


MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA.STREET 


Freitag⸗Bargaius! 


12c 

40 

40 
A:c 
15c 
3Ie 
10c 
10c 
Ile 

gc 


— — 


Notions 


00 Dardb Epulen- 
äbfaden — vier 


Preis iit 18c. 


tit Sc.» 


die Yard für 36 
Werth. 


250 = 
ipezieller 


lärer 15c = Werth. 


lärer 150 =» Werth. 


den ausgeführt. 


das Stüd für reinleinene befranite Damaft = 
bei 36 Zol, mit fancı Mändern, Die fehlnere 


die Yard Für LI umgebleichte Bet 
re Eorte, in Längen von 3 bi 15 


dad Paar für fchiwarze und Tohfarbige baumivollene 
Strümpfe für Damen, mif doppeltem Ferjen und Zehen, regus- 


Groceries 


BWicholdt’3 Bet XXXX Mehl, 5 Sak- 
" B3c 


ze „16 


uns Reiter, e£ a ſchwe⸗ 
ards, Preis — tück 


die Jard für feine bedruckte Lawns, in hell⸗ und dunkelfar⸗ 
ne in einer guien Auswahl von Mujtern, der reguläre Preis 
ift Te. 


die. Yard für feines weißes India LZinon, große Stüde, 10 Yb8. 
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Zoll breiten merceriged  fdhimarzen Sateen, — 
ertra feine Seren 10 Yard: an —* regulärer 


die Yard für reinwollenes Nuns Beiling, franzöſiſcher Serge 
Storm .. und fanch geitreifte Mobairs, 36 bi3 44 Zoll breit, 
Werth für Freitag. 

das Baar für jciivarge gerippte baummollene un Strüm⸗ 
pfe für Kinder, mit doppeltem Anie, in Größen 6 


18 844, regi- 


nabtloje 


für drei Rollen von Toilette = Papier — extra feine Serte, 
1000 Bogen in der Rolle. 


für 10 Quart galvanifirte Eimer, garantirt 
nur ein Stüd an jeden Stunden, 
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Nidel SafetyBins, 
da3 Dungend 1 
zu 


Zubular Mohair 
Schubſchnüre, das 


D 
zen Kae 10c Büchfen 
T 


Zigarren 


Lilien Ruffell 

oder American Eis 

tigen 5c Zigarren, 

Kifte don 50 Stüd 
I 


25 
gar. long iller 
igarre — $1.50 


Koch Sifte 
73 


Nofinen— 2 Pfun 


BP. & ©. 
dry Seife 
für 


ü 
3 Plund für 
drei bc Badete 


3 Bir. 
ber Gemiichter T 


Siedge PlugTabal 
Bund 


per Dutzend 
neh 
it8, 8* n 
Unſere hochfeine 
Wurſt —das Pfund 
zu 


W. S. C. Kanaſter 

Elipping oder pol: 

—— Schnupf⸗ 
af — 

dor Sin... 24 


Ben Seide appretirte Balbri 
ür Männer, reguläre 59c = 


rt Unterhemden und -Hojen für Männer, 


Sauch gebrochene Maltaroni vder Spa- 
abet — fbeziell, 3 Pfund 1 r 
ur 


Ertra fan 4 € * 
Bordenus Peerleß“ Evaporated *357 
Be 
Beite Launbry Soap Chiys— 

a 3 Gold Duft Waih - Pulver — 


iveziell, ver Bund 
c Brit gefangene Late Berh— 


an Unterhemden 
Wertse, fpeziell zum ®Breife bon 


granufirter Zuder — 
r 


GarfieldThee oder 
Oc ——— St.John’s 
topfen— 4° 
Ic Grphe.. DE 
Cod LiberDil oder 
leh’3 Soneb 
ar, 50e e 
€ Größe... 


Ze White Lau 
tüde 2 3c 


Ave Wbisteh oder 
Ealifornia Brans 
db, $1. 25 Wertb; 


24. Ballone 

82c 

Frtra feiner Dop« 

u - Kümmel ober 

g * sten. per 
aſche 

49 


unnd Brook oder 
adfon&lub Whis- 
eb xth 


e 2ehender Grawilld, extra groß— 
Sugar Eured geräuderte 
an 1134c 


Holſtein · "ze 


⸗Hoſen 


und 43c 


regulärer 


reis iit 75c, fpezieller Preis für Freitag, — 


nur 
150 Stüde von Stiderei » € 
hübſchen Muftern, regulärer 


850 Stüde von Hals = Rudhirig, 
bon find leicht beichmust, regu 
per Länge 


Orfords und ein Strap-Slipperd für —— Dee, mit 
ichiweren oder Leichten Sohlen, Ye oder niedrige Ab 


läre $1.50 = Werthe, das Paar 


Schuhe für Mädchen und Kinder, 2.92 ⸗Facon, Lackleder⸗ 


Spitzen, ſchwere Sohlen, Größen 8 
st - MWerthe, das Baar für 


Weiße Waifts für Damen, leicht befhmußt, bis zu $1.98 werth, 


fpezieller Werth für Preitag, zu 


Muslin - wo ge für Domus 2 ea Hole, 


Spigen und Stiderei bejest, 75c - 


ing ımd Einfaß, in neuen und 
vela it 12c die Yard, 


in weiß und farbig, einige das 
arer 2 iit 10c * 


98c 
730 
890 


ätze, regu⸗ 


is 11 umb 11% bis 2, 


mit 


Eoats für Damen, Mädchen ımd Kinder, bis zu $7.50 merth, 


fpegiell für Freitag, zu 


meiß, 


Annerhalb der „Feuergrenzen“ unb 
in der Nähe von Holzhäufern müffen 
Plakatfhilder aus nicht brennbarem 
Stoffe hergeftellt werben; bie Schilber 
müflen nicht meniger als fünf Fuß 
über dem Straßenniveau beginnen 
und dürfen nicht über 17 Fuß hoch 
fein; Plakatfchilder dürfen nicht auf 
den Dächern von über zwei Stodiwer- 
ten hohen Gebäuden angebracht mer- 
den, müffen auf niedrigeren Gebäuden 
ein bis drei Fuß bom Dad entfernt 
unb bürfen nicht höher al3 10 Fuß 
fein; auf jedem Plafatfchild muß ber 
Name des Cigenthiimers angebracht 
werben, Für jedes Schild ift eine Li- 
zen3 von $2 zu entrichten. Auf Ber- 
legung ver Vorfchrift fteht $25 bis 
$100 Strafe, Das „Gunning Sy- 
ftem“ hat 1087 foldhe Platatfchilver 
im Gebrauch, aber nur für 450, laut 
Mittbeilung de Bauamtes, eine 
Lizens erwirkt. 

Die Befolgung der Cheaterbauordnung. 


Das Bauamt bat allen Theatern, 
außer dem „La Galle“, und ben 450 
Tünfcents-Theatern für die nächften 
zwölf Monate die Lizens bemilligt, 
nachdem fie allen Borfchriften ver 
Theaterbau-Orbinanz entſprochen ha» 
ben. Die Befiger bes La Salle- 
Iheaterd haben bis zum 4. Yuni Zeit, 
eine Menge leicht entzündliche Ber 
ftanbtheile hinter der Bühne zu entfer- 
nen und bort zwei meitere Ausgänge 
anzu auch beflere Vorkehrungen 
zum Löfchen eines eima im Gebäube 


Thun * das Ze fo ürfte das 
Lheater gefehloffen werben. 


Aeue Klage um große Summen. 


BWajchbare Kleider und Jumpers für Damen, in farbig oder 
fpezieller Werth für Freitag, zu 


nen. Manche biefer Forderungen find 
Thon nahezu dreißig. Jahre alt. Nach 
jener Entjeibung bes höchften Ge: 
richtöhofes hatte bie Stabt ein neues 
Verfahren, unterianderenGefihtäpunf- 
ten, eingeleitet, und zwar zuerft gegen 
bie Banhandle-Bahn. Richter Gib- 
bons bat geftern zu Gunften ber Stadt 
entj&hieden und den bon der verflag- 
ten Gejellfehaft erhobenen Einwurf ver 
Verjährung abgewiefen. Die Bahnge- 
fellfhaft Hat fofort Berufung angemel- 
bet; auch diefe Klage dürfte dem Bun- 
beöobergericht zur enbgiltigen . Ent- 
ſcheidung vorgelegt werben. 
"Parfbauten. 

Die Sibparfbehörbe Hat bie PWer- 
fchönerung der Umgebung des Kunft- 
mufeums mit Blumenbeeten angeorb- 
net, ein Gefuch von Bewohnern von 
Woodlawn um den Bau eines Schup- 
haufes im Yadfon Part, in der Nähe 
ber 63. Straße, megen Mangels an 
Gelbmitteln abgelehnt und die Great 
Late Dredge and Dods Eo. mit dem 
bereitö früher befchriebenen Anbaiı 
an bie Mole am Kafino in jenem Bart 
betraut. 3 foll dort bie Ranbung 
bon großen Booten ermöglicht werden. 

Polizift tritt freiwillig zurüd. - 
„Bolizift Nid Martin hat nad) .24- 
jähriger Amtsthätigkeit, monen er 20 





VE ET TEEITRERT  uenre 


"tür. Säugl nge — Kinder. 
Castoria ist ein unschädliches —— für Castor Öl, 


Paregoric,. Tropfen und 
ne Es 


lt weder — 


Es ist ange» 
noch andere 


Eben 


narkotische :Bestandtheile.‘ Es v-rtröibt Würmer und 


beseitigt 
kolik. 
und heilt 


Fieberzustände. 


Verstopfung. 


Es heil;;! 
Es. erleichtert die Beschw: 
Es regu 


iarrhoe und Wind» 
des Zahnens 
lirt Magen und Darm 


— —— einen — * und natürlichen Schlaf, 


der Panacae—Der 


Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer (Gekauft Habt, 


Dt die Unterschrift von 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
wo® — as zu we STREET. RER ER 


elegtaphiſche Depeſchen. 


@eliefert don ber "Associated Press”. 


Zulaude 
Mer. Revolutionäre verurtheilt. 
Zombjtone, Ariz., 19. Mai. Ma: 
gon, Villa Real und Rivera, die drei 
mexikaniſchen Revolutionäre, die jüngft 
ım Bundesgericht der Verlegung der 
teutralitätsgefege jchuldig geſprochen 


worden waren (wegen „Leitung einer 


bewaffneten Expedition nach Mexiko“) 
wurden zu je 18 Monaten Territorial- 
gefängniß berurtheilt. Richter Doan 
fügte hinzu, er lege feine Geldbuße 
a da bie Jury Milde empfohlen 
;abe. 

E3 murde Berufung an das Ober- 
gericht angemeldet. 


Das Schlachtſchiff „Miſſiſſippi““. 

Bayou Sara, La. 20. Mai. Vor 
Sonnenaufgang trat das neue 
Schlachtſchiff „Miſſiſſippi“ die letzte 
Stufe ſeiner epochemachenden Fahrt 
den Miſſiſſippi hinauf an, bis nach 
Natchez. Trotz der frühen Stunde 
war die ganze Bevölkerung ausgerückt, 
um dem Schlachtfchiff Lebemohl ;.. ja- 
gen. 

Man hat wenig Beforgrif um den 
erfolgreichen Abjchluß der Reife. 

Feue runheil. 


Lake Placid, N. Y., 20. Mai. Die 
„White Force Inn“ am weſtlichen Ge— 
ſtade des Placidſees, eines der beſtbe— 
kannten Hotels in der Adirondackre— 
gion, brannte heute bis auf den Grund 
nieder. Verluft etwa 8150,000. Das 
Hotel war noch nicht für die Saiſon 
eröffnet worden, und nur ein Wäch— 
ter war zur Zeit in dem Gebäude — 
Früher war das Hotel lange Jahre 
als „The Weſtſide bekannt; vor zehn 
Jahren wurde es umgebaui und er— 
hielt ſeinen neuen Namen. Mit knap— 
per Noth wurde die Weiterverbreitung 
des Feuers verhindert. 

Bahnunglũck. 


Vinita, Okla. 20. Mai. Der oft- 
wärtö» fahrende „Meteor Schnellzug 
auf der Gt. Louid- & San Fran 
ziskobahn entgleifte 22 Meilen meftlich 
bon PVinita. Ein Mann, defjen. Ber- 
fönlichkeit noch nicht feitgeitellt ift, 
wurde getöbtet; außerdem wurden 7 
Paſſagiere ſchwer verletzt; der Ge— 
tödtete war ein „blinder Paſſagier.“ 

Wie ſo häufig, ereignete ſich das Un— 
alii beim Umfahren einer Biegung. 

Aberdeen, ©. D., 10. Mai. Bier 
Meilen meitlih von Rnscıe, ©. D., 
entgfeifte- ein oftmärts fahrender Zug 
auf der Chicago: Milmaufe- & St. 
Paulbahn. Zwei Kupees  überfchlu- 
gen fich, und zwei PBaffagiere murben 
verlett. Der Verkehr auf diefem Ges 
leife war mehrere Stunden hindurch 


geiperrt. 


Qusland. 
Dod einige Streitbeihlüffe! 


Paris, 20. Mai. Der Kongreß ber 
Seeleute befhloß, fidh der Bewegung 
ber. Arbeitsföderation zur Unterſtü— 
gung der Poftbedienfteten anzufchlie- 
Ben, und förderte die Mitglieder zum 
Streifen auf. 

Auch befhloffen die Schreiner und 
die Gelbgieher, zu ftreifen. Und bie 
Eleftrifer, die Pajtetenbäder und bie 
Angeftellten der Lebensmittelbrande 
erklärten, daß fie jeden Augenblid be- 
reit feien, mitzumachen. 

Dagegen lehnten die Gasleute einen 
Streilantrag mit großer Mehrheit ab. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Rew Vork: Bulgaria und Lombardia von Genua. 

Southaapton: Oceanie von NRew Port. 

An Sable Asland vorbei: Kailerin Augufte Bils 
toria, * Sımburg nah Nein Nork. 


or Kap Mace vorbei:, Galedenia, von -Glasgam 
va Te Vort. (Sonnteg Pormittag %8 Ihr am 


An Bromhead vorbei: Wfiiher, von New York nad 
Hamburg: (Erreiht heute Naht il Uhr Biye 


meutb.) 
Prefident * 
bampto uns 


Bofton: Bohemian von Siver 
Montreal: Wretorian: von Slascow. 


von Hamburg; 
ta- non gib: — 


en Vorl nah 
ie — Kaiſer Wilhelm der Große von 
De 
Neapel: Zaormina bon Nem BDorf. 


Abgegangen: 
New zu 2a Sabeie nach Havre; Louiſiana 


— Germania nach Rew Vork. 


Wenn Geſundheit 
Glück bringt 


Grape - Nuts 
| Nahrung | 


Bringt beide. : 
— Ener feinen Granb”. 2 


J au) in Amerifa beiten 


di des NKaifers eigenen 
Di ee 3 


Baiernprinz für Finanzreform: 
Hält in Karlsruhe eine bemerfenswerthe 
Mahnrede. — Zeppelingejellichaft pro» 
| teftirt gegen den nngenügenden Fuft- 
fhiffhallenbau in Gotha. — Keiier 
Wilhelm nimmt Einladung zu mähri>» 
[hen Manövern an. 
(Spezialtabelvepeiche der „NR. 9. Gtaat3zeitung”). 
Berlin, 20. Mai. Auffehen er- 
regt eine Kundgebung feitens des 
baierifhen Thronfolgers, Prinzen 
Zupdmwig, welche auf das unfruchtbare 
Gegänte im Reichstag über die Fi- 
nanzreform Bezug hat und eine deut- 
liche Mahnung zu patriotiihem Wir: 
fen enthält. Der Prinz hat wiederholt 
in fritifcher Zeit feine Stimme erho- 
| ben, die ftet3 ernftejte Beachtung gefun= 
den, nud auch diesmal wird feinen 
Morten eine außergewöhnliche Bebeu- 
| tung beigemefjen. Die bemerfensmer- 
then Yeußerungen finden fi in einem 
Trinkſpruch, welchen der baierifche 
Ihronfolger bei einem Galabantett am 
Karlsruher Hofe ausbracdhte, imo er 
den fürzlihen Münchener Bejuch des 
badifchen Großherzogspaares, in Ver= 
tretung des greifen Prinzregenten 
Ruitpold, ermiderte. 

In ſeinem Toaſt führte Prinz Lud- 
foig aus, die Deutfchen ftänden in ei= 
ner ſchwierigen Zeit. Die verbündeten 
Regierungen hätten zufammen ein 
Steuerprogramm aufgeftellt. Sie ver- 
langten vom Reichstag nicht, daß er 
jeden einzelnen Puntt annehme, jedoch 
mwünfchten fie eine Verftändigung auf 
diefer Grundlage. Die Durchführung 
der Finanzreform fei eine unumgäny- 

| iche Nothmwendigfeit. Komme fie nicht 
| ebeitens zuftande, jo fei eine Löfung 
der großen Kulturaufgaben, mit mel- 
chen das Reich und die Einzeljtaaten 
fih zu befaffen hätten, unmöglid). 
Menn gleih an dem Grundfjat feitge: 
halten merde, den einzelnen Staaten 
die direkten Steuern zu mahren, jo 
feien fi doch die Regierungen einig 
darüber, dem Reich als einzige direkte 
Befteuerungsquelle die Erbjchaften zu 
überlajfen. 

Prinz Ludwig verlieh nad diefem 
Appell zugunften der Nachlaßfteuer der 
Hoffnung Ausdrud, daß der Reichstag 
ſchließlich doch dem Regierungspro⸗ 
gramm im Großen und Ganzen ſeine 
Zuſtimmung geben werde. 

Inzwiſchen hat die Steuerfommif- 
fion, welche die Reichsfinangreform in 
Händen hat, den Deutfchlonfervativen, 
Freiherrn v. Richthofen-Damsdorf, 
zum Vorſitzer gewählt, nachdem der 
Nationalliberale Dr. Paaſche, welcher 
den Poſten bisher innegehabt, ihn de— 
finitiv abgelehnt hatte. Die Kommif- 
fion verwarf in erfter Zefung die Ban- 
derolenjteuer und faßte, gegen die 
Stimmen der Linten, den Beichluß, 
zunächſt die konſervativenErſatzſteuern 
und die Erbanfallſteuer zu berathen. 

Der Reichstag hat ſich nunmehr bis 
Mitte Juni vertagt, um der Steuer— 
kommiſſion volle Gelegenheit zu geben, 
zu einer Vereinbarung in Sachen der 
Reichsfinanzreform zu gelangen. Fürſt 
Bülow beabſichtigt die Zuſammenfaſ⸗ 
fung der ganzen Reform in ein einheit- 
liches Mantelgefeg. Er verlangt zuerft 
die Feititelung von 400 Millionen 
Mark indirefter Steuern, fodann von 
100 Millionen direkter Steuern. 

In Stuttgart fand foeben eine Si- 
ung de3 mwürttembergifchen Luftflot- 
tenvereing Hat! Yin diefer machte Di- 
rektor Colsmann von der Zeppelin⸗ 
Geſellſchaft die Mittheilung, daß in 
Gotha auf das Betreiben des Herzogs 
Karl Eduard durch das Kriegsmini— 
fterium eine Luftfchiffhalle errichtet 
morben jei. Dieje jet aber für Luft⸗ 
ſchiffe vom Zeppelintyp nicht zurei— 
chend. Zeppelin habe ſeiner Zeit dem 
Herzog, als dieſer verlangte, daß die 
erſte Luftſchiffhalle in Gotha errich— 
tet werde, erklärt, daß der Hallenbau 
verfrüht ſei. Die Zeppelingeſellſchaft 
proteſtire in der ſchärfſten Weiſe da⸗ 
gegen, daß trotz der Abmahnungen die 
Halle in Gotha gebaut ſei, die für die 
Zeppelinluftſchiffe nicht benutzbar ſei. 
Jenes Vorgehen komme einer Kriegs— 
erklärung gleich. 

Ein bemerkenswerthes Verbot hat 
der Niederrheiniſche Verein für Luft⸗ 
ſchifffahrt erlaſſen. Gr hat den ſei⸗ 
nem Verband zugehörenden Ballon⸗ 


führen ſtrengſtens unterſagt, in Frank— 


reich zu landen. Das Verbot iſt die 
Folge der mannigfachen Scherereien, 
welche in neuerer Zeit entſtanden ſind, 
wenn deutſche Ballons auf franzöſi⸗ 
ſchem Boden niedergingen. 

Im Wiesbadener Hoftheater hat die, 
befannte 
Shaufpielerin Frau Meta 
Gegenwart des deutfchen Bo 
1 Tournee zur —— By 
ſchen — —— 
Als Gröffmungsvorfelung 
mwürbe die Comedy Farce „Mr. 


finfon”, von R. €. Earton, gege 


Williams die 
„rechtzeitig bon dem Brennen 


—*— gewählt wurde. 
Rai — 9 t befrieb essen fein. 


CASTORIAE 


Wien, 20. Mai. Die „Neue „ “Der 
Preſſe meldet auf Grund bon Mit- 
theilungen aus maßgebender Quelle, 
daB Kaifer Wilhelm der Gajt. des 
Kaiferö Franz Jofeph bei den diesjäh- 
rigen, im Geptember in Nordmähren 


ftattfindenden großen . öftereichtfchen | 


Mandvern fein werde. Der greife 
Herrfher der Doppelmonardhie habe 
an aifer Wilhelm förmlich eingela- 
en, 
die Einladung fei feft 
worden. 

Auch berlautet von jonjt beftunter- 
tichteter Seite, daß Kaifer Wilhelm zu zu 
den OlympifcenSpielen fommen mer- 
de, welche im Jahre 1910 in Athen ab- ı 
gehalten werben follen. Der. Kaifer 
fol während feines neulichen Bermei- 
lens-auf Korfu. vom König Georg von 
Griechenland um feine Anweſenheit 
bei dem Sportereigniß aebeten mwor- 
ben fein und habe feine beftimmte Zu= | 
lage gegeben. 


angenommen 


Cefegrapfiiche Nolizen. 
JInlaud. 


— Geit Februar 1908 bat fich die 
Zahl der Nationalbanten 'n Oklahoma 
infolge de3 ftaatlicden Banfgarantie- 
gejegeg um 67 vermindert. 

— Die Michiganer Staatslegisla- 
tur nahm ein Budget an, das für zwei 
Sabre, beginnend mit dem 1. Juli, die 
Ausgabe von $10,313,439 vorfieht. 

— Die ftaatlihe Eifenbahntommif- 
fion von Mifjiffippi befhloß einftim- 
mig, die Baffagiergebühr nicht auf 2 
Cents pro Meile herabzufepen; 3 
Cents bleibt alfo die Gebühr, 


— Bei einem Brand im Haus der 
Hyrau Marion Me&Cormid zu Herrin, 


den Manövern beizumohnen, und | 


1 eplo Ri 
nifen 2 Bere Düffeldorf ‘in 
ine8 Brandes. er eht, 

— Reichskanzler von Bülo! 
Wiesbaden mit: it Raifer Bin Gnfe 
tirt hatte, traf wieder, in Berlin "ein. 
Seine Finanzpolitik ſoll die vollkom⸗ 
—— Billigung des Kaiſers gefunden 

a 
J — 3 Bewaffnete drangen am hellen 
Nachmittag zu Truro, N. S., in das 
Lokal der „Sanabian Erprek Eo.,“ 
zwanden die anweſenden Beamten die 
Spinde zu öffnen und erbeuteten 
| — Der amerifanifche Konful Na- 
than in Merfina, Kleinafien, ift von 
feinem amtlichen Befuch in Adana zu= 
rüdgefehrt und berichtet, daß das Mi- 
ı Iitär die dortige age jetzt vollkommen 
beberrfche, und das Vertrauen der Be- 
mwohner wieder hergeitellt jei. 

— ‚Der türfifhe Großmefir janbte 
einen Ausfhuß zum früheren Sultan 
Abdul Hamid, um ihn zu erfuchen, die, 
bon ihm in ausländiichen Banten hin- 

| terlegten Gelber. außzuliefern. Dafür 
| 1 ihm auch fernerhin Schonung fei- 

s Lebens garantirt erden, und er 

Ft monatlih $5000 für ‚feinen Un⸗ 
| terhalt befommen. 

— General Stoeffel und Sontre- 
abmiral Nebocatomw, die, wie gemeldet, 
bom Zaren begnadict ipurden, haben 
geitern thatfählih die  Peter- und 
Baulsfeftung rerlaffen. Eine große 
Menfchenmenge ‘war por „dem Ge= 
fängnißthor. Stoefjel fuhr in einem 
Automobil fort, während Nebogatom, 
nur bon feinem Sohn erwartet, nad 
der nächſten Straßenbahnlinie ging.— 
Der Zar verwandelte auch das Urtheil 
ſchimpflicher Dienſtentlaſſung über 8 
frühere Flottenoffiziere wegen ihres 
Verhaltens in der Schlacht auf dem ja— 
paniſchen Meere, in gewöhnliche Ent— 
laſſung. 


Ill. durch Spielen von Kindern mit 


Feuer entjtanden, famen ein 4jähriges 
Mädchen und ein Zjähriger Knabe um. 


— Unentjhieden blieb der Fauft- | 


fampf zmwijchen dem Aujtralneger Yad 


Johnſon und Jad D’Brien in Phila- | 
Erjterer erwies jich ala der | 


delphia. 
Stärfere, aber auch als der Plumpere 

— Kongreßabgeordneter Rodenberg 
von Illinois wird ebenfalls unter den 
Rednern bei der Eröffnung der Inter— 
nationalen Alaska-⸗Yukon- « Pazifik⸗— 
Ausſtellung zu Seattle ſein. (Am 1. 
Juni.) 

— In Baltimore wurde Wm. S. 
Moper, Hilfekaffizer des dortigen 
Roftamtes, unter der: Anklage verhaf- 
tet, $1400 unterfchlagen zu haben. Er 
ftand feit 1884 in Dienften des Poſt— 
amtes. 

— Die Zwiſchenſt. Verkehrskommiſ⸗ 
ſion entſchied, daß künftig die Eiſen— 
bahnen Angeſtellte von Expreßgeſell⸗ 


ſchaften, die im Dienſt nach Punkten | 


an der betreffenden Linie fahren, frei | 
befördern dürfen. 

— Eine Zugfataftrophe bei Hop= 
finspille, Ky., wurde glüdlich daburd) ı 
abgemwendet, daß der 12jährige Louis ; 
Bahnbeamten gerade 
. einer 
Brüde benachrichtiate. 


— 200 Mitglieder des Nationalen r 


Deutfchen Schügenbundes fahren heute 
über eine Woche von Nem Morf nad 
Deutfhland mit dem Dampfer | 
„Main“ ab, um an dem groß:n Ham: 
burger Schüßenfeft theilzunehmen. 

— Präfident Taft fuhr, nachdem er, 
iwie berichtet, ver Dentmalsenthüllung 
zu Petersburg, Va., beigemohnt, nad) 
Charlotte, ©. K., weiter und machte 
die Medlenburg=?eier mit, zu melcher 
biele Gouberneure von Südſtaaten er— 
ſchienen. 

— Die Staatsbank von Caro, bei 
Lincoln, Nebr., wurde 
ern um $6000 beraubt. Das Getöje 
bei der Spindenfprengung erregte 2 
befonderes Auffehen, da am Tag ein 
Wahl ftattgefunden hatte, mobei biefe 
Schußmaffen abgefeuert wurden. 

— Ronftabler Wilktin in Wood Ri- 
ber, IU., erfuchte ven Gouverneur De: 
neen, die Miliz aufzubieten, um den 
bünenhaften früheren Zelegraphiiten | 
Made Poiter zu verhaften, der fchon | 
wiederholt auf feine Mitbürger ge- 
Ihoffen hat! Pofter wiegt 295 Pfund. 

— m ihrer Schlußfigung erwählte | 
die Nationalfonvention des Yabrikans | 
tenbundes in New York zum Präfi: | 
benten des Verbandes Yohn Kirby von | 
Dayton, D., als Nachfolger Dan | 
Eleape’3. Man erwartet, daß die Po- 
fitif des Verbandes unverändert bleibt. | 

— Der Ogeandampfer „Mongo- 
Iian“ von Olasgom und Liverpool 
nad, Philadelphia 'iver Kanada be= 
ftimmt, mit etwa 500 Paſſagieren, 
beitimmt, jtect get vor dem Hafen 
bon St. Johns, N. F.. in einem gro- 
pen Eisgefchiebe. ‚Beim Verſuch, ihn 

nach dem Lande zu bringen, wurde 
—* der — „Profpero“ im Eife 
feſtgekeilt 
Geſtrige Baſ e6allfpiee: 
„American League” — Chicago 2. 
Bofton 5; Cleveland 7, Wafhington 4; 
Detroit 2, Philadelphia 10; St. Louis 
1 Philadelphia 5. „Rational League“ 
— Bhiladelphia 4, Chicago 2; 
Rem York 18. Cincinnati 3; Broot- 
Iyn 2, Pittsbura 0; Bofton 0, St. 
Louis 2, 


x 


eiusland.· 
— Eine Bande überfiel Sießefigung 
des ruſſiſchen Fürſten Diſchawakow bei 


Guri, Transkaukaſien, und tödtete den 
nebſt Gattin, Tochter und 


— für grundlos wird jehzt die Nach⸗ 
| richt erflärt, daß der frühere 


je mie | 


| — Der Graf Boni 
Son — 


remier Go 
Iswolstys — des 
beſtimmt ſei. 


von Einbre— | 


Lokalbericht. 
Walſh's Kampf um Freiheit. 


Verhandlung heute Vormittag vor dem 
Bundesappellhof begonnen. 


John R. Walſhs zweiter großer 
Kampf um ſeine Freiheit begann heute 
Vormittag vor den Richtern Großcup, 
Baker und Humphrey im Bundes— 
Appellhofe, indem der Hauptvertheidi—⸗ 

ger, John S. Miller, in längerer Rede 
vor den Richtern ausführte, daß 
Walſh im Bundes—-Diſtriktsgerichte 
fälſchlich überführt worden ſei. Walſhs 
geſchäftliche Beziehungen zu der Chi— 
cago National-Bank, deren Präſident 
er war, und der mit dieſen eng ver— 
bundenen Geldanſtalten, der Home 
Savings Bank und der Equitable 
Zruſt Co., hätten ausſchließlich der 
Förderung jener drei Anſtalten gedient 
und nicht den perſönlichen Vortheil 
von Walſh. Der Anwalt beſtritt, daß 
Walſh die Bankgelder, welche er zu 
verwalten hatte, unrecht angewendet 
oder den Schatzamts⸗ Kontroleur durch 
falſche —— unien in den Berichten 
an dieſen Beamten ber bie Verwen⸗ 
bung, der Gelder zu täufchen verfucht 


habe, 

Fletcher Dobyns, der Bundes-⸗Son⸗ 
deranwalt, wird in ſeiner Anſprache 
auf Grund eines Bandes von 200 Sei⸗ 
ten, welche mit ſtatiſtiſchen Tabellen 
über die verſchiedenen Unternehmungen 
Walſhs und die dafür verwendelen 
Geldſummen angefüllt ſind, verſuchen, 
den Nachweis für Walſhs Schuld zu 
erbringen. Dieſe Belege ſtammen aus 
den Büchern der drei Geldanſtalten 
und den anderen Walſh'ſchen Unter— 
nehmen und ſind vom Nationalbank— 
prüfer Gray zuſammengeſtellt worden. 

Walſh wohnte der Verhandlung 
nicht bei, iſt aber außer durch Miller 
durch die Anwälte Merritt Starr, Ed— 
ward T. Ritſcher, Thornton M. Pratt 
und Geo. A. Miller vertreten, während 
Dobyns und die Hilfs— vundesdi 
ſtriktsanwälte Childs und Hanchett, 
der frühere Nationalbantprüfer Morey 
und fein Nachfolger Gray die Regie: 
rung bertreten. Die Verhandlung 
| dürfte bereit3 morgen zu Ende fom= 

men. Gollte der Appellhof gegen 
Walſh entſcheiden und ſomit deſſen 
| Verurtheilung zu fünf Jahren Zucht: 
ı haus beftätigt werben, fo wird ber frü- 
ı here einflußreiche Bankier an das 
| Bundes-Obergericht Berufung einle- 
| gen, andernfall3 dürfte das Verfahren 
damit feinen Abjchluß finden. Verur: 
| theilt murde Walſh nach langem Pro⸗ 
zeß vor über einem Jahre durch Bun— 
Begbifiriftärichter Anderfon. 
— 1. _ 


Börfen-Notitungen, 


Nacftehend bie Heutigen Preis» 
| ihwanfungen auf der Produklenbörſe 
bis zur Mittagsftunbe 
: geitrigen Schlußpreife. 

Eröffnung: Hab Niedrig 12 uhr 19. Mat. 
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TR ET 


Angebrochene Partien, $2 u. $3 SQrfords, 1.3 L 


Sparfamteits : Bafement. 


Bevor die Partien angebrocdhen waren gehörten diefe Schuhe zu den beftverfäuflichen Sorten in unfes 


tem Bafement-Lager. 


Die Lederforten find von ausgezeichneter Qualität, und die Schuhe find in je 


der Beziehung zufriedenftelend. Dies ift eine außergewöhnliche Gelegenheit um zu faufen.— Das Sor= 
timent befteht aus den Weberbleibfeln von verfchiedenen Partien; lohfarbiges Ealf, Kid, Patent oder: 
mattes Leder; vorftehende, Goodyear Welt und leichte Sohlen; alle Facons zur Auswahl; gute Sorti- 
ment bon Größen; reguläre $2 und 3,50 Sorten, — Werthe, ſpeziell für dieſen Verkauf 


nur au 1.25. 


Niedrige Schuhe⸗ für Damen, jetzt marrirt zu 1.95 


Pumps für Damen, in fhwarzem und lohfarbigem Leder. 


Die Qualitäten und Mufter find von der 


Sorte, die gewöhnlich zu einem Drittel mehr verfauft werden; alle Größen u. Breiten; fpeziell zu 1.95 


Außerordentliche Bargain-Partien in Miles’ und Rinder Ankle-Strap Pumps 


Knöcdel-Strap Pumps für Mädchen und Kinder, in den neueften Yaconz; Patent, mattes und lobfar- 
biges Leder; Größen 5 bis 8; Y5c; Größen 83 bis 11 zu, per Paar 1.20; Größen 114 bis 2, * 


per Paar, 1.40. 


| 
1 
| 
20 verfchiebene und befondere Facond von Orfords, Sailor und Gibfon Ties und Kaöcel - Strap | 
| 
| 
4 


335c Bordure Voplin Suitings, N6zöllig, 1öe 5 
Ein feiner combed Garn Stoff welcher fich ausgezeichnet mäfcht, vorzüglich paffend für Sommer Duts I ® 3 


ing und Coat Suits; Weiß, Hellblau, Champagne und Leinenfarbig, mit zufammengefegtem farbi= 
gem Seiten Band; ebenfo Arnolds Seiden Krinkles, 2 bis 10 Yards Längen, — 25c Werthe, zu 1öc.. 


Arnolds Theil S 


eide Tuscan und Shantung Snitinggs— braun, Leinen, 3 hellblaue Schattirun: 


gen, Raun, Selio, Lohgelb, Goral, fhtwarz u. weih; Längen 2 bis 10 Yards, 60c Werth, Ze. 


Befter von allen Sorten Walhftoffen bedeutend reduzirt, Werthe bis zu 25c zu 5e u. 9e 
Madras, Ginghams, Zephyrs, bedrudte Waiftingd, Suitings, Percales, Galatend, Draperies, 


glatte Stoffe u. f. w., 2 bi3 10 Yards, Werthe bi! zu 25c, 5c und 9. 


1.44% 


Angebrochene Wartien von $15 Suits zu 5.75 : 


Eine riefige Anfammlung von kleinen Partien die fich während der verfloffenen Monate angehäuft 
haben, find für fchnele Räumung zufammenthan morden zu ungefähr die Hälfte des regulär. Preifes 


Hübfche, ftrift fchneidergemachte Suits, hergeftellt aus feiner Qualität Panamas, geftreiften Morftebs 
und franz. Serges, in allen gemünfthten Schattirungen, anziehende loje pajjende Modelle, 36-3Öllige 


Eoat3, in mannifh Effetten entworfen. 


Skirt3 find die gored Modelle, 


einige einfah, andere mil 


Banel Effekt die Front herunter, mit nazu paffenden Knöpfen —— bemerkenswerthes Sortiment 
von 815 Suits, herabgeſetzt * 8.75. 


Fabritanten Anhäufung von einzelnen Paar und Mufter-Eden von Reifenden zu thatfächlich ber ig‘ 


und eniger. 


Ein Verkauf diefer Art wird immer von vielen Käufern bejucht. 


Große Auswahl in Novelty Spigen-Gardinen, ausgezeih. Qualität Net, mit Spiken-Einfäten 


u. Edgesd: Gardinen in der Partie $3 per Baar werth, u. in einigen find 6 Paar _von 
einem Muiter; alle für die jchnelle Räumung zu ungefähr der 3% markirt, $1.59. 


Einzelne Spiten-Gardinen, 39e 


Cable Neb, Nottingham, 1.95 Gardinen-Enden zu meniger al3 


Reguläre 3.50 Spiten-Gardinen 
in einer Auswahl von Mujtern 


unb Gemeben, zu 1.95. 


und Enden, zu 10c, 15c und 26t. 


1.59 


1%. Kollettion von Nottingfam Mufter-PBartien u. einzelne halbe 
und Cable Net Gardinen, Eden Paar, vom Anfafjen befehmußt, 
zu 39c, 49c, 956 das Stüd, 


Große Näaumung in der Puswaaren-Abtheilung “ 
Alle die Mufter und einzelnen Partien von garnirten Hüten, ungarnirten Hüten und Blumen bon eis Be 
nem mohlbefannten Groß-Gefchäft, zufammengethan auf den Bafement Eounters für endgiltige Loß- 
ſchlagung zu einem Bruchtheil ihres Wertes. 

Garnirte Hüte für Damen, Mädchen und Kinder, in allen Vacons und 


Farben, früher bi3 zu 3.50 verkauft; 


für nur 75c 
Ungarnirte Hüte zu 25c 


— 


sh ad 


werrdbtiatitın 


Ungarnirte Hüte in Milan, Chip und fanch Braid — alle Farben und Schwarz; über Fünfaig For⸗ 
men; früher bi3 zu $3 verfauft; alle zum Berfauf zu 25c. 


N 
Dur großen Armee. 


Alter Kriegsveteran hat jih im 
Jefferſon Parkerſchoſſen. 


Seine Abſchiedsbriefe. 


Der Lebensmüde wird für N. Veoman 
aus Painesville, Obio, gehalten. -War 
muthmaßlich unter falfhem Namen in 
einer Herberge der!WDeftfeite abgeftiegen. 


Im Jefferſon Park erſchoß ſich 
heute früh mit einem Armee-Revolver 
ein etwa 68 Jahre alter Veteran des 
Bürgerkrieges, der für N. Yoeman 
aus Painesville, Ohio, gehalten wird. 
Die Leiche wurde von Charles Krebs, 
Nr. 736 W. 20. Straße, gefunden und 
bon der Polizei nach dem Beitattungs- 
geihäft Nr. 510 W. Mapdifon Str. 
geſchafft. 

In den Taſchen des Todten fand 
man zwei Briefe, die in der Ueber— 
fegung lauter; 

„Shicago, den 16. Mai. 
„Mein lieber Junge Ralph! 

„sh will Dir mittheilen, mo ich 
mich zur Zeit aufhalte. ch bin im 
Gebirge gewejen und habe feitgeftellt, 
daß Du das Weib niht zu fürchten 


‚braucit. Heimfommen und Schande 


über Dich bringen, fann ich aber nicht. 
Meine Tage auf Erden find gezählt. 
Möchte gern noch mal von Euch Allen 
hören. Antwort muß ich bis nächiten 
Donnerjtag erbalten—richte den Brief 
an die Ahreffe H. Dicfon, Nr. 110 W. 
Madifon Straße — und ich merde 
ihn erhalten, wenn Du Dich beeilſt. 
Am Freitag reife ich nach den Philip- 
pinen. Falls ich die Reife überlebe, 
erde ich von mir hören Taffen. Ber- 
EB er bie Adreffe: 110 W. Mabifon 


N. Yoeman.” 
Im Notizbuch des . Mannes fand 
man folgende Eintragung: 
habe meinem Baterlande im 


fie ei en übergefiebelt 


Blumen zu 25c das Bündchen 


5000 Spräuße u. über 50 Styles, einjchl. Rofen, Blätterwerk, Bluets, Poppies und Früchte, früher 1.25, Auswahl, 25e, 


| Straße betreibt Benjamin Huttner 


eine Herberge. Der theilte ber Polizei 
mit, daß ein alter Veteran, der eine 
Soldatenuniform trug, vor adt Ta= 
gen bei ihm abgeftiegen fei und fid 
als „Harvey Dijon“ in das Fremden 
buch eingetragen habe. Die Zimmer: 
miethe hatte er für eine Woche im 
Voraus entrichtet. Der alte Herr hätte 
ihm mitgetheilt, daß er auf einen Brief 
bon feinem Sohne warte und ihn gebe- 
ten, doch die einlaufenden PBoftfachen 
nad diefem Schreiben gründlich durdh- 
zufehen. Er fei augenfcheinlich ſehr 
enttäufcht gemefen, als ber erwartete 
Brief nicht eintraf. Heute früh um 
feh3 Uhr habe er das Haus verlaffen. 

Die Polizei ift überzeugt davon, daß 
Didfon und Yeoman ein und diefelbe 
Perſon maren. 

JIm Tode vereint. 


| Der 42jährige Mafchinenbauer 
Louis Helefter, Nr. 8911 Ontario 
Ube., ift freimillig feiner. vor drei Mo- 
naten einem Herzleiden erlegenen Gat- 
| tin in den Tod gefolgt. Er hat ſich 
heute früh mittels Leuchtgaſes ins 
Senf beförbert. Man fand ihn 
entfeelt auf einem Gorgenftuhl binge- 
ftredt, eine Photographie der entſchla⸗ 
fenen Gattin in den Händen, in der 
guten Stube, die mit Leuchtgas ange— 
füllt war, das zwei offenen Brennern 
entftrömte. Der Mann foll feit dem 
Zode der innig geliebten Frau fehwer- 
müthig gemejen fein. Er hinterläßt 
zwei Kinder, die zwei Jahre alte Olga 
und die 13 Monate alte Marguerite, 
bie fich feit dem Tode der Mutter bei 
ihrem Großvater Michael Koch, Nr. 
9040 Buffalo Abe., befinden. 


Im Jerfinn? 

Frau Ada Haldy, 30 Jahre alt, 
Gattin eines Angejtellten ber Chicago 
Telephone Companh, hat ſich Yeitern 
Nachmittag in ihrem Zimmer im Haus 
fe Nr. 54 Ann Straße erfchoffen. Der 
MWittwer, der zur Zeit nicht zu Haufe 
mar, fomwie der Herbergäpater Profper 
Bagnand find angeblich feſt davon 
überzeugt, daß ſie in einem Anfalle 
von ——— fh das Leben 


nahm. 
Das Ehepaar Haldy war erft fürz- 
ih aus San Antonio, ars, gr 


nee 


Ole der - auf 


I 


Die lähmende Ungewißheit, 


Uationalverband von Sabrifanten fordert 
fhleunigen Erlaf eines Zollgefeßes. 


Die National Slad Cgoperage Mas 
nufacturers’ Affociation hat heute zum 
Schluß ihrer elften jährlichen Zufam- 
mentunft. im Auditorium Hotel Bes 
fhlüffe gefaßt, in denen fie die Anficht 
ausfpricht, daß die Rüdfehr des ge- 
fchäftlichen Gebeihend durch die ans 
baltende Erörterung der 
frage jehr —— 
ſucht ſie den Kongreß, die — 
über die Zollvorlagen ſchleunigſt zu 
endigen und eine der Vorlagen anzu⸗ 
nehmen, damit da3 Gejhäft des Lan- 
des bald mieder feine normale ‚Höhe 
erreicht. 

Abſchriften der Beſchlüſſe ſollen dem. 
Ausfhup für Mittel und 
nationalen Abgeorbnetenhaufes. und 
dem TFinanzausfhuß des 
nat2 überfandt merben. 


Im neuen Heim, 


Zroifchen 11 u. 54 Uhr wird 
die Eröffnung der neuen Räume‘ nn 
Coof Sounty Grundeigenthumsbörfe, 
107 Dearbort Str., gefeiert. An bie 
Eröffnung jchließt ih um 6:30 eim 
Seftmahl für bie Mitglieder umd des 
ten Freunde im Grand Bacific * 


Das nationale Uebel. 


Im Presbyterianet⸗Hoſpital ſart 
geſtern Abend die 36jährige Frau 
Lena Gordon, Nr. 256 Armitage ) 
angeblich an den Folgen einer b 
herifhen Operation. ol 
fahndet jet auf die Hebamme, die | 
dächtig ift,. befagte Operation © 
gen zu haben. 


" Ehrung deutfger Riten. 


Zum Vorfiger bei dem Zmedeji 

welches am 26. Mai im X 

Germania-Männerkhor 3 

Richter Brentano und 

faltet werden fol, ift Herr Di 
Schneider erforen worben und 





E Die „PBafjagieragenten” 

 hiebenen in Chicago 
 Eifenbahnen joheinen nicht mehr die 
feine Gefchäftänaje 


x Fi nicht 


r — feit e3 befannt mar, 
7 Mitte diefer Woche die „CharterBills“ 


Mbendyoft. 


einz täglich, ausgenommen Sonntage. 
ber: THE ABENDPOST COMPANY. 


* 
bpoft“ s Gebäude, 173-175 Fifih Ave, 


ILLINOIS. 
@rijange 1498 Main, 


Chicago lat. 


der ber 
einmündenden 


zu befiten, Die 
man früher an ihnen bemunberte. 
Sonft hätten fie die fchöne Gelegen> 
heit, auß der Niederlage der joge- 


" rannten Chicagoer Charter BilB ein 


= feines Ertra-Gefchäfthen zu machen, 
entgehen laſſen, ſondern 
wehrend der letzien drei oder vier Tage 
daß um die 


von der Geſetzgebung erledigt werden 


würden — bis auf 100 oder 150 und 


mehr Meilen in der Runde für eben 


dieſe Tage Exkurſionen nach Chicago 
"gu ermäßigten Fahepreifen angefün- 
digt. 


Sie würden damit zweifellos 
einen Bombenerfolg erzielt und heute 
das Vergnügen haben, auf allen Bah⸗ 
nen vollbeladene Sonderzüge der 
Saupiſtadt des Weſtens zurollen zu 
ſehen. Beſonders dann, wenn ſie als 
Lockmittel angezeigt hätten: Zu ſehen 
wird ſein Chicago mie es weint und 
wie es lacht“. Denn damit würden 
ſie einerſeits an die Schadenfreude der 
auf Ehicago fo eiferfüchtigen und nei⸗ 
difhen Landonfel appellirt und ande- 
rerfeit3 deren Schauluft mächtig gereizt 
haben. Denn wenn da3 verwöhnte Chi- 
cago lacht, muß es ſchon etwas unge⸗ 
heuer Lächerliches zu ſchauen, oder 
wirklich Komiſches zu beobachten ges 
ben. Thatſache iſt aber, daß heute 
Chicago“ ebenſo herzlich lacht, wie es 
tiefbekümmert weint. 


Das Weinen beſorgt das angebliche 


Chicago; das Lachen das wirkliche. 
Jenes weint, ob der Abſchlachtung 
der vielgeliebten Charter Bills und der 
rückſichtsloſen Behandlung, die ihm in 
Springfield zu theil wurde; dieſes — 
das wirkliche Chicago — lacht aus 
Freude über die Ablehnung der ihm 
verdächtig, bezw. gefährlich erſcheinen— 


Sen Charier Bills und aus Wohlge— 


"lung zu bringen. 


) ke 


Es 


fallen an der Niederlage der felbiter- 
nannten Reformer; zumeift aber 
ob des Geflages und der frampfhaften 
Verſuche des angeblichen „Chicago“, 
fein Gefiht zu retten, und die ange- 
mapte Rolle ald MWortführer, Leiter 
und Vormund der Bürgerfchaft der 
pa ad H aufrecht zu erhalten. Die Char: 


Rt. Eiwurde im Haufe mit"97: 


"346 
"bon den 97 Stimmen, die dagegen fies 
fen, waren 24 folhe bon Ehicagoer 
Repräfentanten — trogdem reden die 
Charter-Leute noch immer von einer 
Niederlage Ehicagosz, jagen fie, 
die ländlichen Gefebgeber hätten 
nur aus politiihen Gründen Chicago 
fein Recht verfagt. Für die Charter 
Bil ftimmten allerdings 26 Chicagoer 
Gejebgebungsmitglieder, aber man 
"meiß, daß faum einer diefer 26 
damit dem Willen der Mehrheit feiner 
Konitituenten entfprach, jondern daß 
die weitaus meiften bon ihnen nur auß 
politiihen Rüdfihten fo ftimmten, 
beziv. aus perfünlichen. Weil fie bie 
EhartersPrefie fürchteten. Nicht zwar 
infofern als fie ihr irgendwelchen Ein» 
Fluß auf die Wählerfchaft zutrauten — 
folder Täufhung Tann fie) nach der 
borjährigen Erfahrung wohl Niemand 
mebr hingeben — aber meil fie miffen, 
dab ihr Einfluß auf die republifa- 
nifche Organifation recht groß ift und 
mohl auch fonft ausreichen würde, fie 
unter bem famofen neuen Primär 
mwahlen-Gefet um eine MWiederaufitel: 
Dieſe Zwangslage 
eines guten Theils der „loyalen“ Chi⸗ 
cagoer Geſetzgeber iſt aber ſo gut be— 
lannt, wie die Abneigung der großen 
— der Bürger gegen die Charter⸗ 
Gejegagebung — trotzdem jagen und 
ſchreiben die ‚Sharter- Freunde” heute 
nod), Chicago habe eine Niederlage 
erlitten, Chicago jei von der Gefeh- 
gebung zurüdgemwiefen morden, und jo 
weiter. &3 ijt wahrhaftig nicht anders, 
als fuche der Prinz Karneval auch am 
nüchternen Tage nach dem Felt Die 
ihöne Rolle al3 Gebieter allen Bolts 


 aufrechtzuerbalten, trogdem ihm fein 


BR 


S 


einst fo jhönes Koftüm zum Ergöpen 
ber Straßenjugend in eben bom 
Leibe hängt und ben „reinmollenen“ 
— ———— für $9.85 fo gut wie un 
verhüllt läßt. 

Chicago, — das wirkliche Chicago 
— lacht heute, und e8 wird faum eher 
aufhören zu lachen, ala bis das an- 


= gebliche Chicago feine lächerlihen Ver 


Et 

— 

er 
En 


uche, die Pringen-, beziv. Vormund-, 
und Fürforgerrolle aufgibt und das 


 Gellage ob des angeblichen Unrechts, 


das der Stadt geichah, einftellt. Wenn 
e8 aber jo meit ift, dann mwirb e8 bereit 
für Vorfchläge, wie den wirklichen 
Bebürfniffen der Stadt entfprochen. 


werben mag. Was Chicago von dem, 


mas ihn die Charter —* vg 
Haben würben, wirklich nöth 

wird e8 auf feinen — ſein — 

ba 8 wird ihm unfchwer befchafft mer- 

nnen. Wenn die Reformer und 

DEE een fih darauf be 
fen wollen, dann werden fie da8 

wirkliche urn Hinter fie 

aben, und dann wirb die Gefeßgebung 

t nein jagen fönnen. - Das Recht 

- immer Be — — 


fimmen verworfen 


es weiter — —2* ne 3 


Nah dem eigenen Zeug niß der 
„AnticSaloon”‚Fanatiter weh ihr bes 

rühmtes Qocaloptiongefeg dur bie 
geftern im Staatsabgeorbnetenhaufe 
angenommene Bil „nullifizirt“ 
null und nichtig gemacht. Das ift nun 
zwar eine Webertreibung, aber feine 
große Uebertreibung. Die Bill nimmt, 
furz gejagt, den prohibitioniftifch ge- 
finnten Zanbbemohnern bie Macht zur 
Shikanirung und Schuriegelung ber 
ſtädtiſchen Bebblkerungen. Will in ei- 
nem „Tomn“ die Randbevölterung den 
Getränteausfehant nicht haben, fo 
bleibt ihr auch nach Annahme diefer 
Bill das Recht, ihn zu verbieten — 
aber nur in den Zandbezirken. Den 
innerhalb bes „Zomns" gelegenen 
jtädtifchen Gemeinmwejen bleibt das 
Recht, die beziigliche Frage für fich fel- 
ber zu entſcheiden. Es kann darnach 
nicht mehr vorlommen, daß durch das 
Uebergewicht des anduchen · Votums 
den Bewohnern einer Stadt das Pro⸗ 
hibitionsjoch aufgezwängt wird, trotz⸗ 
dem ſie ſelber in überwältigender 
Mehrheit oder auch einſtimmig „für 
Lizens“ geſtimmt haben. 

Erfährt das Localoptiongeſetz ſolche 
Beſchränkung, ſo macht in der That 
ſein Beſtehen keinen großen Unterſchied 
mehr. Auch ohne förmliches Local—⸗ 
optiongeſetz — man muß dies zur 
Würdigung der Sachlage im Gebächt- 
riffe halten — fonnte und kann im 
Staat Nlinois der Betrieb von 
Chanfwirthichaften verboten merben, 
ivo immer eine Mehrheit der Benölte- 
rung zu Gunften des Verbotes ijt. In— 
nerhalb der Städte fann ihn der Stabt- 
rath verbieten; außerhalb der Stäbte 
fann ber Countyrath die Ausftellung 
bon Lizenjen befchränfen oder vermei- 
gern und bamit die gleiche Wirkung er- 
zielen... Die Unterbrüdung bes Ge- 
tränfehandel3 zu ermwirfen, haben bie 
Bürger fomit nur nöthig, Prohibitio- 
niften in ben Stabtrath oder in ben 
Eountyrath zu erwählen. 

E3 bleibt alfo, wenn die Hausbill 
Gefeg wird, wirklich nicht viel übrig 
bon der Zocaloption. Die Prohibitio- 
nijten felber haben dafür geforgt, daß 
darüber fein Abgeordneter im Zweifel 
jein fonnte. Um fo größer ift die Be- 
deutung ber Ihatfache, baf die Bill 
troßdem angenommen morben ift. An- 
genommen fnapp zmei Xahre nad 
Einführung der Localoption. An 
genommen in ber erjten Tagung 
nah ihrer Einführung, alfo als 
Ergebniß der erſten Volkswahl 
nach der Einführung! Es liegt 
darin der Beweis, daß die Prohibi— 
tion, ſobald ſich ihre Wirkung gezeigt 
hatte, von der Volksmehrheit verur⸗ 
theilt worden iſt. Verurtheilt von 
Wählerfchaften, bie vorher nicht dage⸗ 
gen waren. Denn nur dadurch iſt die 
Annahme der Bill erreicht worden und 
nur dadurch konnte ſie erreicht wer— 
den, daß Gegner der Localoption er—⸗ 
wählt wurden an Stelle von Abgeord⸗ 
neten, bie dafür geftimmt hatten. 

So hat an der Hand der Erfahrung 
fich die öffentliche Meinung geändert, 
nachdem man gefehen, wie die Prohibi- 
tion die davon betroffenen Gemeinme- 
fen durch Verluft der bisher durch bie 
Schantfteuern erzielten Einfünfte fchä- 
digt und ihre Gefchäftsintereffen jchä- 
digt. Diefe Bedeutung bleibt, auch 
wenn bie bom Haufe angenommene 
Bill nicht auch bie erforberliche Mehr- 
beit im Senat erhalten, follte, in dem 
Ti) (meil jeweilig nur die Hälfte feiner 
Mitglieder erwählt wird) der lm- 
ſchwung der öffentlichen Meinung nicht 
ſo raſch wie im Hauſe geltend machen 
kann. Auf alle Fölle haben die Geg—⸗ 
ner der Prohibition einen erften mich- 
tigen Gieg zu berzeichnen, ber bie 
Ausficht ihnen eröffnet auf weitere und 
wichtigere Siege, fofern Tie nur ihre 
Pflidt thun und in einigem Zufam= 
menmirfen ihre Kraft gebrauchen. 


_— 


Thee⸗Geheimniſſe. 


Nicht zu mindeſt macht den Tarif⸗ 
machern die Frage der Theeſteuer zu 
ſchaffen. Hier bietet ſich das wunder⸗ 
liche Schauſpiel, daß für die Auf— 
legung der Steuer am eifrigſten die 
Leute eintreten, welche die Sieuer in 
eriter Linie zu entrichten haben mür- 
ben: die amerifanifchen Einfuhrhänb- 
ler nämlich, die „mporteure“, die man 
fonft unter den eifrigjten Freihänblern 
zu finden gewöhnt. ift. Auf der ande- 
ren Geite, ala Gegner ber Gteuer, 
thun fih Organifationen amerifani» 
foher Kleinhänbler hervor — und Ber» 
treter großer ausländifcher Händler. 


Mie nicht anders zu erwarten, tritt 
bie Iehtere Partei als Vorfämpferin 
des bverbrauchenden Publiftums auf. 
Was fie norbringt, ift im Wefent- 
lichen mie folgt: Thee iſt kein Luxus⸗ 
getränk, ſondern eine Nothwendigkeit, 
wie das liebe Brot. Die beantragte 
Steuer von 8 oder 9 Cents auf's 
Pfund würde auf die Maſſen fallen, 
welchen Thee ein tägliches Lebensbe⸗ 
dürfniß iſt, und nicht auf die verhält- 
nißmäßig wenigen Verbraucher ber 
theuerſten Sorten, die man allenfalls 
Luxus nennen iann. 90 v. H. alles in 
den Ber. Staaten verbrauchten Thees 
ift von mäßigem Preife und der Hänbd- 
lergemwinn ift gering, fodaß die Steuer 
nothivendig auf die Verbraucher fal- 
len muß. Einführung der vorgefchla- 
genen Steuer würbe den Verkaufspreis 
um 10 Cents das Pfund erhöhen, 
gleichbebeutend mit Erhöhung der jegt- 
gen Preife um 30 bis 40 v. 9. Durd- 
Ichnittlich 90 unter 100 Theetrintern, 
inägefammt etwa 5,000,000 Familien 
im Bande, hätten biefen Mehrpreis zu 
zahlen. Nur bie Verbraucher va 
theuren Sorten würben nicht mehr zah- 
Ien al zubor, fie würden einfach zu 
den alten Preifen eine etwas ‚ger 
Sorte —— ei 
als nach Ausbruch des ſpan Arie: 

ned der Theezoll ala = fteuer ein- 


geführt wurde und ar w Es “ —— 


El ı fpäi 


berum ergehen. 
Schubzoll, meil 
Staaten nidt eı 


in er als Sinne 

gen; fo man fold 
bebe, follten fie auf ven Qurus ber Rei- 
hen, nicht auf bie —— 
der Armen gelegt werden. 

Stark und gewichtig ſcheinen die 
Gründe, die hier vorgebracht werben. 
Aber was die Gegner vorbringen, 
ift auch „nicht ohne”. Von ihnen wird 
zunächft die „ftatiftifch begründete” 
Thatfahhe angeführt, daß aller, in den 
Ber. Staaten eingeführte Thee durch⸗ 
fchnittlich nicht wiel über 15 Cents das 
Pfund foftet, der Durhfchnittliche Ver⸗ 
kaufspreis im Kleinhandel aber nicht 
weniger als 50 Cents das Pfund iſt. 
Eine angeblich auf Einkäufe in ſechs 
New NYorker Läden begründete Preis- 
liſte wird vorgelegt mit u. A. folgen⸗ 
den Ziffern: 
Sorte Einfuhrpreis 
15c bi3 16c. 


14c. 
3% "bis 16c. 


i1e "Bis 12e. 
12c bi3 12%c. 
ie bis 19c. 


ornıofa 19€ bis 2)e. 
emilct Ind ⸗Ceylon 80 17e bis 19e. 


Mit diefer Preislifte, jo wird be- 
hauptet, feien die Gegner der Steuer 
zunächft theoretifch miderlegt, inbem 
daraus klar herborgeht, daß die Steuer 
nicht auf den Verbraucher zu fallen 
brauchte; bei ‚ver Größe des erzielten 
Geminns fönnten die Händler (Groß: 
und Kleinhändler) den Zoll auf fich 
bertheilen und noch immer gute Ge- 
Thäfte machen, auch wenn der fchließ- 
liche Verbraucher nicht einen Gent mehr 
bezahlt ala bisher. Zhatfächlich habe 
bie Grundlofigfeit der erhobenen Be- 
fürchtungen jich auch fehon längft in 
ber Praris erwiefen.. Als das Kriegs- 
fteuergefeg von 1898 den Einfuhrzoll 
(10 Eent3 das Pfund) auf Thee ge- 
legt Hatte, feien hier im Kieinhandel 
die Preife nicht höher geworben. Die 
Steuer. habe fih zu ziemlich gleichen 
Theilen auf die Crzeugungsländer 
und auf die mporteure und die Wie- 
berperfäufer vertheilt. In Japan z. 
B., das mit Formoſa den Ver. Staa— 
ten ungefähr die Hälfte alles hierher- 
gebrachten Ihees liefert, fei nach Ein- 
führung der Steuer die Ausfuhr ge- 
fallen und der Ausfuhrpreis fei gefal- 
len; jobald die Steuer wieder abge- 
ſchafft mar, ftieg der Ausfuhrpreis um 
6 Gents das Pfund. 

Weiter legen die Ymporteure der be- 
ftehenben Iheezollfreiheit die „Iihat- 
jache” zur Laft, daß wir den aller- 
I&hlechteften Thee hierher friegen. Weil 
Ihee fo billig auf den hiefigen Markt 
gebracht werden kann, bringe man bie 
billigften Sorten hierher. In Eng— 
land, dos eine Theeſteuer von 10 bis 


Verlaufspreis 


12 Gents auf's Pfund erhebt, trinte 


man biel befferen Ihee als hier, ohne 
daß die Verbraucher höhere Preife zu 
zahlen hätten. Rußland mit der hödy- 
ften Theefteuer erhalte die allerbeften 
Sorten Thee 

* * 

Aus dem Allen geht nicht herbor, 
warum gerade die amerikanifchen Jm- 
porteure nach der Sollfteuer verlangen. 
Erflärt wird dies damit, daß zufolge 
der freien Einfuhr fich große aus 
ländifche Iheehandeläfirmen auf dem 
biefigen Markte breitmachen und da- 
mit ben amerifanifchen Ymporteuren 
das Gejchäft verderben. Weberbies ei 
es mwiünfchensmwerth, durch die Steuer 
den billigen Schund fernzuhalten, 
beffen Schuld es fei, daß in den Ver. 
Staaten jegt fo viel weniger al3 früher 
Thee getrunfen wird. Ym Jahre 1872, 
als die Einfuhr durchfchnittlich 36 Et3. 
das Pfund foftete, wozu noch eine 
Steuer von 15 Cents auf’3 Pfund fam, 
betrug der ahreöverbrauh durch: 


“fchnittlich anderthalb Pfund auf den 


Kopf ber Bevölkerung — jekt beträgt 
er faum ein Pfund pro Kopf. 

&3 ift in diefen Ausführungen Man= 
ches, da3 weiterer Aufklärung bedarf; 
begreiflich ijt’3 ja, daß uns fchlechter 
Ihee verfauft wird, wenn daran ein 
fo riefiger Gewinn erzielt wird (an 
ben befieren und entjprechend theueren 
Sorten würde jedenfall weniger ver- 
dient werben), aber es ift nicht einzu= 
fehen, wie daran etwas durch eine 
Steuer geändert werben Tann, melche 
gleichmäßig die guten und die fchlechten 
Sorten trifft. Zrintt man bier 
Schundthee, jo mag das daher fom- 
men, daß das amerifanifche Volt weni- 
ger „Iheeveritand“ hat ald die Ruſſen 
oder Engländer haben. ebenfalls 
wird man den Schund herbringen, fo 
lange jich Käufer dafür finden. Auch 
wird man die Behauptung, daß bie 
frühere Steuer die Preife im Kleinver- 
fehr nicht erhöht habe, nicht ohne Mei- 
teres ala baate Minze nehmen bürfen. 
Daß jedoch im Iheehandel irgenbino 
ein unberhältnigmäßiger Schnitt ge- 
macht wird auf Koftenxber Verbraus 
cher, wenn er auch nicht gerade bon den 
Kleinhändlern gemacht wird, fan füg⸗ 
lich angeſichts der niedrigen Einfuhr⸗ 
preiſe nicht in Frage geſtellt werden, 
auch wenn die durchſchnittlichen Ver⸗ 
faufäpreife in ber obigen Tafel eimas 
zu hoc) —— ſein ſolllen. Es iſt 
in dieſer H nſicht im Theehandel ähn⸗ 
lich wie im Kaffeehandel beſtellt. Der 
durchſchnittliche Einfuhrpreis von 
Kaffee ſtellt ſich auf ungefähr 73 Ets. 
das Pfund, die Verbraucher bezahlen 
durchwes mindeſtens zwei⸗ zumeiſt 
drei⸗ und großentheils auch viermal 
ſoviel. 


Sehr angebracht iſt dem gegenüber 


der im Kongreß geitellte Antrag, eins 


‚mal allen diefen und anderen ähnlichen 


Gefhäftsgeheimniffen gründlich nach⸗ 
zugeben; durch planmäßige Forfehun- | mas 
gen genau zu ermitteln, 
fommt, daß das —— geafle Volt 


für fat alle feine Lebens Ba Saab 


i 
Bali, 
theuerung fiht; 
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len Jahren als Anwe!t 


woher es 
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Die Totioer Mainitſchi, die ſeit vie⸗ 
des armen 
Volkes gegenüber den wenigen Bes 
figern aufgetreten iſt und zuletzt gegen 
die „drei "hledten & Steuern“, die er- 
höhte GSalzfteuer, die Geiwerbefteuer 
und die Verkehrs⸗(Fahrkarten)⸗Steuer 
——— hat, macht nunmehr den 

tandpunkt geltend, daß durch derar- 
tige Steuern der Sozialismus geziich- 
tet werde, der die regelmäßige Begleit- 
erſcheinung der modernen Eropindur 
ftrie fei. Die Regierung follte den un- 
teren Klaffen dad Leben erleichtern, 
ftatt e8 ihnen burch ungerechte Steu- 
ern zu erfchweren. Die japanifchen 
Löhne feien erfchredend niedrig. Wäh- 
rend der amerifanifche Arbeiter jähr- 
lich mwenigftens 1000 Xen (500 Doll.) 
verdiene, verdiene der japanifche Arbei- 
ter höchftens 200 Jen (100 Dollars). 
Und doch ſei das Leben in Japan kei— 
neswegs billig, da Reis, Salz, Oel 
und andere unentbehrliche Verbrauchs⸗ 
gegenſtände hoch beſteuert ſeien. Die 
japaniſche Regierung verfolge einer— 
ſeits höchſt argwöhniſch die ſozialiſti— 
ſche Bewegung und fördere fie anderer⸗ 
ſeits durch ſchweren Steuerdruck ſelbſt. 

Die Mainitſchi hat Recht, wenn ſie 
der Regierung mangelndes Verſtänd— 
niß für die ſoziale Frage vorwirft. 
Denn die Wirthſchaftspolitik derRegie— 
rung läuft nur zu oft darauf hinaus. 
das geſammte Volk zu Gunſten einiger 
Reichen ſchwer zu belaſten. Die „drei 
ſchlechten Steuern“, die das Volk als 
„Kriegsſteuern“ erhalten hat, werden 
ſchwerlich jemals wieder aufgehoben 
werden, da die Rüſtungen zu Lande 
und zu Waſſer immer größere Staats— 
einnahmen erfordern. Und wenn dem— 
nächſt bei Ablauf der Handelsverträge 
(1911) höhere Schutzzölle eingeführt 
werden, ſo kommen die höheren Zölle 
nur einigen reichen Unternehmern zu 
Statten, während das Bolt höhere 
Preife für fchlehtere Waare zahlen 
und immer nur zahlen muß. Mehr 
als in irgend einem anderen Lande 
fammelt fi) da3 Kapital in Japan in 
menigen Händen an. Der Gründer- 
fchmwindel von 1906 und 1907 hat mie 
ein Sieb aearbeitet, durch das alle flei- 
neren Kapitaliften durchgefallen, unb- 
in dem nur wenige fluge Großfapita- 
Iiften bangen geblieben find, die mehr 
als je das japanifche Wirthichaftsle- 
ben beherrſchen. Es iſt ja natürlich, 
daß ſich die führenden Männer in der 
Zeit, wo Japan ſich die Selbititändig- 
keit und zugleich einen Antheil an der 
Weltherrſchaft ſichern wollte, weſent— 
lich auswärtigePolitik getrieben haben. 
Aber, wenn der aufgeführte Bau ſte— 
hen bleiben ſoll, ſo muß nun auch 
ernſtlich innere Politik getrieben wer— 
den und ſtatt an der Proletariſirung 
des Volles an der Schaffung eines 
breiten Mittelſtandes gearbeitet wer— 
den. In Japan iſt zwiſchen der brei⸗ 
ten Volksmaſſe und den oberen Zehn⸗ 
tauſend ein leerer Raum, da der Mit— 
telſtand ſchon heute faſt gänzlich fehlt 
und ſogar von den obern Zehntauſend 
immer mehr in die befiglofeMaffe hin- 
abfinfen. 

Abgejehen bon dem erflärlichen. Auf- 
gehen in der. auswärtigen "Politit 
pricht für die Regierung nod) eine an- 
dere Entfehuldigung: Das Volk hat 
in $apan feit über 1000 Jahren nichts 
zu thun gehabt al3 zu arbeiten und zu 
gehorcdhen, und es hat auch, von einem 
einzigen PButfh. abgefehen, niemals 
Neigung zu einer Empörung gezeigt. 
&3. ift auch heute noch politifch tobt. 
Der Bauer zmeifelt nicht am Recht der 
Obrigkeit, Steuern nad) Bedarf einzu- 
ziehen. ı Und felbft der Induftriear- 
beiter ift für den Sozialismus des 
Meftens noch lange nicht reif. 

Daf die Voltsfhulbildung noch auf 
fehr niedrigerStufe fteht, ift wohl nicht 
der Hauptgrund. De ftärfer wirft 
in diefer Beziehung der alte Yamilien- 
verband mit der Verpflichtung, dem 
in Not befindlichen Pritgliede zu hel⸗ 
fen. Wie in China, ſo iſt auch in Ja= 
pan ſeit Einführung des Konftzianis⸗ 
mus die Familie die Zelle des ſtaatli— 
chen Gewebes, der Staat die erwei— 
terte Familie, der — der Va⸗ 
ter, das Volk die Kinder. Nur daß 
die erſte Pflicht und Tugend in China 
die Pietät, im feudalen Japan die Lo— 
yalität iſt, eine Aenderung von großer 
praktiſcher Tragweite. Die feudale Ge⸗ 
Ichgebung des großen Njejas hat die 

fömaffe für die unbegrenzte Ar- 
beits- und Gehorfamspflicht in kluger 
Berechnung daburd entjchädigt, daß 
jeder Familienvater in feinem Haufe 
die Rechte de Daimionds, Schogund 
oder Mifados erhielt. Die Patria po» 
tefta ifl in ihrem engen Bereich ebenfo 
bollfommen, wie die Poteftas regia. 
Wie in den Staatötempeln den Kami, 
den Göttern u. Helden, und im Natio- 
nalbeiligthfum zu fe der Sonnen 
göttin, von der das Herrfcherhaus ab- 
ftammt, geopfert wird, fo fteht in je- 
dem Haus ein Schrein, por dem der 
Hausvater, au der ärmite und nie- 
brigfte, ven Vorfahren Gebete und Dps 
fer darbringt. Das wirkte blendend, 
verföhnend, beruhigend. Das ganze 
Spitem mar politifches Del, das feine 
Woge des Volksunwillens auffommen 
Tief. Die Regierung hielt fih das 
Volt aber aud dadurd fern, da e3 
bie Pflicht der Armenunterftühung der 
Yamilie auferlegte. 


Staatliche, probinziale und Ge. 


meindeatmenpflege fennt man in Ya= 


pan noch heute nicht. Die ilie, 
—* Letzte Aydır * Familie, ee ei= 


fen. So liegt dem 
Wolle ib —** e an öffentliche Hil⸗ 


witthſchaftlicher der 
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densgefährten hat * ar 

ſularen Volkskarakters —** 

Meinung von feinem Lande und ſei⸗ 
nem Volke auch noch lange feine inter- 
nationale Verbindung anftteben wird. 
Er führt durdaus nur ein nationales, 
ja nur ein örtliches Leben. Alle poli- 
tiſchen Theorien verſchwinden für ihn 
in Reis und Gemüſe. Und das ein- 
zige, wozu er ſich in ſchlechten Zeiten 
hinreißen läßt, iſt, daß er ſich in Reis— 
ſchnaps Muth antrinkt, um die Fa— 
brik⸗ oder Bergmwerisanla e zu zeritd- 
ren, um menn ber leßte s ge⸗ 
trunten und die Nüchternheit aurüdge 
fehrt ift, die Ihorkeit feiner Hand» 


lungsweife einzufehen und dem Gebot- 


oder Rath der Obrigkeit Folge zu lei- 
ften. Die Arbeiterunruben der frühe- 
ren Iage haben fi al3 Handlungen 
de 3 Jähzorns erwiefen, denen keine 
vernünftige Berechnung zu Grunde 
lag. Und die neueften Erfahrungen 
reden noch deutlicher. Um die Mitte 
diefes Monats gingen einige Tofiver 
Sozialiften zur großen Papiermühle 
in der Nähe des (Berges) Yudfi, um 
Vorträge zu halten und Anhänger zu 
gewinnen. Statt Gehör zu finden, 
wurden fie von etma 50 Arbeitern 
erhöhnt und durrchgeprügelt, fo daß fie 
unter polizeilihem Schuge zur Bahn 
nach Iofio ‚gebracht werden mußten. 
Ebenfo vielfagend ift die Thatfache, 
daß der früher mitgliederreiche ſo⸗ 
zialiftifche Klub in Dfubo, einem 
Dorfe in unmittelbarer Nähe Tofios, 
fich aufgelöft hat. Solange die Arbei- 
ter feine höhere Bildung haben, jolan- 
ge der alte Familien- und Gtaatäver- 
band nicht durch den Andipidualismus 
in Gährung gebradht und der Natio- 
naliömus nicht durch ein internatio= 
nal-umanes Empfinden erſetzt iſt, 
wird der Sozialismus in Japan keine 
Macht werden. Nichtsdeſtoweniger hat 
die Regierung die Pflicht, Sozialpoli— 
tif zu treiben, die weitere Proletari— 
firung und Atomifirung des Volkes 
zu hemmen, einen geſunden Mittel- 
ſtand zu ſchaffen und die Arbeiter 
vor der rückſichtsloſen Ausbeutung 
durch die Unternehmer zu ſchützen. — 
Wenn großſtädtiſche Agitatoren ſie zu 


Thaten des Jähzorns hinreißen kön— 


nen, dürfte größerer Schaden ange— 
richtet werden, als die Induſtrie bis— 
her erlitten hat. Denn das japaniſche 
Volk iſt ebenſo unberechenbar wie es, 
vielfach wenigſtens, unberechnend iſt. 
Gerade, meil die fozialiftifhe Agita- 
tion fehlt, die ein planmäßiges, er- 
folgreiches Vorgehen « vorbereitet, jo 
find plößliche, erdbebenartige Unrußen 
und Zerftörungen um fd leichter mög- 
ih. Ihnen fann die Regierung nut 
dadurch vorbeugen, day fie in prafti= 
fcher Sozialpolitit für bie ärmeren 
Klaffen forgt. 

Eine ſozialiſtiſche Tageszeitung 
oder periodiſche Zeitſchrift iſt in Ja— 
pan nicht vorhanden. Am nächſten 


fteht der fozialiftifchen Anfchauung die |. 


mweitverbreitete Nirofu, die gegen die 
Siünden der Reichen ſehr ſcharf vor⸗ 
geht. Von einem höheren Stand— 
eh aus hat die Mainitfchi feit Ian 


gem zugunften des Voltes gefchrieben. 


Khre Warnung, die Kluft zmifchen 
arm und teich durch zu ftarfen Steuer- 
drud nicht immer größer werden zu 
laffen, ift durchaus zeitgemäß. 

m— en 
Mannespflichten. „Bitte, 
Männden, fomm mal die Gans zu⸗ 
nähen!“ — „Hab keine Zeit!“ — Na, 
dann muß ich fie eben mit Patentknö⸗ 
pfen zufnöpfen!” 


Zodeß »- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadi» 
richt, dab unfere geliebte Mutter und unfere 


Schweiter 

Karolina Hermann 
am 20, Mai im Alter bon 66 Nabren j 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigun 
ftatt am Samstag, den 22. Mai, um 
Uhr Morgens, vom Trauerbaufe, ! 
Str., nad der St. Alpbonfusfirhe und bon da 
nah dem St. Bontfazius- -Gottesader. Um ftille 
Theilnahme bitten 

Shares Hermann, * 

erma 


nn, 

Sn John Ablert, Bam "Emilie 
de er, Schweiter 

Em. Schwante, Bruder. dofr 


anft 


TodeB » Anzeige. 
Plattdätihe Gilde Gambrinus Nr. 11. 
Den Mitgliedern der Gilde de 
— Nabricht, dat um’ Broder 
Frig Wulf 
—** iſt. Dat ———— find't 
tatt am Friedag, ddags Klock 
n’t ——— 147 — ar nah 
——— Friedbof. Beauten fründ- 
ala to seen. — in de —— — 
Sale ne end ien, unf’ Iangtähriges 
bewährtes — dat . "eleit = * 
Gerhard Wenke, Meiſter 
Heniy Wied, Schriewer 


Todes ⸗Anzelge. 

Alen Fteunden’ und PBelannten die traurige 
Nadridt, dab mein lieber Gatte und umier 
guter Vater 

Fri Wulf 


orben ift. Die Beerbi 
—— den 21. 


findet ftatt am 
m * vVorm. —* 


erbauie, 147 Wi nad 
Weontrotesisrieh! f. Um ftille Sbenabıme site 
die trauernde Familie: 


Martha Wulf Le: ade, Gattin. 
Sune are 5 —2 Frieda, Mar⸗ 


— Anseige. 


nd Belannten die traurige Ra 
* lieber Gatte Er : " 


— bab 
nn Gros 
19. En — 


Ben et 


Ba te 
Ku Erb Ben Bla dein. 2 ” —* 


Louiſe eins, Sattin. 
— —— 


Sobes - Anzeige, 
Gegenfeit. Unterftüg.-Berein der Vereinigten 
Defterreicher und Bayern. 
—— — Mitgliedern zur Nachricht. 
John Franie ſche 


— — 


Tobdes⸗ — 


Herrn 
um 


* —* 


———— je er I zu raönte mb De, * er — — — — 


Matenfe ante beantwartet von — von Ale Norb-, — und —— 


Wir übernehmen afermung, © in jedem £ 

Atopen für grühere. Side 
* 

Gare 


sur Berugung —38 unfere — 


Telephon Weſt 101 


15 Minuten vom Boonioiwn-Biftrilt mit den Madifon Str. Cars. 


Sobeßs - Anzeige 


zeunden und Belannten die traurige 
⸗ chricht daß unſere liebe Tochter 
Ethel Sembach 
f f —— — —* Haiı = 
en i er ug fi 
BE u Hai. Nadm. 3 Ubr, 
—38 nje,S 119 Burling Etr 
—* dem Montrofe-Friedhof. Un file 
Theilna hmo Bitten die tranernden Hin- 
terbliebenen: 
— und Lillie Sembach geb. 


F ern. 
— "Bruder, nebft Verwand⸗ 


Todes Auseige. 


Nach langem ſchwerem Leiden iſt un— 
ſer 2 geliebter Sohn und Bruder 
Thendar f 

am Mittwoch, den 19. Mai, im Alter 
bon 45 Nabren beimgegengen. Beerdi- 
* am Samstag, den 22. Mai, 2 as 
m., bom Trauerbaufe, 734 Sbel- 
field Abe., nach dem Wunderd-Sried of. 
Sophia Müller, = weiter. 

YAusufta Mülfer, Mutter. 

B_dofr 


Sode8 - Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige 

Kahricht, dab meine liebe Gattin 
Emma Bichter aeb. Schwarz 

im Herrn entichlafen 


am 20. Mai feli 
ftatt am Sam 


ift. Beerdigung 

tag, den 22. Mai, Nadmittags 1 Uhr, 
bom Irauerbaufe, 335 N. Paulina Etr., 
nad Concordia. Der trauernde Gatte: 


Edward Richter. 


Todes - Anzeige 


teunden und Belannten die traurige Nad 

richt, dab unfer lieber Gatte und Bater 
Frant Senne 

im Alter von 59 Jahren am 19. Mat 1909 ge 
pas ilt. Veerdigung Samstag Vormittag um 
:30 bon Birrens Hnentaye e, 842 —— 
ve, zes der St. — und bon 
nad dem ©t. Bonifagius-Friedbof. Um Tine 
zn bitten die trauernden Sinterblie- 


Trafonia Senne, Gattin. 
Mary Sonne, Tochter 
—— Paul und Bernhard, 


Söhne 
Senne, Schwiegertochter, 
ned Verwandten. 
doft 


Tobe3d3- Anzeige 
use und Belannten die traurige Nad)- 
tibt, daß unfere liebe Tochter und Schweiter 
Mary Smith 
Alter bon 21 Sabren u. 5 Dionaten agrlechen 


im 
ilt. Beerdigung Camstag, den 22. 
Uber VBorm., vom Trauer aufe, 3071 Brand — 


glied der Sungfrauen- :Codalität, titg 
der Bleffed Pirgin Court Nr. 
774. Um ftite Theilnahme bitten: 
Ghriftien F. und Marı Smith, Eltern. 
Ghriitian #. ir., Charles, Michael, Ep 
die, Annie und Willie Smith, 
ohn Rauwolf und rau 
er, Geſchwiſter. 


— — — 


Todes -» Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadi- | 


richt. daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Eberhard Wehrun 

tm Alter don ee Sabren am 19. Mai nad 

m Seiden fanit. entichlafen  ift. 
 inbet ftatt am Samstag, den 
Nachm., vom —— 1201 
. Kedgie Abe, nah dem Eden-Friedho 
Wehrum, —— 

und Lonis E. Wehrum, 


Eliſe Eine, eg und Ma 
ria Wehrum, 


Augnit Albadı, aswicnerteß 
5 ertha Diäuer, Anna 


a Wehrum. 
Behrum, Sesnteseridehler, 


Todes - Ansiice 
Freunden und Belannten die tranrige Nad)- 
richt, dab umnfer lieber Sohn, Bruder FR Entel 
Willie Heider 

geitorben ift. — i -- N Samstag, 
tai 1909, um 1:30 $ .. 
Srokurutter, 1049 €. Polo Ape. 
fhen nah Montrofe. Die A * 


bliebenen: 
Ru 2. Den Zei. 
‘ Ron, PR 
Doris Heider, Grohimutter 
bofr 


xgem, ſchwere 
Die ae „Ans 
* 


Margaretha 
Birke 6. 


—* 22. 
Haufe ap — 


Geitosben: Mina Herhold, geb. Makmann, im 
Alter von 83 Jahren, —— Sa Gattin des ber» 
ian SHerbold, —*— bon ao 
suftan, ———— = u ne — 
Uhr Nach 


41. Ana, rn "nofebtliche — ah 


Dantffagung. 

Hiermit Iprehen wir allen Freunden = 
Belannten unieren beralichiten Dant aus für d 
—— —— und die 2 
a nr bei dem PBegräbniß meiner gelieb- 

in 
Sufanna Puenmer, 


befondere dem Fleet 


>, fowie den 
orärts, 


Nt. 1629 und be 


Willen Buenner, Gatte. 
Karl und Emma Boenic, Eltern. 


„Zoeben —— 


—5 des und 
Ana 


ur 


ste uaıe duhe"solaen, Verfiiung = 


ge a MEREPSERREN 


* —— 
2. 81) — 


——— 
en ın —— ſtau 


il Chicagos und d 
auf „nette "uns otechge A Anufe 
eine ftrilt pribate Es ſchon eingerichtete Base 


B. J. Surfen, Expert-Embalmer, 
989 Weit Mabifon Str., Chirags, JE. 


ap1,bo* 


Tobes - Anzeige 
Turnverein. 


Gut Heil! 
Den Mitgliedern zırr Nadricht, dab Xuener 
Brig Wulf 


eitorben ift. Die Beerdigung findet flatt am 
Freitag, d den 21. Mai, Nasınittags 42 ubr 
vom Trauerbaufe, 147 Rilmot Ave., aus nad 
dem Montrofe-riedbof, und find die Zurner 
aufgefordert 5: Berftorbenen die legte Ehre 
zu erweißen. Mit Turnergruß: 
& 3. Blei, 1. Sprecher. 
Chad. Schrader, efr. 


Geftorden: Anna Hubert geb. Thums, a 

Mai 1909. Geliebte Gattin des Decke: 
bn Heneh Hubert, Mutter von Frant. John. 
attbew, Iofeph, George und Francis Hubert, 
Frau Beter Ried, Frau Wr. Ried, Frau er 

dore — at gu James Havel, 
— —E :30 Botm., dom, Trauer. 
na er ntbonb» | 
Kırdk, 8 4 ——— wird, dann 
Kutſchen nach dem Si. Bonitentuöäciebbel,, 


Geitorben: Gertrud Rahn (Itarb an Diphihe- 
ritis), geliebte Tochter bon Mathilde Rabrr und 
dem beritorbenen George Rab; Schtweiter bon 
zus und Freddie Rabn. Neerdigung am rei» 

. ben 21. ar um 9 Uhr Morgend, bom 
—— e, 424 W. Belmont Ade nach dem 
Wonteofe-istichbet Beerdigung pribat. 


Geitorben: John B. Yrancefhi, 53 Ya alt. 
ftarb am Donnerstag, den 20. Mai 1909. Ge: 
liebter Gatte von Amalie und ater bon eif; e 
Sranceibi. Beerdigung am Samatar. den PR 
Mai, Nahm. 1:3 bom Trauerhaufe, 670 
Sedawid Str, nah dem Ct. Lulas- —— 


Gnas. BURMEISTER & Son, 
kLeichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
North 185. 

Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 

beforgt. Tip,bibofa® 


nase: 
ne 


eifi Ei bon 


Bumdeibt 51. 


Wolliyp Maad, Setr. Jacos Sqwad, Sudt. 





RIVERVIEW 
a HUN TE 


SEPT.|!S 
Weſtern, Belmont, Clybourn und Roscoe. 


Offen 10 Bormittags. Eintritt 10. 
Heute wird im 


Bar von 1000 Freuden 


Duncan Glar!’3 


“Hook Bazar” 


eröffnet, wo 35 berrüdte Amateur3 „Get 
the Hoot.“ Ale fünfzehn Minuten. Eine 
Viertelſtunde voll Gelächter. 
— und — 


Eine Fahrt nach 
Niagara Falls 


in einem Boot — na, da iſt das in „Via 
Wireleß“ gebrauchte gar nichts dagegen. 
Man fährt ER und über bie 


Sonntag, den 23. Mai: Die glorreidhen, 
glänzenden Mufiterinnen: 


Die Navafar Damenkapele 


- Sans Souci2urk, 


ı Heffnel nächflen| Vessella’s 


Und 50 neue Schau · 
1 Uhr Nachm. felfungen n. f. w. 
Neues $50,000 Theater. 


Sans Soueil Arfansend nänften 


| ; Pk Theater —— Abend 


AmRMEV Iris 
7 2660. 606 156 


Matinees — Sanıstag * Sountag. 


se bei Soon & > 
tet auf die Ramen der nruem „Stard." 


Und wenn der Tag and) lang ift, 
Ob dunlel auch die Nacht iſt 
Es winlt ein Leben heil, froh 


mai20,22,27,23 


The ‚Relie Ho 





ft 


1 Haus macht ebenfalld kurzen Progeh 


Die Familie 


Bekannt mit den erfrifcheriden, antegenden und 
nährenden Onalitäten eines guten veinen Biers für 


das Heim, trinft 


Es ift Bier, das von jedem Mann, jeder Frau oder 


jedem Kind ruhig getrunten werden Tann. 


68 ent 


zückt den Geſchmack ftinulirt den Appetit, befördert bie 
Verdauung ttftd. bereichert das Bint. Angenehm für 
en — don ausgewählter 


das Auge wie für den Gaum 
Gerfte und importirtem Ho 


pfen—gebraut in der be- 


ften teinften und wiffenfchaftlichften Weife, aber doch 
mit aller Sorgfalt des alten Waterlandes., 


Richtig abgelagert—ohne Möglichkeit Billiofität zu 
berurjahen— dag einzige einheimijche Bier—mit der 


ganzen Bortrefflichkeit des alten Naterlandes. 


Nur 


in der Brauerei auf Flafchen gezogen. 
Probirt Heute eine Kifte in Eurem Heim. 
Telephon Canal 9 


Lokalbericht. 


Klagen und Jegenklagen. 


Die Lehrergehaltsvorlage führt zu 
ftürmifcher Debatte im Schulrathe. 


Ferienſchulen. 


Schultath beſchließt, Ferienunterricht in 
fünfzehn Schnlen ertheilen zu laſſen. 
Beginnt am 6. Juli. —Lateinunter⸗ 
richt in den Elementarſchulen. 


Anſchuldigungen, daß amtliche 
Shriftjtüde des Schulraths abſichtlich 
ſo aͤbgefaßt ſeien, daß ſie einen falſchen 
Eihdruck erweclten, daß dies geſchehe, 
um Stimmung gegen eine der Legisla⸗ 
tur vorliegende und von Präjident 
Schneider und anderen Mitgliebern 
des Schulraths befämpfte Vorlage 
zu machen, und daß Mitglieder 
und Angeſiellte des Schulraths in 
Springfield den Eindruck hervorzu— 
rufen fuchten, als ob der Schultath 
von Amtswegen gewiſſe Vorlagen be 
kämpfe oder befürworte, wurden in der 
geſtrigen Sitzung gemacht und führten 
zu einer längeren ſtürmiſchen Debatte. 
Veranlaſſung zu dem Vorfall gab die 
Haltung Präſident Schneiders im 
Kampfe um die vom Lehrerinnenver⸗ 
band befürwortete Lehrergehaltsvor⸗ 
lage, welche vorſchreibt, daß ſieben 
Achtel des Fonds für Unterrichtszwecke 
ausſchließlich zur Bezahlung von Ge⸗ 
hältern für den Lehrkörper, Maſchini— 
ſten und Hausmeiſter verwandt wer—⸗ 
ben follen. In einem Rundichreiben 
an bie Mitglieder der Legislatur fucht 
Hert Schneider nachzumeilen, Daß, 
menn die Vorlage bereits Iehtes Jahr 
in Kraft gemefen wäre, ber Schulrath 
mit einem Fehlbeirage von mehr als 
einer’ Million abgefchnitten haben 
mürbe, Er ftüßt fich babei auf eine 
Aufftelung des Hilfsrehnungsführers 
des Schulrath Fred. Vogt, welche ben 
Schulräthen geitern Abend vorgelegt 
murbe, Kommifjär Sonfteby, der als 
Vertreter des Lehrförper3 in Spring» 
field für Annahme ber Lehrergehalts- 
porlage gewühlt bat, behauptete, baß 
diefe Aufftellung, die bem Schulrathe 
nur porgelegt werbe, bamit fie im Pros 
tofolle Aufnahme finde und ald amt- 
liches Schriftftüd der Vehörbe auöge- 
geben werben könne, irreführend jet, 
und ba fie abfichtlich ſo abgefaßt fei. 
Sie entjpreche ben thatfählichen Ver⸗ 
hältniffen nicht. Wenn bie Sache 
wahrheitsgemäß. dargeftelt imerbe, 
tere fich zeigen, daß tein Yehlbetrag 
zu verzeichnen geiwefen wäre. Cr gab 
eine Anzahl Poften an, bie in ber 
Aufftelung nicht aufgeführt feien, und 
verlangte fchlieklih nom Hilfsrech⸗ 
numgsführer Fred Vogt Aufiluß ba- 
rüber, ob feine, Sonfteby’s, An- 
gaben richtig  feien. Bogt ge 
ftand. bie zögernd zu. Eine 
lebhafte Debatte entjpann fi, an ber 
fi in erfter Linie der Vorfigende bed 
Finanz⸗ Ausſchuſſes, Schullommiſſär 
Spiegel, betheiligte, der den Ausweis 
vertheidigle und gegen den Lehrerin⸗ 
nenverband und die anderen Befür⸗ 
worier der Lehrergehaltsborlage bie 
Anfhuldigung erhob, in einer Flug⸗ 
fhrift zugunften der Vorlage e3 mit 
ber Wahrheit 2‘ nau 


1 find, Rofenfeld Hat a 
| ausgerechnet. 


Pre ——r —— — — —— —— — — — — — — — — — 


halten. Der Unterricht beginnt am 6. 
Juli und dauert ſechs Wochen. Un— 
terricht wird an Schultagen von 9 bis 
12 Uhr ertheilt, außer wenn Ausflüge 
unternommen werden. In folgenden 
Schulen wird Ferienunterricht ertheilt 


werden: 
Burr-Schule, Wabanſia und N. 
Aſhland Ave. 

Dante = Schule, 
Eming Str. 

Hofter-Schule, Union und O’Brien 

traße. 

Froebel-⸗Schule, 21. und Robey 
Straße. 

Graham-Schule, Union Avbe. und 
45. Straße. 

Bifhbop und 48, 


Hamline-Schule, 
Holden-Schule, 31. und Loomis 


Desplaine® und 


Straße. 


"Straße. 


Sakfon-Schule, Sholto und Better 
Straße. 

Sungman-Schule, Nutt und W. 18, 
Straße. 

Senner-Schule, Dat Str. und Mil: 
ton Abe. 

Keith-Schule, Dearborn und 34. 
Straße. 

MeCormid-Schule, Samher pe. 
und 27. Str. 

Smyth-Schule, 13. und Waller 
Straße. 

I N. Thorp-Schule, Superior Ave. 
und 89. Str. 

MWafhington-Schule, 
und Grand Abe. 

Frau Emma S. Haskell, früher 
Lehrerin an der Schule für verkrüp— 
pelte Kinder, wurde wieder angeftellt. 
Ein Antrag, Lateinunterricht in ber 
7. und 8. Klaffe der Elementarfchulen 
zu ertheilen, murde an den Ausfchuh 
für Unterrichtswefen zurückverwiefen. 
Kommiſſär Sonſteby erklärte, daß bie 
Kinder an und für fi überbuürdet 
feien, und baf e3 genüge, Zateinunter- 
richt in den Hochfhulen zu ertheilen. 

— —— 


Morgan Str. 


Wird abgefürzt, 


Das Derhör Dan Diiffingens muß binnen 
einer Woche beendet fein, 


Gerichtöreferent Wean bereitete ges 
ftern den Anwälten, welche ala Vertres 
ter ber leinen von Peter Ban Vliſſin⸗ 
gen betrogenen Gläubiger ſchon langſt 
auf eine Gelegenheit gewartet haben, 
ben Hhpothetenfälfcher auszufragen, 
eine Enitäufhung. Bisher hat An- 
malt Rojenthal ala Vertreter von 
Maurice Rofenfeld und Bernhard 
Rojenberg zwar allein das Feld ge= 
habt, Herr Wean. fagte aber geftern, 
das Verhör dürfte nicht länger hin- 
gezogen werden, Ban Vliffingen müßte 
jpätejtend binnen einer Woche wieder 
im Zuchthaufe fein. — 

Van Bliſſingen hat aus ſeinen 
Büchern ermittelt, welche Summen er 
im Dezember 1904 Roſenfeld, Roſen⸗ 
berq und Anderen fehuldete und mie- 
biel er bon biefen Schulden biß zu fei- 
ner Verhaftung abgetragen bat. Er 
berichtete geftern, er habe am 14. Dez. 
1904 Rofenfeld $86,000 gefhuldet und 
biß zu feiner. Verhaftung die Schuld 
auf $62,000 — Nach 
Roſenfelds Büchern ſchuldet er dieſen 
aber noch $67,000. Charles Stett- 
auer jehuldete Ban Vliffingen im Jahre 
1904 _$29,000. Stettauer hat noch 
$20,650 zu befommen.' Die Schuld an 
Garrie Gtettauer, $68,100, . hat: 
En Ka 

affner, dem Ban ngen $32,- 
200 fehuldete, hat noch $22,500 
fordern. Die Schuld an Rı 
und beffen Klienten beirug 


; 
— 


des Freibriefs, 


ſich Vomaa 


Abend an der 4 


mit der erſten Freibrieſvorlage. 


„Robbyiften‘’ halten Kriegsrath. 


Ste wollen verfuhhen, erweiterte Mlacdhtbe 
fuaniffe für Chicago in anderer form 
herausz uſchlagen. — Fivildienſtge ſetz 
für Cook County. 

Eigenbeticht der Abendpoſt⸗.) 

Springfield, Ill. 19. Mai. Dem Se⸗ 
nate, der am Vormittag mit 21 gegen 
26 Stimmen die erſte Freibriefvorlage, 
Stimmen die erſte Freibriefvorlage, 
die Verſchmelzung der Steuern erhe⸗ 
benden Körperſchaften betreffend, ab⸗ 
that, folgte am Nachmittag das Haus, 
das die Vorlage mit 834 gegen 98 
Stimmen ablehnte. Damit wurde auch 
die letzte Hoffnung der Befürworter 
in der gegenwärtigen 
Tagung ihte Vorlagen durchzubrin— 
gen, zu Schanden. it der Ableh— 
nung der erſten Vorlage ſchwindet auch 
jede Hoffnung auf Annahme der 
übrigen Freibriefvorlagen. Die „Frei⸗ 


brieflobby“, die ſich in Springfield auf⸗ 


hält, begann ſofort Pläne zu ſchmie— 
den, wie Chicago auf andere Weiſe 
einige ber Machtbefugniffe erhalten 
fönne, bie der reibrief ihm verjchaf- 
fen follte. Sie merden mit allen 
Kräften für die Annahme der Steuer- 
borlagen Mayor Buffes eintreten, bie 
der Stadt die Vermehrung ihrer ver- 
brieften Schuld um meitere fechzehn 
Millionen geftatten und der drückenden 
Geldtlemme ein Ende machen follen. 
Weiterhin fol verfucht werben, einige 
Umenbement3 zur Gemeindeordnung 
zur Annahme zu bringen, bie ber 
Stadt einige der Machtbefugnifle 
fihern follen, welche bie dritte Freie 
briefoorlage, die Regulirtung ber öf- 


fentlihe Nupeinrichtungen betreiben⸗ 


den Korporationen betreffend, ihr ge- 
währt haben würde. Diefe Amende- 
ments follen der Stabt den Bau eines 
Untergrundbahnipftemd und den Aus- 
bau bes Hafens ermöglichen und fie in 
ben Stand feßen, die Einführung des 
eleftrifchen Betriebes auf ben Vorort- 
bahnen zu erzwingen. Hilfäforpora= 
tionsanwalt Day und, Walter 2, Fi- 
her machten fi) fogleih daran, bie 
nöthigen Amendement3 audzuarbeiten, 
bie al8 Abänderungdanträge zur Se- 
natöporlage Nr. 213 eingereicht mer- 
ben follen, die bereit3 im Senate zur 
Annahme gelangt tft und der Stadt 
das Recht gibt, imbuftrielle Betriebe 
und Hotels und Gafthäufer zu regu- 
liten. Am Abend fand eine Konferenz 
zwifchen ihnen, 8. 3. Mullaney, Ma- 
yor Bufjes Sekretär, und Xld. Fore- 
man und ben Yührern in beiden Häu- 
fern der Legislatur ftatt, in der Pläne 
für eine Yortfegung bes Kampfes im 
‚ntereffe Chicagos beſprochen wur⸗ 
n. 


Gegner Herren der Lage. 


Der Kampf um bie Vorlage im 
Haufe war ebenfo kurz wie im Sena- 
te. James 9. Kittleman, ber Vor⸗ 
Tigende des Hausfchuffes für den Yrei- 
brief, beantragte in einer furzen An 
Tprade die Annahme der PBorlage. 
Lee D’Neil Bromone, der Sprecher der 
Minderheit, befämpfte den Antrag in 
einer furzen Anfprade. Er verlang- 
te Bejchränfung der Vertretung Chica- 
903 in der Legiälatur, erflärte aber, 
daß er nicht darauf beftehen mürbe, 
wenn bie Freibriefporlage den BBe- 
mohnernChicagoa annehmbar erjcheine. 
Sie fei aber nur als ein Theil des früs 
heren Freibriefes anzuſehen, der mit 
überwältigender Mehrheit abgelehnt 
worden ſei. Was die Vermehrung der 
verbrieften Schuld der Stadt anlange, 
jo made bie Vorlage nicht. die Aus- 
gabe von meiteren Pfandbriefen in der 
Höhe non 28 Millionen, fondern in der 
Höhe non 90 Millionen möglid. Die 
Kbftimmung, die 34 Stimmen für und 
98 gegen den Freibrigf ergab, mar, wie 
folgt: 

Dafür: UpMadoc. Vrabp, Chinerfield, Church, 
‚ Dikrjes, Erbn, Eridion, Fulton, Galligan, 
,.Bope. Hull, Sukler, SKiitleman, Kleeman, 

ne, Rederet, Mackean, Meßonnell, Mes 

rihols, Mills, Nelion, VBierfon, Richter, Shanahan, 
Sollitt, Ton. Troyer, F. 3. Wılfon, Bier Ani 
Sprecher daunge⸗ HM 3 

‚ Abrabams, Adlins, Alliſon, 

ill, Bed, Bedemener, Bolin, 

Burns, Bufb, Bnttd, Camp 

beil, Carter, Cermat, Clarf, Eorcoran, Cram« 
ford, DeWolfe, Dillon, Donahue, Englilh, Epfn, 
8, 

e, 


Etherton, Sabh, ieldftad, SFinlen, la 
Slannigan. Forit, ‚ofter, Gerstervic — 


lade, Gorman, ce, tab, riffin, 
Grobes, Hamilton, Silion, Soladah Hrubh, 
Hufton, Jreiand Jewel Kannally, Aed, Ker- 
rid, King, Rirkpatrid, Ratvrence, Lewis, Lig- 
nett, Linf, Logan, Me&olum, McGuire, Me: 
Raugblin, MMadin, Montelius, Morris, ©. 3. 
Murphy, Wm. Murphy, Murrae, Muers, = 
find, Perbier, Roulton, Brice, Nignen, Rilen, 
Robinfon, Scanlan. Schumacher, Scott, Ehaw, 
9. U. Chepbarb, %. W. Shepherd, Stebenfon, 
Zerrill, Tivpit, Walfb. Werbe, Br bite, 
6. 9. Wilfon, 9. ®. Willon, R. €. Billon, 
a en ftimmend: Burgett, Beh 
tens, Blad, Blair, Gender un 
Drudaeon, Grobes, W. M. ‚ Romaläti, 
Lufe, Lhon, Rennoldd, NRidardion, Emeilal, 
Stabmates, Stearns, Sullivan, Welbsrn—20, 

Die Abftimmung im Senate, in ber 
ein Verſuch gemacht wurde, die in 
der lebten Woche abgelehnte Vorlage 
mieber zur Beratbung zu bringen, er- 
gab 21 Stimmen für den Antrag auf 
Mieberermägung ber Abftimmung und 
26 Stimmen dagegen. Damit mar bie 
Borlage abgethan. Die Abftimmung 


war, wie folgt: * 
EN 
din, an, Hall, , Sit , 3. 
Aut, Sundberg, ——— 
dage 
n, Selm, Henfon, So! S 
sie, stter, Zojfeh, 
Zivildienftfyftem für County. 
Einen aufßerorbentlichen Eifer ent- 
faltete der Senat. Mit Ausnahme ei- 


Ä pauſe war er un= 


* * 
Ic Im, ı 
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abgelhan. 
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ttel für alle Naſentrant⸗· 


ak 
Be an = 2 de 
eine Do 
Ä — a 
nbolpd , Ebicano, SU. : 
mälte, unterftelt fein follen, fam zur 
Annahme. Eine Ausnahme machen bie 
folgenden Beamten: Alle ermählten 
Beamten, alle Gerichtäfchreiber, ber 
Eountyfchreiber, der Leiddenbefchauer 
und fein Gehilfe, der Grundbuchfüh- 
rer, der Hilfsſchatzmeiſter, der Hilfs- 
fheriff, bie Hanzleiporftände ver Affef- 
—65* und Reviſionsbehörden, der 
rivatſekretär des Präſidenten des 
Countyraths der Countyanwalt, ber 
Superintendent bes öffentlichen Dien- 
ftes, der Verwalter des Gounty-Hofpi- 
tald, ber Ytrenanftalt und des Ar» 
menhaufes, der Countyagent, County: 
arzt, der County-Arditelt und drei 
Zivildienſtkommiſſäre mit einem Ges 
halt von $3000. 

Ebenfalls zur Annahme fam eine 
Vorlage, welche die Gehälter ber Ge- 
richtsfchreiber im County von $6000 
auf $10,000 erhößt. ut Sheriff 
Straßheim ging nicht nur leer aus, 
fondern mußte fi auch) gefallen laf- 
fen, daß der Senat eine Dorlage ans 
nahm, melde die Belöftigung ver Ge: 
fangenen im Countygefängnif ihm ab: 
nimmt und den Coundrath anhält, bie 
nöthigen Vorräthe anzukaufen. 

Gegen die Stimmen derer, melche 
die Vorlage urfprünglic eingebracht 
haben, fam die Vorlage für Reorgani- 
firung der ftaatlichen Wohlthätigkeits- 
anftalten zur Annahme. Senator Hay, 
ber. fie einberichtete, |prach und. ſtimmte 
gegen ihre Annahme, da fie nicht in ber 
elpriingfichen Yorm zur Annahme 
empfohlen wurde. Sie findet nur auf 
die Mohlthätigfeits - Anftalten An 
mendung, während fie in ihrer ur= 
fprünglichen Form auch auf bie Straf: 
et Befferungsanftalten Anwendung 
fand, 

Mit 30 gegen 3 Stimmen fam bie 
Vorlage zur Annahme, melde ber 
Stadt Chicago das Recht gibt, die An- 
bringung von Feuerleitern ohne Rüds 
fiht auf Staatögefege zu regeln. Sie 
wurbe von der ftäbtifchen Verwaltung 
und vom Schulrathe nadhbrüdlich be- 
fürwortet. 

Mit 28 gegen 12 Stimmen kam die 
von Senator Jones eingebrachte und 
von Ex⸗Richter Hiram T. Gilbert aus⸗ 
gearbeitete Vorlage zur Annahme, 
welche die gegenwärtige Straf: und 
BZioilprozehordnung zum alten Eifen 
wirft und völlig neue Vorfehriften an 
ihre Stelle jet. E83 mwirb behauptet, 
daß nahezu alle Anmälte im Gtaate 
von der Vorlage nichts milfen wollen, 
da fie geswungen fein würden, von 
NReiem fich auf die 2 zu Er 
und die beiden Prozeßorbnungen jich 
anzueignen. 

Die Vorlage, welche die Lebernahme 
der rrenanftalt in Dunning dur) 
ben Staat und eine Bewilligung von 


Be 
ng 


iten 
I 
t 


$335,000 für diefen Zmed , vorfieht,' 


wurde abgelehnt. 
Haftpflicht für Arbeitgeber. 

Ym Haufe fam die Vorlage D’IToo- 
les, welche Arbeitgeber für. Unfälle 
haftbar macht, die ihren Arbeitern zu=- 
ftoßen, wenn e3 fi) um befonder3 ge- 
fährliche Befchäftigungen handelt, zur 
Annahme. Ihre Annahme wurde von 
den Arbeiterverbänden befürmortet. 

Die bereits gemeldete Abftimmung 
über bie Vorlage, welche die für Iibe- 
rale Elemente anjtößigfte Beitimmung 
aus 
ausmerzt, und beren  Unnahme 
einen jehmeren Schlag für die Anti» 
Saloon League beveutet, mar, wie 
folgt: ER 

Dafür: Abdrabams*, Allifon, Alfchuler, Bar- 
bill, Be*, Bedemepyer, Blad, Brady*, Brid- 
eve, Browne, Burns, Buttd, Cermat*, Clarf, 
Corcdran, Curran*, Daley, DeWolfe, Dillon, 

: — Faby, Fieldſtack“ 

—* alligan? Gefblewich*, 

Griffin*, Hilton*, Hope*. 

; ; Meßaugb- 

, Meftihols E% Murhhe, 
i —— Murcan*, Naplor*, Nellon*. 

, Neilt, D’Xoole*, PBoulton*, 
,‚ Richter*, Riley, Scanları, Schumadier*, 


on 
* 
x 


Chanadan*, H-N.Chepbard, Smeffal*, Stearnö,; 


*, Serdel*, Wpeelarn, Mbite. 
Bilfon, R. €. Bilfon*, 


tt, Zogan, bon, Mc 
Nus*. Montelius, pers, 
; *, Nidardfo 
8.8. © 


“Bon Cool County. 
Bon den Mitgliedern von Goof 


County, die gegen bie Vorlage ges: 


ftimmt haben, vertreten die folgenden 
Bezirke, in denen das liberale Element 
fehr ftarf verireten if: Hagan und 
ipf bom 6. Bezirk, die 24. und 26, 
arb und heile der Lanbftäbte ums 


faffend, Ton vom 13. Bezirk, die 8 | 


und 33. Ward umfafjend, Troyer den 
21. Bezirk, die 14. und Zheile der 17. 
und 35. Ward umfaffend, und FKittle- 
man bom 19. Bezirk, die 13. unb 
Theile der 34. und 12. Ward und ei- 


gen: Ballen, Baker, tr, Broderick 
urton, Daileb, St, 3 au, — Mill⸗ 


| ment, ang 


dem Lotal Option = Gejeh |‘ 


: Stevenfon, etrHl, Zone, 
tober*, Welborn, G, H. Bilfon, Wright, York, 
ı Bipf*—-70. € 


25 neh⸗ 

Pu Demokrat *— 

Befonders En 5 

bon George Hilton, T. 

5. D’Bren, %. 3. Cermal, Emanuel 
abams und J. ®. Pa 2 


Wür reines Bier. 


Derein für Brautechnif nimmt Stellanz. 
— Der gehäffige Temperenzunterricht. 

Der Verein für Brautechnik hat in 
Be jährlihen Gefchäftsverfamm- 
ung geftern Nachm auf Antrag 
pon Leo, Ernit,befählofien, mit dem 
Brauetverband der Vereinigten Staa» 
ten im Kongreß dahin zu wirken, daß 
das Nahrungsmittelgefe, zu beffen er- 
ften und ernften Befürwortern ber 
Brauerverband gehört, au auf die 
Brauinduftrie ausgedehnt und eine 
Norm für Bier und andere malzhal- 
tige Getränte feftgeiegt wird. 18 
Ausfhuß, um ben Brauerverband zur 
Mitwirkung zu veranlaffen, wurden 
ernannt! . 

Leo Ernft, Karl M. Gottfried, Dr. 
Robert Wahl, Oscar X. Ruh, Ernit 
Feder jr., E. Sippel, Edward Birk, 
Henry €. Heinemann. 

Die biöherigen Beamten, außer 
Herren Kremer, der in Milmautee 
wohnt, fämmtlid) Chicagoer, wurben 
wieder gewählt. E3 find das: 

Präfident — Karl M. Gottfrieb. 

Dizepräfidenten — %. W. Bolden- 
med, Auguft 3. Thaler und red 
Gößtz j 


it. 
Scheär — Henry €. DO. Heine 


mann. 

Mitglieder ded rg 
auf drei Jahre — Peter ©. Theurer 
und Frank Kremer. 

Am Abend fand unter Herrn Gott» 
frieds Vorfig ein Felteflen im Granb 
Bazifit-Hotel ftatt, zu dem Dr. Mar 
Henius eine originelle Speifetarte ent» 
morfen hatte. Oberft €, Weder gab in 
einer Anfprache feiner Freude Aus—⸗ 
drud, daß man in der Legidlatur end» 
lich zur Vernunft gefommen jei, indem 
daß Haus die Vorlage angenommen 
“habe, wonach in Local Option-Wah- 
Ien die Städte und Weiler nicht län- 
ger von den Stimmen der Tomnfhips 
abhängig fein follen. Prof. Dr. Sie- 
bel betonte, daß mifjenjchaftlich ermie- 
fen morven jet, daß Alkohol; wenn 
mäßig genoffen, ein dem Körper noth- 
menbiges und zuträgliches Nährmittel 
fet. Abfolute Prohibition fet ein Ver- 
brechen, fo lange für Bier, Wein und 
anbere leichte und anregende Getränte 
fein Erfagmittel gefunden fei, da8 vor 
der Wiſſenſchaft beſtehen könne. Chas. 
J. Vopicka wies darauf hin, daß ſeit 
S Jahren in den Schulen die Irr—⸗ 
lehre verbreitet werde, daß Alkohol 
Gift und deſſen Genuß ein Verbrechen 
ſei. Der Schulrath ſollte veranlaßt 
werben, die Wahrheit über Alkohol 
und den Genuß von beraufchenden Ge: 
tränten lehren zu laffen, dab das Bier 
beifpielämweife -ein Nahrungsmitel fei 
und fein Genuß nicht den Zrinter ver: 
ächtlich mache. Die Brauer verlangten 
feine Vergünftigung, fondern Gekech⸗ 
tigkeit. 

D. W. Huichinſon, Präſident des 
Manufacturers“ and Dealers' Elub, 
wies nach, daß die Einführung der 
Prohibition nicht den Sodawaſſer⸗ 
Händlern und Apothekern zugute kom⸗ 
me, wie dieſe manchmal glaubten; 
der wahre Temperenzler ſei der Mann, 
welcher ſich des Schnapſes und anderer 
ſchwerer Anregungsmittel enthalte 
und mäßig Bier oder Wein trinke. 
Oskar %. NRub pries die Gerfte, und 
Dr. Henius fchloß den Reigen der Re= 
ben, indem er in humoriftifcher Weife 
den Brauern einige praftifcde Wine 
gab. 


Chieago Turngemeinde. 


Die dramatiſche Sektion veranſtaltet eine 
Theater⸗Auffũhrung. 

Die dramatiſche Sektion der Chi: 
cago Turngemeinde führt am kommen⸗ 
den Samſtag Abend in der Nordſeite⸗ 
Turnhalle, Nr. 257 N. Clark Straße, 
„A Startling Epidemic“, einen ro— 
manliſchen Schwank in 3 Alten, auf. 
Der Spielleiter iſt Herr Louis Nettel- 
horſt. Die Handlung des Stückes iſt 
reich an Situationskomik und bis zum 
Ende ſpannend. Es ſpielt auf einer 
zu England gehörenden Südſeeinſel, 
die Hauptfigur ift eine junge Englän- 
berin, in bie fi alle Männer beim er- 
ften Anblid verlieben. Diefe Rolle 
wird .bon Frl. Amelia Edelmann ge- 
fpielt, .die übrigen größeren Rollen 
find in den Händen der Damen Elfie 
Edelmann und Nell Bed, fomwie der 


„ ‚Herren D. €. Gröner, Harry €. Roe- 


penad, Louis Nettelhorft und %. #. 
Bernafb. Zmifchen dem 1. und 2. 
Uft merden Roe und Smith eine 
Baudenilfe-Einlage zum Beften geben, 
und nach der Vorftellung wirb getanzt. 
Der Eintritt toftet 25 Cents. 


Bedingte Erbſchaft. 
Tanz, Kartenfpiel und Cheaterbefuch find 
den Erben verboten. . 


Frau Elizabeth George Stewart, 
beren ament gejtern im Grund- 


 buchamt eingereicht wurde, bat ihren 


drei Töchtern Geld, Möbel, Kleider, 
Schmud und Hausrath Hinter 


BSTABLICHED 1875 BY E. J. LENMARN 


FAI 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STE. TELEPHONE PRIVATE 


Bleiderftofe—Spesialitäten für Frei 08 


$1.00 reinmollene Tropical Suit⸗ 
ings, Nobelty Creme Grund, franz. 
Suiting mit farbigen Streifen und 
Karrirungen, volle 54 Zoll 


breit. Spezieller - Preis 
für morgen, bie Yard 59c 
für nur 


Importirter reinwollener fchwar- 
3er Clay Serge Sniting, 14% 


Dards breit, garantirt 
91.00 Werth, bie Yard 59€ 


Barbiges reinmwollenes geitreifters 
Direetoire Suiting, all die maber- 
nen Schattirungen, 
$1.25 Werth, die Ya HC 
4 I3 Schwargzer · rein⸗ 
ned, — tpollener Batifte,— 
Schatten « vdorreue Breite, — 


rungen, 50c Wer: 
be, Wreitag, Pieldie 50c Sorte, für 


the, Freitag, 
ders fir Ige [morgen di. 9. 


$1.00 saude reinfeidene Satin Bons > 
geed, ba3 Meberihub = Lager eines 


" Fabrilanten, 50 StÄd morgen um 


Verkauf, zu den niedrigſten ee 
je dagemefenen Preifen, all mr : 
die modernen&chattirungen, 59€ 
Lustwahl, die Yard — 
Farbige reinſeidene Directeire > 
Satine, in Streifen, ſchlicht und 


Gryftal Gorbs, $1.00- — 
Werth, die Hard für 59 
rauſchende 


Schwarze reinſeidene 
Taffetas, volle Dard breit, von 
dauerhafter Seide ges 59€ 
madt, Freitag, die Yard 


Ehiffon Seide, ChiffonShantung 
Foulards, pradits |rauhe Bongee Seide 
volle Mufter, 27) — in allen Farben, 
Bol breit, für|27 Bol breit, —F 


sun Leit?" 29e 


die Yard 


Waikhitoffe— Ertra ipeziell 


Anderfond ſchottiſche mercerigeb 
Pongeed, 82 Zoll breit, in allen mos 
dernen Farben mit hübfchen Nacquard 


Muftern, follten für 850c 
berfauft werden, garantirt 2 5 C 
echtfarbig, die Narb 

Standard ungebleichtes 94 Wette 
tuchgeug, voller rauber Paben, ber 
dauerhaft ift, der Preis ift 
ftets, 25c, die Yard 16€ 


Farbige mercerizgeb raufe Pongee 
Suitings, hübſcher rauher Suiting, 
mit fefter Seide ⸗Appretur, ſehen wie 


Rajah Seide aus, 27 Zoll 
breit, morgen, bie Yard 29e 
sum Breife bon nur 

Standard gebleihtes 9-4 Betttuß- | 
geug, feiner ebener Faden, tft ebenjo a 
dauerhaft twie irgend ein 30c# 
Betttuchgeug, Yard 18c 5 


Spezielle Bargains in Orfords 7 


8.00 und 3.50 Schuhe, Orfords und Bumps ‘ 
für Damen für 1.85. WM die neueften Effekte a 
der Saifon,aber mit leichten FabriksfFehlern,des- 
halb beträgt der Preid 1.35, anftatt 8.00 und 


8.50. 


Nur wenige Läden in Chicago find fähig, 


fol einen großen Einkauf zu machen, deshalb er» 
haltet Ihr den Vortheil unferer ungeheuren Kauf- 
kraft. $3.00 und $3.50 Schuhe, Orfordbs und 


Pumps für 
in Lobfarben, jedes Raar bei Sand 
Goodyear Welt genäht. Die hübſchen 
neu geformten 
fie nur bei etjter Klafje 
Schubzeug findet, genüt- 
en, um den talßren 
erth zu zeigen, Baar 


biäge, wie man man 


15 ⸗ 


Damen, Ladleder, DullsLeder und 
ebreht oder & f 
cond und 
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$3 und $4 Oxford für Märnmer, für $2, in fbezieller Einfauf für} 
Orfords für Männer, bie für $8 bis $4 verlauft werden follten, Eure Gele» 
genheit, fie morgen zu faufen, für $2. Der Preis, den wir verlangen, dedit nicht I - 
einmal den Koſtenpreis des Leders, fie find in jeder Beziehung modern und fo« F 


2.00| 


lide. 


fords, das Paar für nur 


Ein Fabrikant wünſchte einfach ſein Ueberſchuß⸗Lager in 
Baargeld zu verwandeln. Ein gutes, großes Sortiment zur Aus⸗ 
wahl und ſind ſämmtlich in Goodhear Welt, 88. 00 und 84. 00 Ox⸗ 


Seit 62 Jahren der beſte Brauntwein 


der 


Welt 


. . Diefer Artitofrat unter den Whiskied— Eredar BroofWhistey— 
bejist dba3 reichite Aroma von irgend einem Whisfen in der Welt. 


Seit 1847 haben Kenntnik und 


: fahrung in 
dem Reifen ihn zu dem Eriten in Qualität gemacht. 


er Herjtellung und 
8 befindet jich 


eine grüne Regierungs⸗Marke über dem Kork jeder Flafche von 


W. H. McBrayer’s 
5 


— 


— 


Unter Zollverſchluß auf Flaſchen gezogen 
Dieſe kleine Marke bedeutet viel. Aber der Name Cedar 


Broof nod) 
Aufjiht von dem rohen Getreide bis 
niß. Uncle Sam’& Korberung, dat 
100 Proof, volles 

babe — itt genügt. 


mehr. Die Regierung3-Marke bedeutet Regierung? 
u dem fertigen Ergeüg⸗ 

bieten rein, unbermifcht, 

aß und ivenigftend bier Nahre gelagert - 


Eedar Broof tft died und mehr. Andere Whisfies entipre- 


hen auch diefer Forderung, aber e8 gibt 
Unforderungen erfüllt, mel 
Sams Forderungen 2 nur ein Theil 
die Eedar Broof erfü 


Der Name Cedar Brook garantirt nicht 
nur, daB jede Regierungs Vorſchrift er⸗ 
ullt ift, fondern garantirt aud) ein hoch⸗ 
eines wunderbares Aroma und Glätte, 
eine Bartheit und eine Reichheit, die um« 
vergleichlih find. Er muß jedhs, gemöhn- 


feinen 
Ken Gedar Vroof entipri 


iöleh, der Die 
5 Uncle 
ngen, 


lich adıt Jahre oder at. 
Br 
Das befte Getreide unb Ki — 
—— werden in N oem Se i 
nen inden gealtert, — edem * 
wo guter Branntwein v wird 


der Anfor 


W. H. NMioBrayer’s Cedar Brook Distillery, Lawrenoeburg, Ky- 


. + 


Bom Grundetgenthumdmarkit, 


J. Barıy Selz erzielt in wenigen Tagen 
einen Gewinn von $5500. 

%. Harry Selz, der vor einigen 
Iagen die MeBider-Heimftätte, 1842 
Michigan pe, für $60,500 faufte, 
hat fie für $66,000 an W, D. Oliver 
und James D. Heymorih mieberber- 
fauft, mithin einen Gewinn von $5500 
erzielt. 

William R. Linn hat von Yohn ©. 
Unberhill das Eigenthum in Midigan 
Uoe., 233 Fuß füdlih von 18. Str., 
67 bei 158 Fuß, Weitfront, für $80,- 
000 gefauft. Underhill 
Eigenthum erft por wenigen Tageıı für 
$69,000 aetauft, er hat alfo $11,000 
daran verdient. 

Walter D. Oliver hat von den Erben 
von Marh ZT. Madenzie 25 bei 168 
Fuß in Michigan Ave., 140 Fuß füd- 
li) von 18. Str., für $29,250 getauft. 
Das Nahbargrundftüd ‚hm 
auch. Er will ein Geichäft: ude 
bauen. 


Die „Minois Smoted Meat Co.‘, 


‚tion* hat Owen %. 
tte das 


. 


auf 50 bei 161 Yuß Grund, für $8000 
gefauft. Er will die Kirche abreißen 
und ein Geichäftsgebäube bauen. 
AD. Charles E. Merriam hat von 
Robert Herrid bad Wohnhaus in Leg 
ington Xbe., 156 Fuß nördlich von GL, 
18 bei 174 Fuß, Weftfront, ges 
auft. En 
Oliver & Co. haben von Chas 
Hinkley, dem Schatzmeiſter der Soper 
Lumber Co.“, die Norboftede von J 
diana Ave. und 26. Str., 125 bei 
Fuß, für $20,000 gelanft. 
Die „Scottifh Propident Af 
dis und Anderen 
5 
nock⸗Gebãudes an o 
Dearborn und Van Buren Str. 990 
66 Fuß, $300,000 zu 4 Proz. gelie 
Die „Mutual Benefit Life Inf 
ance Eo.“ von Rem zer bat 
Rahlap von Arhibald 3. d 
und Anderen auf-da3 Eigenthum 
En Bock 
nf Jahre zu 03. geliehen. 
Ed. Eorrigan, ber im Jahre 18 
die Rennbahn in Hawthorne anlegte, 
Eigenthum 
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AH auf Kredit 
° End For könnt fie tcagen 
‚wärend Iür dafür zaffl. 


N rn: Dame in Chicago fan 
in diefer Woche nad) irgend 
keinem uhferer Läden fommen und 
einen bon diefen Suit3 auf @re- 
Dit Laufen. linfere Kunden tra= 
gen pojitib die beiten und modern= 
‚iten leider, und unfer Tiberaler 
Kredit⸗Plan hat ſich al3 eine große 
| Bequemlichkeit für fie ertviefen. 


Auch Artikel für Männer zu den— 
ſelben Kredite- Bedingungen. 
Außerhalb wohnende Leſer, 


ſchreibt nach unſerem 
freien Mufter- Bud 


2:BIG:STORES- 


131-133 South Clark Street 
166, 168, 170 W. Madison St. 


Zum Berfauf nad dem 1. Juni. 
New Horf und zurüd 
Bofton und zuriüc 
und vielen anderen Punkten zu entip. Preiſen. 


Schiffs⸗Karten 


nach und von Europa zu niedrigſten Raten. 
Agenten für alle —— und See-Dampfer- 
Geſellſchaften. 
Eiſenbahn⸗Fahrkarten nach jedem Ort. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


193 ©. Clark Etr., Chicags,, 


Offen 8 Uhr Morg. bis 8 Abd8. Sonntags 9—5. 
2mai, doſondi, 8mo 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld andolp tr. 


—— 
.„ Gute e 

au berlanfen. Xel.: 6846 Central. u 

N. WATRY & CO, 

99—101 D. Nanbolpyh Bir, 

— Deutsche Optiker — 


Brillen und Nngengläfer eine Spezialität. 
Robat, Camera und photogr. Materiok 


Lokalbericht. 


Unannehmbar. 


Streitende Dro ſſchkenkutſcher zur 
ſetzung des Kampfes genöthigt. 

Alle Hoffnung der ſtreikenden Kut⸗ 
ſcher, den Lohnkampf ſchnell und er⸗ 
folgreich zum Abſchluß zu bringen, iſt 
gut wie geſchwunden, ſeit geſtern 

r. Ronferenz-Ausfhuß der Arbeitge- 
ber-Vereinigung befannt machte, daß 
Seitens diejer keine Friedensvorſchläge 
berüdfichtigt werben würden, in benen 
nicht vorgefeben ilt, daß die Streiker 
unter den alten Bedingungen zur Ar: 
beit zurüdfehren. 

Die Streifer erklärten, daß  diefe 

orberung unannehmbar fei, und rü- 
e zur Fortfegung bes Kampfes. 
a Gefchäftsagent W. 3. Gibbons 

nachrichtigte den jtaatlichen Yabrif- 
infpeftor Edgar T. Davies, daß. die 
Reibftallbefiter Y. PB. Marzona, Nr. 
160 W. Bolt Str., und Xatlob Nelles, 
Nr. 596 Milwaukee Ane., Knaben, die 
noch nicht 16 Kahre alt feien, ala Kut- 
fer beihäftigten. Herr Davies hat 
eine Uinterfuchung eingeleitet. 

Die auf biefigen Bahnhöfen befchäf- 
tigten Frachtverlader haben ihre yor- 
"derung auf Zohnerhöhung zurüdgezo- 
Ri und fich bereit erflärt, einen neuen 

Sahrestontratt unter ben biäherigen 
"  Bebingungen abzufchließen. \ 
x — — 


bvereinigte Geſeuſchaften. 
Morgen Abend 8 Uhr findet in 


Shönhofens Halle, Milmautee und 
Aſhland Abe., . bie regelmäßige Ver- 


Fort ⸗ 


ng der Delegaten der deutſchen 


der Nordweſtſeite ſtatt, die zu 
ereinigten Geſellſchaften für 


Selbfiregierung gehören, &8 
ale Slkguep 1 Der | 


{ 
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ſtorbenen Staats⸗ 
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James Oberey mar wegen bös⸗ 
willigen Berlafiens „gewünjdt“. 


Ant Fein Mörder, 


Er war aud grundlos ‚des Ein bruchs 
bezichtigt worden. —Richtete ſich ſelbſt, 


nachdem er feine frau und deren-Bruder 
niedergefnallt hatte, 


Der Montag Abend hier, mie berich- 
tet, auf Erfudhen der Behörden von 
Midland, Micdh., megen angeblichen 
Mordes und Einbruchs verhaftete frü- 
here Leibjtallbefiger James Oberey 
wird, wie ſich jegt herausgejtellt hat, 
nur mwegen angeblich böswilligen Ver— 
lafjens feiner Gattin dort gemünfcht. 
Sheriff Yohn P. Lee, der ihn abge- 
holt bat, erflärte, daß die Telephoni- 
ftin gu Grand Rapib3, die der hiefigen 
Polizei das Haftgefuch übermittelte, 
ihn mohl falfch verftanden und ohne 
Grund au „Mord“ als einen der An- 
Hagepunfte genannt habe. Des Ein- 
bruch8 jei der Mann, mie fi) inziwis 
Then ergeben habe, unfchuldig verbädh- 
tigt imorben. 

Claude, der gleichfalls verhaftet ge- 
mejene Bruder des Häftlings, mußte 
in freiheit gefeßt werben, da nicht3 ge= 
gen ihn: vorliegt. 

Habeas Corpus-Gefuch bemilligt. 

Der am Dienftag, mie berichtet, ver- 
haftete Makler Klarencee Edward 
Smith, Nr. 1964 Kenmore Xbe., 
murde gejtern auf Grund eines zu fei- 
nen Gunften anhängig gemachten 


| Habea3 Corpu3-Verfahrens vom Rid)- 


ter MeE&wen bis zur Verhandlung 
gegen Bürgfchaft auf freien Fuß ge- 
jeßt. Er mar auf Erfuchen der Mar- 
Thal & Y3ley Bank, Milmaufee, unter 
der Anklage feftgenommen morden, 
einen auf eine Shicagoer Bant gezoge- 
nen Ched über $450 umgejeßt zu 
haben, obaleich er in der leßtgenartnten 
Bank fein Guthaben hatte. Zur Be— 
gründung des Habeas Corpus-Geſuchs 
wurde angeführt, die Milwaukee'er 
Bank habe die Klage fallen gelaſſen, 
nachdem einer ihrer Angeſtellten, 
Namens Wm. Kaumheimer, ihren 
Anſpruch befriedigt habe, daß die Poli— 
zei aber Smith nad) wie por in Ge— 
mwahrfam Halte, um ihn zu zwingen, 
eine bon einer Yirma in Sheboygan, 
Mis,, beanfpruchte Forderung zu be= 
gleichen. 

Xict der Richtige. 

" Die Annahme der Polizei, daß- ein 
gejtern von ihr verhafteter Mann, der 
fich bisher ftandhaft gemweigert hat, fei- 
nen Namen zu berraihen, der bor 
Monatzfrift aus der Jrrenanftalt zu 
Elgin entfprungene berüchtigte Brand- 
ftifter Auguft Hanfen fei, hat fi) als 
ein Srrthum ermwiefen. Brandinfpef- 
tor Hogan und Andere, die Hanjen ge: 
nau. fennen, ‘haben fich den Häftling 
angefeben und erklärt, daß er nicht der 
anBrandftiftungsfucht Teidende Flücht- 
ling: ift. 

Der Shußwunde erlegen. 

James MeLain, Nr. 603 W. Mon- 
roe Str., der am 5. Mai in der Wirth⸗ 
ſchaft Nr. 621 Weſt Madiſon Str. 
von dem unter dem Spitznamen 
„Scully, the Robber“ befannten Wm. 
Scully niebergefnallt murde, ift ges 
ftern Nachmittag im Francis Willard- 
Hofpital der Shußmunde erlegen. Er 
mar 25 Jahre alt und angeblich ein 
Student der Rechtswiſſenſchaft. 

Vor einem hoheren Richteir. 

Nachdem ver 24jährige Barbier Ju— 
lius Baeslau geſtern Abend in ſeiner 
Wohnung Nr. 244 Cortland Straße 
ſeine Gattin und ſeinen Schwager nie— 
dergeknallt und ſchwer verwundet hat⸗ 
se, entzog er fich durch einen Schuß in 
den Kopf der irdiſchen Gerechtigkeit. 

Im St. Marien-Hoſpital erzählte 
die Frau den Aerzten, daß ihr Mann 
ihr Dienſtag Abend einen Revolver ge— 
zeigt und bemerkt habe, daß er ſich jetzt 
auf Straßenraub verlegen werde. 
Dann ſei er ausgezogen. Da ſie Grund 
zu der Annahme zu haben glaubte, daß 
er Schlimmes gegen ſie im Schilde 
führe, habe fie ihren Z1jährigen Bru- 
der Wm. Springer, Nr. 1808 Mil: 
maufee Avenue, holen laffen. Mit 
diefem habe fie in der guten Stube ge- 
fefien, als ihr Mann beimfehrte und, 
ohne ein Wort zu verlieren, feinen Re- 
volver 30g und.ihren Bruder nieber- 
fho$. ALS fie auffprang und ber- 
uchte, ihrem Gatten in den Arm zu 
u babe der Rafende fie mit einer 
Kugel zu Boden geftredt und fich dann 
mit einem Schuß in ben Kopf ber ir 
difchen Gerechtigkeit entzogen. 

Springer find zweit Kugeln in ben 
Hals und ven rechten Schentel gebrun- 
gen. Frau Baeslau wurde unterhalb 
des Iinten Auges verwundet. Die Ver- 
munbeten werben borausfichtlich gene- 


fen. 

Baeslau's Schmiegerpater hatte ihm 
aleich nach der Hochzeit eine Barbier- 
ftube eingerichtet. Der junge Mann 
fol aber das Gefhäft vernadläfftgt 
haben. Seit er es aufgeben mußte, 
Batte er angeblich auf der Bärenhaut 
gelegen und ftarf getrunten, 


Ringtfampf. 


In ber Lincoln Turnhalle findet am 
nädften Samstag Abend 8 Uhr ein 
Ringkampf zwiſchen dem deutfchen 
Meiſterſchaftsringer Ernſt Siegfried 
und dem berühmten amerikaniſchen 
Athleien Jack MeCormick von Phila⸗ 


delphia ftatt. Vorher werben ſich Ernſt 


Lindberg und Gus Anderfon, fotie 
A Smanfon und Young: Butlennen 
im Rinafampf meffen. Des -Schieba- 
ken. Solte Stegfeieb Hegem, 
en. gfried „ST 
er Frankı Got, den Ti Haft 


welche Schiierigfeiten cen 
I au überftehen Hatten, um: nur Das. zu ||. 


ni Per. 
a aan mel 


7 


Güter des! Lebens e Na 


erreichen, was ung natürlich erfcheint,* 
paßt jo recht eigentlich auf die Buch⸗ 
druderkunft, - deren Erzeugnifle toi 
täglich in ‚Geftalt-von Zeitungen und‘ 


"Büchern- in: die Hand: nehmen, meift | 


ohne-baran zu denten, wie mühlam Die 
Arbeit des-Bücherfopirehs vor ber Gr» 
findung diefer Kunjt mar. Beilpiels- 
meife-hatte die auf Pergament mit ei- 
ner. Feder zierlich gejchriebene und reich 
iluftrirte Manuftriptbibel aus ver Bi- 
bliothef des Sir W. Burrell ihren Ab-: 
fchreiber genau ein halbes Jahrhundert 
cusſchließlich beſchäftigt. Dieſer Ab⸗ 
ſchreiber, Guido de Jars, begann ſeine 
Arbeit in ſeinem 40. Lebensjahr und 
beendete fie im 90. Jahr. Der Mühe 
ber Heritellung war der Preis der Bü- 
cher in jenen Zeiten entjprechend.  E3 
ift uns ein Brief Antonio Bononia 
Becatellos an den König Alphons bon 
Neapel vom Yahre: 1436 erhalten, in 
dem er fchreibt: „hr fchriebt jüngft 
an mich von Florenz, daß dort vieWer- 
te bes Titus Livius in fehr hübfchen 
Bänden zu verfaufen ausftänden und 
daß der Preis jedes Buches 120 Gold⸗ 
ftücfe betrage; daher erfuche ich Eure, 
Majeftät, Jhr möchtet den Livius, wel: 
hen wir den König der Bücher zu nen= 
nen pflegen, für uns erftehen und und 
hierher jenden. ch werde jogleich bie 
Summe, melche ich ala Preis des Bu- 
ches zu geben habe, herbeifchaffen. Das 
eine wünfchte ich noch von EurerWohl- 
einficht zu erfahren, ob ich oder Pog= 
gius am beiten gethan, er, welcher ei- 
nen Zivius, den er mit fchöner Hand 
gejchrieben, losfchlug, um fi) nahe bei 
Ylorenz ein Landgut zu kaufen, ober 
ich, welcher, um mir den Livius anzu⸗ 
Ihaffen, ein Stüd- Land zum Ber: 
faufe ausgeboten habe.“ Gaaguin, von 
einem feiner Freunde aufgefordert, 
ihm eine Konforbang zu berihaffen, 
Schreibt: „ch Habe in Diefen  Fagen 
feine Fonkordanz gefunden, außer ei= 
ner, melche hochaefhätt ift, und von 
melcher ver Bücherverfäufer Bafchaftus 
mir fagte, daß fie zu verfaufen und für 
100 Golbdftüde zu haben ift.“ - Das 
Holiomanuffript de8 Romans der 
Rofe hatte 40 Goldfronen gefojtet. 
Eine heutigen Iages etwas fpaßig 
tlingende Würdigung der Buchbruder- 
funft finden mir in der- Einleitung zu 
Letzners „Corvey'ſcher Chronik“ (Ham⸗ 
burg 1590): „Dieweil aber Schreiben 
eine ſehr beſchwerliche und mühſelige 
Kopfarbeit iſt, ſonderlich wenns täglich 
getrieben, und noch viel ſaurer und 
ſchwerer ankommt, wenns mit Unluſt 
und Verdruß geſchieht, auch viel Zeit 
und Weil dazu gehöret, ehe man ein 
Buch ſchreiben und verfertigen kann, 
ſo hat Gott der Welt, uns und unſeren 
Nachkommen zum Beſten, die hohe, 
edele und in aller Welt ruhmwürdige 
Kunft der Truderei in Teutfchland in 
der Erzbifhöflihen und Churfürft- 
lihen Stadt Meinh, durch den ebeln 
Ritter Johann von Guttehberg geof- 
fenbaret und herfürgebraht Anno 
Ehrifti 1440, al Kaifer Friedrich der 
dritte zum Kaiferthum fommen. t- 
liche fegen diefes in 1442 Jahr und 
Schreiben diefer Kunft anfänglich Er- 
findung Yohanni Genfefleifh zu 
Straßburg zu und die Vollgiehung gen 
Meink, von dannen fie dur Conra- 
dbum Schmeinheim und. Arnoldum 


‚PBannark gen Rom, und ferner durch 


Nicolaum Konfon, in Frankreich. fom> 
men, und bdafelbft merklich verbefjert 
und ausgebreitet worden.“ 


Lohntämpfe im alten Egypten. 


In der Umbüllung eines Mumien- 
farges find zu Fajum Wapyrusftüde 
aus dem britten Jahrhundert v. Chr. 
gefunden worden, die den Briefmechjel 
eines Ingenieur3 mit feinen Arbeitge- 
bern, feinen Werkführern und Arbei- 
tern enthalten. in der „Rebue be3 
Etudes Greques“ veräffentliht nun 
Bouche = Leclercq dieſe intereſſanten 
Bapiere, die einen Einblid in die Ar- 
beiterberhältniffe des alten Egyptens 
geitatten. Der Ingenieur Cleon var 
bon Ptolemäus Philadelphos beauf- 
tragt morden, Sanalifationsarbeiten 
am Nil vorzunehmen und hatte eine 
ganze Armee bon Erbarbeitern, Stein- 
breern, Maurern, Schmieden ufm. 
unter fih.- Der Durhfchnittslohn die- 
fer Arbeiter betrug etwa einen Obo- 
Ius, d. 6.15 Pf., ven Tag; jeden zehn- 
ten Tag wurde nicht gearbeitet und 
auch nicht bezahlt. In einem Briefe 
an Cleon beſchweren ſich die Erdarbei⸗ 
ter über einen Werkmeiſter, der fie un- 
gerecht behandle, ihnen die ſchwerſte 
Arbeit auflabe. „Seht find wir ganz 
erichöpft,“ fchreiben fie, „und das Ei- 
fen unferer Werkzeuge ift abgenupt”. 
Bismweilen wurde auch ber linterneh- 
mer bon der Finangberwaltun,, im 
Stich gelaffen und fonnte nicht zahlen, 
dann hörten die Arbeiter zu arbeiten 
auf und die Unternehmungen rubten 
eine Zeit lang. - Ein Auffeher Deme-. 
trios beflagt ich dariiber, daß er von 
den Arbeitern mißhandelt worden jei, 
und bittet um Beitrafung der Schulbi- 
gen, damit feine Untergebenen nicht al- 
len Refpeft vor ihm verlieren: möchten... 


— Sidere Kur. — Yunger Mann 
(beim Arzt): Sagen Sie, Herr Dot- 
tor, gibt e& denn fein ficheres Mittel 
gegen ne: — 
— Arzt: , ein ganz vorzügliches. 
—Hert: So, welches ift denn da3?— 


Arzt: Nehmen Sie fi eine Frau, | 


bie flärler tft ald'&ie. F 
— Nehr lann man nicht verlangen. 
„Dente Dir, geftern Bee mir in eis 


F 


t, ich ſei Abſti⸗ 
| 


——— 
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Wichtige Entfheidung. 


Die Staatsanmaltfcaft darf nachweiſen, 


"daß “and ‚andere Unternehmer als die 


Kida € m gebrandſchatzt wurden, um 


eine Verſchwörung darzuthun. 


Einer wichtigen Entſcheidung des 
Richters MeSurely ſahen heute die 
beiderſeitigen Anwälie im Madden⸗ 
Prozeß zu Beginn der Verhandlung 
entgegen. Die Anklage gegen Madden, 
Pouchot und Bohle bezieht ſich zwar 
nur auf den Fall Klicka, in welchem 

eugen vernommen worden ſind; 

taatsanwalt Wayman will aber Be⸗ 
weiſe dafür vorbringen, daß die An— 
geklagten auch noch andere Unterneh- 
mer als die Klida Company in ähn- 
licher Weife, Durch Streifs unter nic;- 
tigen Vorwänden, gebrandſchatzt hät⸗ 
ten. Er hält das für nothmendig, um 
den Angeklagten verbrecherifche Abficht 
und ftrafbares Einvernehmen nachmei- 
fen zu fönnen. Er fürchtet, daß, wenn 
das Zeugenverhör auf den Fall Klida 
befhräntt bleibt, die Angellagten fi 
herausreden könnten. 

Der Vertheidiger Brady miderfehte 
fh Waymans Verlangen natürlich, 
indem er behauptete, ein Zeugenverhör 
mit Bezug auf die Erledigung anderer 
Gtreifs, alö des in der Anklage ge 
nannten, durch Geldzahlung füme ei- 
ner Progeffirung der Angeklagten auf 
mehrere Anklagen hin gleich, während 
ir. der Antlagejchrift nur von einer die 
Rede ift. 

Der Richter wies beide Parteien an, 
juriftifche Belege für ihre Behauptun- 
gen beizubringen. 

Hilf3-Staatsanmalt Short ergriff 
heute in diefer Sache zuerft das Wort. 
Er erklärte, fich auf eine Unmenge ge- 
richtliher Entfcheidungen fügen zu 
fönnen. In Fällen diefer rt feien 
Bemweije für andere Handlungen ber 
Angeklagten, die geeignet feien, ihre 
Schuld darzuthun, zuläflig. &3 feien 
bier direfte Bemeife dafür vorgelegt 
worden, daß Madden von der Xofeph 
Klida Company durch George ©. An⸗ 
dres $1000 erlangt hätte, indem er 
zubor einen Streif angeorbnet hätte. 
Da nun der Staat behaupte, daß bie 
Angeklagten nach einem mohlüberleg- 
ten Plane gehandelt, fo habe er da3 
Recht, die beiden anderen: Angeklagten 


durch Vorlegung von  Bemeifen für } 


ihre. Hanblungen mit dem ihnen zur 
Laft gelegten Verbredhen in Berbin- 
dung zu bringen. Anderenfalls’ fönn- 
ten Pouchot und Boyle behaupten, feine 
Kenntniß von dem Verbrechen gehabt 
zu haben und da3 Vorhandenfein ei- 
ner Berfhwörung . ableugnen. “Herr 
Short führte dann eine Reihe von Ge- 
richt3entfcheibungen. an, worauf An 
malt Everett Jennings für die Ver- 
theidigung ſprach. Sr 

Herr Yennings führte ebenfälls'niele 
Entfceidungen für die Behauptung 
ins Feld, daß der Staat feine zur Be- 
ftätigung dierienden ‚Bemeije für an 
dere angeblich ftrafbare Handlungen 
borlegen dürfe. Das jei im porliegen- 
den alle au gar nicht  nöthig, bie 
Vertheidigung mürbe verbrecherifche 
Abjicht der Angeklagten nicht beftrei- 
ten, wenn e3 dem Staat gelänge, bie 
Anklage zu bemeifen. Anderenfalls 
follten die Angeklagten freigefprochen 
und bie Gejchimorenen nicht durch Be- 
weije beeinflußt werben, die nicht zur 
Sade gehören. 

Entfcheidet für den Staat. 

Richter McSurely 
Frage zu Gunften des Staates. 

„Dieſe Beweiſe“, ſagte er, „können, 
wie ich glaube, vorgelegt werden, um 
die Kenntniß und die Abſicht der An⸗ 
geklagten darzuthun. Das wird der 
einzige Zweck davon ſein.“ 

Darauf wurden die Geſchworenen 
hereingeführt, und der Bauunterneh⸗ 
mer Jakob Scharmer wurde als Zeuge 
aufgerufen. 

Scharmer hat im letzten Jahre 
Bauarbeiten für die Jewel Tea Tom—⸗ 
pany an Waſhington Boul. und Ada 
Str. ausgeführt. Er bezeugte, daß 
ein Streik angeordnet worden ſei und 
er Pouchot nach der Urſache gefragt 
hätte. 

Es ſeien, hätte Pouchot geantwor— 
tet, gewiſſe Blechröhren von Nicht— 
unionleuten in dem Gebäude ange— 
bracht worden. Er, der Zeuge, hätte 
darauf erwidert, wenn weiter nichts 
borliege, würden eben andere Röhren 
eingejeßt werben, er möchte.den Streit 
los ſein. 

Singt daſſelbe Lied. 

Pouchot hätte ihm geſagt, er möchte 
die Röhren nur laſſen, wo ſie ſeien, 
und ihm gerathen, mit Maden zu re— 
den, der würde für ein Geldanerbieten 
den Streik ſchon für beendigt erflä- 
ren. Mit Madden hätte er dann auch 
am nächſten Tage geſprochen und ihn 
gefragt, wie viel er haben wolle. 

Madden hätte $2750 — Als 
der. Zeuge, fich gemweigert, fo viel zu 
zahlen, fei er bereit gemejen, $2700 zu 
nehmen, und nad einer Rüdfprache 
des Zeugen mit Frant B. Steff, dem 
Bräfidenten der Theegefellichaft, bis 
auf $1500, beruntergefommen. . Steff 
folle, hätte Madden ihm gefagt, einen 
Bertrauenömann mitbringen,, dann 
ollten Alle in das Hinterzimmer bon 

owers & Gilbert? Wirthſchaft an 
N. Clark Str. wo die Unierredung 
ſtattfand, gehen, und dort ſollle das 
Geld ausgeliefert werden. 


Für Männer! 


entfchied bie | 
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Moderne unb zuserläffige MWanten, tem jeber Untheitung 
für biefen großen Werthe gehenden Verkauf zuſammengeholt. 


Geſtrichles Muſter⸗Anlerzeug 


für Damen und Aänner 


15,000 Stüke zu 25 bis 40 Prozent weniger 
als den regulären Preifen 


In jeder Saifon fihern wir und Reife - „Mu- 

iter“ von geftridtem Unterzeng, die wir zu be- 

bebeutend herabgeietten Breifen offeriren. Die- 

fe8 Jahr find die Sortimente größer ald je, aus . 

faft jeber Sorte beitehend, und bie Werthe Tinb 

—— bei irgend einem vorhergehenden 
auf. 


Mafhbare Rep Suits, mie Bild. 
Tchneiderter hulbanfchließender 36301. Coat, mit ‘et: 
Knöpfen befegt, volles lare, Gored Stkirt, appretirt 
mit Straps aus Self-Material und Knöpfen, aus 
eleganter Qualität englifchem Rep gemacht, 5 50 
in lohfarbig, Weiß, Roja und — 

Spitzen eingeſetzte Linene Coat Suits, wie Bild. 
Effektvoll beſetzt mit Bands aus Linene und nach— 


gemachten iriſchen Crochet-Spitzen, 
Blau, lohfarbig und Lavender. 
effektvolle Mode. Speziell 


Geſchneiderter Serge Suit, wie Bild. 
und ſchwarz geſtreiften Serges gemacht, 403öll. an— 
fhließender Coat, durhmeg mit Satin gefütt., Self: 


Kragen und Euff3,. mit geichliff. Jet- hoſen 
Knöpfen beſetzt, Plaited Skiris. 816.50 Stück 


„Muſter“⸗Leibchen für Damen, mit hohem Hals, 
langen oder en —* Jerſey Fitting, regu⸗ 
läre und ertra große Sorten. 25 c 


Stück 


Muſter“⸗Leibchen für Damen, mit niedrigem Hals, 
Swiß gerippt, weißer, echter Lisle⸗Zwirn, in ſchlich⸗ 


ten, fanch Spitzen und gehäkelten Yokes, 
Stück 


alle Größen. 


15£ 


„Mufter“-Leibchen für Damen, mit niedrigem Hals, 
weiße baummollene, Yerfey Yitting, jchlichte und fanch 


‘NYoles, in regulären und ertra großen Sorten. 
Speziell zu, Stüd 
„Mufter“-Umbrella-Beinkleider für 


St | 
Damen, ent 


meder rend Band oder Tight Top, hübjch jpigen- 
befegt, reguläre und ertra große, Sorten. 


Paar 


gem 9 


oder Umbrela-Mode Bein. 


Schlicht ge— 


in Weiß, Roſa, Suit 


ner. 
Aus meiß 


uno nenn» 


„Mufter" Union Guit3 für Damen, mit niedti- 
al3 und ohne Wermel, entweder Tight Knie 


Speziell zu, 


28C 


„Muster“ Union Suit3 für. Männer, aus feiner 
Qualität echtem Lisle-Zwirn, perfett pajlend, erjey 
gerippt, in Weiß, Ecru und einige farbige, 
alle Größen in Ddiefer Partie. 

„Mufter“ Union Suit3 für Damen, mit niebti- 
gem Hals, ohne Wermel, Tight Knie und. Umbrella 
Mode Bein; aud mit hohem Hals, langen und: fur- 
zen Xermeln, feine Qualität Lisle-Ziwirn, 


Stüd 


„Mufter“-Unterhemden und Unterhojen für Män- 
Die Partie befteht aus Balbriggan, Weiß, Blau 
und Novi für Männer; auch fanch geftreifte und 
Sanitaryg Mefh Openmworf Unterhemben und Unter» 
bofen, und mweiße Unterhemden und nielange Unter» 


für. Athleien, in faft allen Größen. 38c 


„nn, rn rn en nern .. 


- Der jährliche Tai-Verkau) von Untermuslins 


Werthe, die zu keiner anderen Zeil 


GE : 


geboten werden können 
5000 NRadıtkleider zu S1.00 


Ein reichhaltiges Sortiment hübfcher Moden — 
pon den einfachiten bis zu den eleganteften — eine 


ungewöhnlih große Auswahl bietend, 


Elegante 


Moden, mit elegantem Befak und ungewöhnlich volle 


Größen. 


Mir veranfhaulichen zwei von ben pielen 


Kleidungzftüden, die ungemöhnliche Werthe bieten, 


und melde die Spargelegenheit 
unferes jährlihen Mai-Verfaufs 


bemeifen. 


Stüd 


Korfet Korfei-Bezüge aus feinem Nainfoot, Croßbar Dimith, mit Spiten, Stiderei, Bän- 


Govers dern und Beadings bejett. 
Mode als ein -Beifpiei des großen gebotenen Werthe3. 


Hunderte zur Auswahl. 
Stüd 


Wir veranfhaulichen hier eine 


Beinkleider in 3 ungewöhnlich billigen Partien zu Mai:Berfaufs-Preifen 
Zu.2%5c — Veinkleider mit beftidten Kanten, andere mit Tuds und fancy Gtitd- 


ing befeßt, mie im Bilde, 


{N . 


Zu 38c — Der Preis ift gemöhnli ein viel höherer für diefe Beinkleider, 


als fie jegt koſten. 


Mit Spigen oder mit. Stiderei bejet. 


feine vauerhafte Qualität; andere mit feinen Stiderei-fanten. Eine feltene Gelegenheit. 


Drefing Sarques Ipeziell für diefen Verkauf gemadt 


50c 


Diefen Auftrag hätte er Steff aus- 
gerichtet, Madden hätte er jeitdem nicht 
mieder gefehen. Eine Stunde nad fei- 
nem Bericht an Steff hätten dieStrei- 
fer die Arbeit wieder aufgenommen. 

Anwalt Brady hob fich das. Kreuz⸗ 
verbör für fpäter auf, und Sfeff mwur- 
de auf den Stand gerufen. 

Hat $1500 gezahlt. 

Er erzählte fein legte Gefpräch mit 
Scharmer furz. vor dem Ende des 
Streif3 und bezeugte, daß er dann 
mit einem Ched $1500 von der Firit 
National Bank geholt. hätte. Dr: 
Ched wurde zum Bemweije vorgelegt. 
Mit dem Gelde. jet er nach Pomers 
& Gilberts3 Wirtyfchaft gegangen, mo 
Madden gemweien fei. 

„sch ftellte mich dor,“ fagte Skeff, 
„und wurde von ihm in ein Fleines 
Zimmer geführt. ch zog die 15 Hun- 
dertdollarfcheine hervor und mollte fie 
ihm geben, er wies fie aber zurüd und 

: „Steden Sie fie in einen Um- 
fchlag.” . Ich ftedte die Scheine in ei- 
nen Umfchlag, legte diefen dann auf 
den Tifch zurüd und ging fort. Eine 
Quittung babe ich nicht erhalten.“ 

Am. Kreugverhör fagte der Zeuge, 
den Auftrag zum Bau der Kaffeerd- 
fterei (in der die anftößigen Blechröh- 
ren waren) hätte die David Burns Ep. 
bon New York etwa drei Monate vor 
dem Streit erhalten. Der Preis ei 
$1400 gemwefen. Bor Beendigung de3 
Streits fei ein: Ablommen zwiſchen 


ihm und Pouchot unterzeichnet worden. 


ber | e er, Leiflüngsfähigleit einer Flug- 
1 | Kafaline, Die but ben gegenmärtigen 


Hoher V-Hals, mit Biad Bands aus Self-Material befegt. Den "Damen bon Chicago 
ift biefe perfefte Jacon bereitd befannt, hergeftellt fpeziell für diefen Verkauf aus feis 
nem geblümten Zamwn in hübfchen Blumen-Muftern. 


erHlärlich jei. Großmann fei dabei ges 
wejen. Bouchot hätte gejagt, er jei 
nicht dumm genug, mit beiden zu re= 
den, und jei fortgegangen. Am näch- 
ften Zage:hätte Zeuge mit Madden ge- 
prochen und: ihm $200 gegeben, mo: 
rauf Madden ihm auf die Schulter ge- 
tlopft und verfichert hätte, am näd)- 
ten Morgen: würde wieder gearbeitet 
merden. 

Anwalt Brady ftellte einige Fragen 
an den Zeugen. Großmann murde 
dann aufgerufen, da er. aber nicht an= 
mejend war, wurde eine Bmangsbor- 
ladung an ihn ausgeftellt. BE 

Großmann, 1677 Atmood Avenue 
mohnhaft, wurde jpäter vor Gericht ge- 
bradt und machte feine Ausfagen an- 
fheinend feht mwidermillig. Er beftä- 
i Alles, was Löwenthal geſagt 


Zeuge Scharmer identifizirte 


dann im Kreuzverhör ein Ablommen, 


wonach an dem Bau, an dem geſtreikt 
worden war, Unionleute zu beſchäfti⸗ 
gen waren. Er ſagte, er hätte Pouchot 
den Vertrag ein paar Tage nach Been⸗ 
digung des Streiks zugeſchickt. Auch 
vor dem Streik ſeien nur Unionleute 
an dem Bau beſchäftigt geweſen. 


Berſchiedener Auſicht. 


Auf die Frage: Kann man den Oze⸗ 
an mit Flugmaſchinen überfliegen? 
die die Zeitfchrift „Fry’3 Magazine“ 


‚einer Reihe von Fachleuten vorgelegt 


bat, haben: fit diefe in recht verfchiede- 
nem 'Sirine geäußert. Der befannte 
Sir Hiram Marim hält 4 B. eime 
Strede von 1000 Meilen für -dieGten= 


rt 20 


‚gelegt: werbe. 


—— 


50c 


ſolche Reiſe auszuführen, und die Zeit, 
da dieſes geſchehen könnte, iſt nach De— 
lagranges Anſicht viel näher, als die 
meiſten Menſchen glauben. Auch Ma— 
jor Baden-⸗Powell hält die Ausfüh— 
rung dieſes Unternehmens für möglich; 
die größte Schwierigkeit iſt ſeiner An— 
ſicht nach die Unterbringung des nö— 
tigen Brennmateria!s. win anderer 
Fachmann, Butler, hält es für wahr⸗ 
ſcheinlicher, daß man eine Flugma⸗ 
ſchinenreiſe zum Nordpol ausführen, 
als über den Ozean fahren könne weil 
ſich das Problem, das nöthige Breun 


material und die Nahrungsmittel..zu 


befördern, für die kleine Gtrede leih- 
ter löfen lafje. Die meiften Antworten: 
fehen grunbfäglic) keine Schwierigfei- 
ten, die dem Mafcdinenflug über den 
Dean entgegenftehen. Nur über die 
Zeit, die bis zur Löfung des Problems 
noch berftreichen :nüffe, gehen die Anz . 
fihten fehr weit auseinander, 


Der verdorbene ug, 


In der „L’Humanits“ fs 
des tomifche — A sr 
gens nicht gerade den Geift ber „Hu- 
manität“ athmet: Sanby 
batte niemals feine jiege 
geliebt, wohl aber feine Fra 


lag auf dem ice un hr & A 
i fi ; „S —* ig 

——— Kind gebt 
r Wun 

NE" Geriß, Tcheh Me 


die Abneigung 
rem Gatten und ihrer. 

Du marft mir ein ganz guier 
twir find quitt be — * 


danke an ung. 
5 ur . 3 

er 

immer eine treue een, und | 
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eldung auging; . 
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inrid, &., 32 %.; be. 
Hoffman, $., 71.3 —— pitat, 
>43 {hop Str. 


Kuauff, Edward % 

Macır, Dito, 8 ; Jib Genre Str. 
 Rofenom, ee 3 Ey Berry ze 
"N; Du 


t, ‚Schrift ftian, 
chalberg, — 76 W inte Str. 

— N, au 
082 Hanc 


—— Frau M 
gg Berbett, Er 
Staih, Stanley, 3. En Str, 
3.; 554 Larrabee Str. 


Beginnend nachſten Montag 
"Großer Speyial: Herkauf von J. 
Straußen-Federn,. 

Go-Garts, Möbeln. 


Außergewöhnliche Erſparniß 
Zeſet die Sonntag · Zeitungen 


Weshalb fügt Ahr Euch micht der || Arm 2 
Neihe bon Geldiparern an? 

Seid Ihr einer. der Chicago 
Feather Co. s zufriedengeſtellten Kun⸗ 
den? 

Wenn nicht, ſo waret Ihr noch nicht 
bei und. 

Die Mode verlangt Federn umb die 
Huge Käuferin weiß, dat die Chi» 
cago Feather Company da3 Heim ber 
Straußenfedern ift. 

Wenn hr. Federn don uns Fauft, 
jo fauft Ihr diveft von der Farm. 

Geht zuerit mo anders Hin, aber 
fauft nicht, bi8 Ihr bei uns Mmaret, 
denn wir erſparen Euch wenigſtens 
334 Prozent. 

Wir führen immer das größte Af- 
fortiment in Yarben und Größen. 

Willow Straufenfebern 


An diefer Saifon beliebt. 
233öll. Willow Str 
zö i * maupenfebern, $8.05 
25301. Willem Straußenfedern, 12.50 
27350. Willow Straußenfedern, 15.00 


3030. — Straußzenfedern, 2 2.50 
22 Bol Breit) 


— Straußenfedern 
Û— — 


Bankerotterklärung. 


Um Enilaftung von feinen‘ Werbinblichkeiten fu: 
im Diſtrutsgericht nach: 
Henty J. Earneſt — ———————— $9,415.18; 
Beitände $10,028. 
— —— 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 

Henry gegen Minnie Be Ehebruch; Elle 
gegen Frant Grummitt, Verlafſen; Giuſeppe gegen 
Raffaela J. Allegretti, Verlajſen; Aunetia geöen 
Harty 2. Kemp, Berlaſſen; Katie gegen Karol 
Maslaneit, Verlajfen; Epward gegen Annie Mum- 
biew,  bebruh; Mary gegen Milliaın Hurley, 
Berlajien; KRoınan gegen Wary Motitewicz, Ehe: 
bruh; Diary gegen Aohn Wibright, graufame Bes 
—— Mary gegen Guſtab Bourie, Truntkſucht; 
arry W. gegen Velma Campbell, Ehebruch Effie 
gegen —VD Wilſon, grauſame Behandlung; Cora 
gegen Dave S. Wamsley, grauſame Behandlung; 
Auſtralia gegen 


— W —5 im m reg ——— 
Suits, Dreſſes En. 


Princeß Seide⸗Kleider, Taffeta, Meffaline Sf 
und Foulard, alle Farben, aeftreifte oder 
fhlichte, viele Hleidfame Moden zur Auswahl, 
, bübfe Kombinationd Net Moles und Kra- 
SR\ gen, fancy Kombinattons-arbe befegte, mit 
langer Schleife; enganfchließende Sfirts, mit 
großem Flare unten; $15 bis $18 leider; 


) Sahrestag-VBerfaufs- 1 0 7 5 
= 


preis morgen 
Gefchneiderte Suitd, graue Suttings, 
fanch Rammgarne, Panamas und Gerges 
oder Nobelty Gewebe, 2 unb 8 Stüds 
Modelle, hübſch gefchneiderte 863öllige 
Eoat3, Fragenloje oder Eutaway = Fas 
cons, halb anjdhliegende Rüden, mit Ats 


la3 oder Seide gefüttert, — 1 6 5 0 
+ 3 


Slare-Sfirt3, 527.50 Werth 

1000 Zingerie - Kleider — Ein GStüd Prin— 
ce = Yacon, in Hübjchem Entwurf, in zivans 
ig eigenartigen Facon3, prachtvolle Sommer =» Ef- 
fefte in fchlicht weißen, blauen, roja, cream u. La= 
bender und farbigen Stiderei-ftombinationen, reis 
der Spiten- und Stiderei-Bejat, — 
$6 - Werthe, für 3.98 


Elegante, 54 Zoll lange Coats, ſchwarz, weiße 
Hairline, halb anſchließende Rücken, beſetzt mit 
Knöpfen, die mit demſelben Stoff überzogen ſind, 
einfach⸗knöpfig, Coat geformter Kragen, 38 Zoll 
lange Taffeta Seide Coat3, Applique = Kragen und 
am Bottom, $10.00 und $12.00- 

Werte, Jahrestag » Verkaufspreis 1.50 

$5 Top Eoat3 für Damen und Mädchen, 2.98 

$4 Neb Kleider-Waifts, wei oder ecru, 1.95. 


8 gS90090Pr000g0000009 00 


graujame 


Willem W. SHarrifon 
Ö Stein, 


Beyandlung; Sarap gegen Nicolai | 
Zrunfjuht; Petta gegen Jacob Blum, Verlafien; 
Bred. gegen Karoline Grewemeier, Veriaſſen; Alice 
gegen William 3. Gramfie, graufeme Vehanpfung; 
Gthel gegen Alvin D. Gline, graniame  Aehands 
lung; Winnie gegen Kohn Grant, Ehebrud; Mayıne 
gecen Arthur C. Woſt, Ehebruch. 


—-— —— 
Heiraths Lisenſen. 
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Folgende Beitetbseäigenfen wurden in der 

bes Mkormtpcleri® ausgeftellt: 

Baternio Biagi, Aluide Wacqueci, 
W. Pohlmann, 


IL 
ein NS 


22, & 22. 
Frieda Grofie, 3, 21. 
6. Dear, Vlara Reading, 8, 30. 

Jacob S, Yeinentugel, Katherine Kart, 32, 
Sohn, Masıy, Mary Bobat, 21, WU. 

HYarıh Arenftein, Rofje Yo, 23, 19. 

C. Vroom, Annie Broom, 50, 60. 

Eat VPolansty, Mary Krajnit, 38, 27. 
%. DOlfon, U. Anderfon, 4, 2 

William Ziert, Lizzie Haudileiie, 21, 18. 
9. Haufen, DM. Maboney, 3, 26. 

John Yrbauer, Waria Hagenour, 2, 19. 
Frant PBluta, Maryanna Soda, 24, 2. 
homas M. Dieb, SKatherine Bater, 34, 
Charles Sciote, 


— 


Unſere Federn ſind ſämmtlich von 
männlichen Straußen und beſtehen 
aus harten Flues. 
213öll. franz. Straußenfedern, $4.00 
233öll. franz. Straußenfedern, 5.00 
243öll. franz. Straußenfedern, 7.50 
263öll. franz. Straußenfedern, 10.00 Be Amen Suse © 
27301. franz. Straußenfedern, 12.50 Charles $. 
12 mn — 162cH., für 90c | | ton %ı 


Anton Jantawedas, jFranciszta Kunstas, 
Chicago Feather Co. 


Franz Kındermann, Kreszenz Gabauer, 
Stanislaw Kobos, Mary Fido, 2, 2, 

3wmwei Läden: 
Putzwaagren 


Jatup Antosz, Anna Lucarz, 24, 9. 
Frant Pringei, Agnes Letursta, . 
171 173 State St. 
Grund⸗Floor, 


Palmer Houſe Block 


Julſler·Schuhe Orlords. 1.00 

fords und Strap Sandalen, zwei große Vartien, für 1.50 und 
48c 

die — in allen 
Männer⸗ und Damen⸗Schuhe, im 
Kalbleder Oxfords u. Schuhe, loh⸗ 
Großer Einkaufs-Berkauf von Kleidern 
Geringiten mit der Neichaltigleit diefer großen Offerte verglichen werden Tann, 


BUREN STS. 
$3 Schuhe, Orfords und Slippers für Damen, alles Mufter und angebrochene 
tien bon hodhfeinem Schuhzeug; Lackleder, Kid⸗ und Kolbe nr 1 00 
0} 
Schuhe, Orfords und Slippers für Mädchen und Kinder, 
auf gehäuften en 8 große Partien, 98c, 79, 
Schuhe für Knaben u daten aber folide, dauerhafte Bor Cal nd 
Kid-Schuße, für Gele ' ——— 
ahresta Verkaufs⸗ 
A 1.50 und 7. 1.25 
Buel D. Crane & Co. großem Ein 
fauf-Berfauf, Patent, Pic und 
und, _ochjenblut=farbig, 
ſchwarz, 38 Werthe, für 1.98 
für Männer noh immer im Gan 
Nie zubor in der Gefchichte diefes Ladens wurde ein Verlauf abgehalten, ber im 
das gejammte Erzeugniß bon aivei der größten Yabrifanten in Amerita. 


4. 
Untoinette Redlin, 39, 3. 
Jiimberg, 3, 2. 
Mary Krzyſtof, 26 Zi, 

Albert, Yonije Hines, 21, 19, 
Either Golden, 6, 18. 


Außerordentliche Werthe in Ungüge für Männer * 
junge Leute, hübſche konſervative Facons, in hell⸗ oder 
dunkelfarb. Kammgarne, Cheviots u. Caſ⸗ 
ſimeres, Größen 82 bis 42, reguläre 815⸗ 9 75 
a 
11.75 


Werthe, jpeziell für 
1 es 


echte oder fancy Farben, zur erläffige Stoffe, in_2 Partien 451 
eingetheilt und für freitag jpeziel markiert zu 956 umd 


rühjahr⸗Knaben-Reefers, > Mi BE Knaben: Blufen, 8. & €. und Moiher’s 
—— Tan Coverts Friend Fabrilat, gebügelt oder 
od. Shepherd Chedcs, gut — ungebügeit, helle und dunkle 2 | 
macht, nett bejekt, 3.85 und Farben, 50c u. Töc Bluſen, zu 


28, 2. 
2, 24. 


Sohn Peterman, 
Zomad; Yajons, 
- Michael Pawlosti, 
Federn E. Howard WcCraden, 


z S. Kobinjon, 
100 State Str. GC. Sorbam 
2 Ier 
über Peacocks. 


Mary Patte, 24, 22. 
Maryanna Figura, 
24 


Frances Fornan, 9. 
en, Waud %. Wilfon, 24, 24. 
Verrille Otter, 21, 21. 


Reinwollene Anzüge, Worftent, Belours, Caſſameres 
und XTmeedd, grüne, tohfarbige, graue oder blaue Ser: 
%. Dids, Anna Dids, 9, % ges, alle Grögen f. Korpulente u. Reguläre, $18 Werth, 
o* 2, Ss, 0, I. 
Michal Gal, 
do, fr M. Williams, 9. 

Albert 3. 


YAniela Gal, 8, 27. 

Kenney, 32, 32. 
Higeins, Sophie Yane, 24, 
Edward Weeland, Mary Deprey, 2, 
Andreas Majvur, Helene Koftijal, 27, 
Hugo ÄFredberg, Alice Guftafjon, 26, 26. 
Youis3 Gruden, Mary Lisjet, , 33. 

Louis Hertel, Meta Klaus, 29, 2. 
Thomas -Burns, Yaura -Madey, 22, 2. 
Sohn Loscombe, Margarei Faga, 2, 23. 
Thomas Wurdod, Jfabelle Marihall, 22, 20. 
Leo De Saegher, Grace Schlehofer, 21, 19. 


Das fatjerlich deutjche Konjulat — Bhilip VecGarthy, Mary ‚Kennedp, 39, 28. 
Corn Erhange Bant-Gebäude, Zims | Landis Ceverer, Yioia Sıcmm, 23, 2. 
mer 1405 — ſucht den Aufenthaltsort Thomas Bouras, Mathilva Biun. 27, 30. 
der nachgenannten Verſchollenen in Jatob Krolikowskti, Helena Wrona, 23, 2%. 
Erfahrung zu bringen: 


William Gofier, Ifabelle May, 43, X. 
BÖöf, Heinrih Carl, Klemprermeifter, im Jah 


Kajpar Druf, Maryia Wolomwicz, W, 27. 
Arthur Furftoß, Jennie Jaiejonsty, 23, 24. 
re 1880 bon Trier nad Chicago ausgewan- 
dert, oder feine Nadfommen. 


‚00 hübihe Ruffian- Anzüge für Knaben, Größen 24 bis 
ra: reinmwollene Graihe3 und tropifche Worſteds, Ma⸗ 
troſen- oder Kimono⸗Kragen, 54.00 Werthe, zu 


2 Stücke-Anzüge für Knaben, gerade oder Knicker⸗-Hoſen— 
helle ng dunkle Farben, ftart, daue hübſch geſchnei⸗ 
dert; 7 bis 17 Jahre, Eintaufsverfaufs-Preis, 


nahe KAnaben:Anzüge, Ruſſian oder Matroſen⸗ Facon, 


— 


Lokalbericht. 


Bom Konſulat geſucht. 


ü—— — — — ———— 
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Ried Bennett, 
Michael Woef, 


Albert Young, Banktie Hoffman, 23, 24, 
man — 
Minnie Enderl,, 28, 

Dombromsti, Franz (Franf), vor etwa 30 
Sahren don Köln a. R. nah Chicago 
ausgewandert. 

E d, Salob, im Jahre 1893 dom Etraßbburg im 
Eljaß mit feiner Fran Maria, geb. Boland, 
nad Amerifa ausgewandert. * 

Hampel, Johannes, 73 Jahre alt, gebürtig 
aus Amönau, Kreis Marburg, Helfen, 1866 
nad Amerifa ausgewandert, Ende der 70er 
Sabre in Sandusty, D., wohnhaft gewejen, 
oder jeine Erben. 

Hefe, Ehriftoph_Carl Auguft, 60 Jahre alt, 
gr aus Stolberg, Bars; bot etwa 
25 Jahren nad Amerifa euäoemänbett; ſoll 
in New Vort, ſpäter in Chicago, als Keu⸗ 
ner thätig geweſen ſein undv hier 1800 
Nu14-144 Indiana Str. gewohnt und 

dad Srundftüc: befeilen habeıt. 

—su Otto etwa 22 Jahre alt, gehürti 
aus Brieg, Reg. ae Breslau, im Augu 
1905 nad Zion Eify, SU., ausgewandert, 
fpäter. in. Weilmaufee als Fuhrmann und 
auf der Sgewoods-Farm beſchäftigt — 

Regel; Emil, Kaufmann von Beruf, 25 Jahre 

alt, Sohn_des Yureau- nes Emi Ke⸗ 
el in Pirna, Sachſen, ſeit 7 Jahren in 
Hmerita, bat in Wilwaufee, Wie. im Jahre 
10905 Nr. 323 14, Etr. und fpäter in Pewau⸗ 
tee, bei Jerome Ryan, gewohnt. 

Topp, Daniel, Cohn von Ehriltian Kopp und 
Aınalie, geb. Woymod, 56 Jahre alt, gebürs> 
tig. aus Sepiwilleiten, Kreis Niederung, Dits 
preutzen, “ungefähr 1873 angeblid nad ben 
Stante Michigan ‚ausgewandert, foll dort 

Hder in Milwautee, Wis., ald Silder und 
fpäter im Staate Kalifornia (San Yofe) als 
Kellner befchäftigt: gewefen fein und darauf 
in Machsbille gewohnt haben. 

Ropvenber Heinrid, 23 Jahre alt, ge» 
bürtig aus Gerne, Mepger bon Beruf, Uns 
— 1908 nad, Hamburg verzogen, von 
dort angeblfih nah Amerifa und zwar nad 
Chicago ausgewandert. (Militärpabb inEm«- 
pfang zu nehmen.) 

Kras, Iohartın Baptift, im Sabre 1880 bon 
Trier nach Chicago ausgewandert, oder fel- 
ne Nadlommen. 

RKRreiie, Bauline, geb. 1863 in XTegmwig bei 
Koftig, Sahfen-Altenburg, Tochter bon Ja- 
Tob : und ‘Sophie Kreile, vor zirla 40 . 
ren mit ihren Eltern ausgewandert, fo 
Milwaufee gewohnt und al$ Lehrerin ge: 
wirft haben. 

Rubin Pokern, etwa 50 Sabre alt, aebürs» 
tig aus Biefentbal, Reg. Bez. _ Potsdam, 
Shreiner von Beruf, 1884 nad Amerifa, 
angeblidh nad Chicago ausgewandert, fol 
Grundbefiger (Sarmer)) fein, 

Liebe, Curt Friedrih Wilhelm, geb. am 
85. Juni 1 * Berlin, hat ſich zuletzt in 

icago aufgehalten. 
ne le (von) , Sobannesd, Nobert, 
Sofepha, verehelichte Etrodomöli, und Frans 
aista, verehelihte Neumann, Kinder des In 
Rezlau, Kreis Cchöned, Weftpr., verftorbes 
nen gene und Fiſchers Valentin (bon) 
towsti 
nisaar a Stanz Theodor, Kaufmann, angeb- 
Rieger 108 Bilpmout mac, Chicago, wohn. 
baft geweien. Erbſchaftſache. 

dda, Beter, Schneidermeifter, geb. im 
u 1853 in Bagaen bei Zie glershuben 
in Weſtpreußen im Sabre 1893 in Califor- 
nia gefumbbeit3hälber — gewefen 
und angeblid in ghiengo wohnbaft. 

Sribistt, Sriedrich, feit etwa 20 Jabren ın 
Amerifa und — in Detroit, Mich. 

nba‘ eweſen 

so. Dat ac Mar Amandus, geb. am 4. 
März 1861, feit etwa 18 Nabren in den 
Berelnigten Staaten, betreibt angeblih Kla- 


vierbandel. 
—— Hubert, etwa 25 Aabıre alt, gebürtig 


aus Berlin. 
Berin g, Hubert,‘ im Sabre 1902 ausgeivan- 


i cag 
vn —RB— in oder bei 


osſi — anfäffi emweien; 
— 1862 in Chicago, 3 388 g nein 


Er., wohnhaft geweien.. 


Miffiond-Gottesdienft. 


Miffionär £ohans wird über feine Er 
fahrungen in Indien fprechen. 

Im Anſchluß an die 25jährige Mif- 
fions = Jubelfeter ber epangelijchen 
Synode von Nordamerika findet heute 
Abend, um 73 Uhr beginnend, in ber 
&t. Pauläfirche an — Str. und 
Kemper Place, (Paftor ARubolf U. 
John) und in der Salemslirche, Went⸗ 
worth Ave. und 25. Sir. (Baftor 
Krafft) ein allgemeiner Miſſionsgot⸗ 
tesbienft. ſtatt, an welchem ſich 30 Chi⸗ 
cagoer Gemeinden und 10 0 Gemeinden 
umliegender —— betheiligen 
In beiden Gotteshäufern 
wird Deu: Rohans über feinen 
ehuführigen Aufenthalt in Sutbien 
' Auch Miffionzfelretär 


min aus Buffalo wird Anſprachen 


Tage. — Bantier: Es 


Ehriftiana Eismiller jr., Olga Greennald, 
Bertha ‚Ceafe, 27, 21. 
9. Runge, X. Schuls, 21, 20. 
Junas Klimas, Aıina Jafaitis, 26, 21. 
28. Blod, Agnes Dlfon, 21, W. 
Thomas Boyle, Bridget Dolan, WB, 2. 
Jan Pietat, Julyanna Piontv, * 19. 
Karl Fyeley, Kojephine OÖfterhout, .21, 21. 
J. Lananos, WU. Karmafines,- 31, 22. 
William Flight, Emma Fangner, 26, 
Ailliam MeBride, Katherine. Kearney, 
Nikolaus Kelih, Barbara-Schage, 21, 19 
a Uybnia, Anna Rifif, 21, 8. 
illiam Evert, Elite Ebert, 25, 21. 
Michael Buzon, Karolina Sozet, 3, &. 
Walfrid Badftıom, Anna Linpdtviß, 39, W. 
Emma Szazinsta, 24, 3. 


21, 19. 
Jojeph Burke, 


26. 
2%, 3. 


Jozef Baranowski, 
E. Welton, Emma Friedeck, Z, 2%. 
Hohn Staud, Wiltorya Boralomsta, 2, 2. 
Robert MMillan, Minnie Anderfon, %, 26. 
E. Rofe, E. Balter, 57, 56. 
Guy Horne; Minnie- Sroigart, 9, 41. 
Arthur Nihmund, Aut Man, 2, 18. 
Charles Gabe, Mary Munroe, 44, 33. 
Franz Anpreis, Glifabeth Ofter, 8, W. 
—— Grabau, Mary Vorſatz, „26, 24, 
White, Maylon Mtosby, 27, 23. 
Kisen Neily, May Moore, 32, 3. 
Frant Glover, Letitia Wood, 30, 25. 
Wojciech Labusz, achja Gorta, 8, 0. 
Scant Waltets, Elfie Loeg, 21, 20. 
Maciei Malada, Maria PRamwula, 24, 25. 
Sred Winlelmann, Alvina Humbradt, 25, 27. 
Thomas Gallo, Jofefine Babros, zo, 
Henth Saneeberger, Ingeborg Rorenzen, 
22, 19 


Pearl Bennett, 21 
William MecEboy, Gertrude Devercuit, 25, 23 
Serederid Ccıhilling, Jona Tosd, 25, 24. 
Baul Bronditis, 9 Setronella Urbitis, 26, 18. 
Walter Schwaegermanı, Emma Rent. 25, 22. 
Hermann Kruger, Maude Neiffel, 28, 20%; 
George Eellius, Urtw Stalfibil, 28, 3 
Charles Maier, Bertha Harms, 24, 

Carl Wade, Hulda Hoffman, 24, 24. 

Wade Wmdham, Minnie Wells, 26, 23. 
Ralph Budley, Mabel Freveridd, 34, 24, 
Martin Nielfen, Agnes Sobnion, 22, 24. 
Wincenth Rotempa, Bronislama Ceglesla, 


Julius "Sid, Hanfine 08, 41, 42. 
Andrew Holin, Dora Mathieien, 24, 20. 
Alfred Calof, Alma BoB, 26, 
Conrad Blomanift, Anna Larta, 3 5. 
William Hayes, Jda Rubnle, 30, 30. 
Adam Kuszynsti, — * Wielgosz, 21, 19 
Sau Eajter, Belegia Bregeivoano, 23, 18. 
Eopin Balmer, Katherine Wicdarg, 25, 26. 
Robert Horner, Agnes Geszunädla, 3), 22. 
Bub Schulfer, Bauline Guza, 24, 22, 
Sojeph Grinnion, Ellen PBrendergait, 24, 19. 
Niliam Lehmann, Alma Anderton, 22, 23, 
Vincent Drfinsfi, Luch Nidel, 28. 29. 
len Freeman, Sdabell . Sarıom, 25, 31. 
Rafırb Bolad, Marb Livanec, 48, 4U 
William Veters, Nellte: Hanraban, 21, 18. 
Veter Laud, Unna” Faber, 29, 3. 
Frank Bent, Yuma Fent, 8, 3. 
Charles I. Moore, Utice Hennejien, 2, 21. 
Corwin F. Milligan, Madeline Studer, B 2. 
Franciszla Werweit, Cadyslaus Plucinsfi, 21, 1. 
Mobert D. Sarle, France® Kendrid, 3, 22. 
Sohn Lorkowsli, Stanis lawa Chmelewsta, 4, 17. 
Oheiftion Norbh Mabel 3. Mills, 8, 1 
James Foley, Anna Walib, 3, 21. 
Wo ciech Kras, Anna Gongola, El 
Charles Tarih, Mabelle F. Horon, 29 
Gar! Granzoiw, Hannah Finjeldt, 2%, 
Anthony PB. Aandle, Mamie Youtb, 
MWojeish Yiema, Wiltorija Rot, 21, 
Kohn Zaclil, Mary Antoih, 24, 18. 
Hyman Scuman, Dora Yditsfy, 34, 80. 
Siefan Kedzierski, Katarzyna — 2, 8. 
Man, MNellie Chenille, 27, 21 
ante, Alta Mountford, 4, ®. 
Samuel Saversfield, . Grace Godpeg, 21, 18, 
Untont Marozny, Gertrude Smatlo, 36, ©. 
Euigi Rocco, Maria Nzzi, ‘64, 60. 
William Broiier, Elite De Baett, 9, 18. 
Edwin Bennett, Enbil Williams, 21, 18 
STapid Gear, Gatberina Bender, 97, 3. 
Sarıy Mallinfon, Jean MNeaurie, 2, 3. 
Nobert Murphy, Martha Rod, 8, 2. 
Kohn Gere, Ratarina andzareif, 2, 23. 
Edward Yudley, Daify Tayıor, 21, 18, 
ofepb Kruſe, Hattie et 9, 3. 
San Yabııo, Antonie —— 
ugo Dahl, Annga Beaver, —* 
aul Bined, Etta Kramer.” 3 
Martin Sheehen, Ida Davis, » 3. 
Yan Stehen, Mary Biemba, 25, 23. 


— — — —— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
518 15. Str, dreiſtociges Bridgebäude, C. Kars 


ris, 
EM > kei Bridgebäude, Mrs, 


Bontus Sohnfon, 21, 19. 


19. 
‚20. 
‘8. 
3 8. 
20. 


7304 Zuella pe. 

M. Kaufman, 

en en Ave., . zmweiltödiges | Bridgebäude, 
. ntajen, x 

"> a ** gms Framegebäube, Mrs, 
. Riemes, 

906 Senna pe, zweitödiges Bridgebäude, 3. 
irin 

sok Da ey &oe., 14ftödige TEE M. 

F ae es Brid⸗ Gebau 

N Golnmet Une. — es — 
"hände, D. Young, 850,000. 

niß-ir? “Ontario Str., ziweiftddiger Brick· Anbau, 

— 815,000. 
au Bindcten ve., ziweiftödiges Wridgebäude, 8. 
ao —— Ave., zweiſtodiges Wridgehäube, ®. 


Bardt, 3500. 
a * Ade., Mitödiges -Framegebäude, G. 


voVe Mde., einftödiges -Wridgebäude, | 


$ , Zherefa Maier, 37, 24. 
NR. Strandberg, Hattie Papenthien, 24, 2. 


Standard, 


Marktbericht. 


Chieago, den 20. Mai 1000. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 

(Baarpreiſe.) 
Winterweizen, Nr. 2, toth, — 
Nr, 3, roth, $1.40—$1.47: hr hart, $1.0— 

$1.36; Nr. 3, bart, $1.25—$1.30. 

Frühij hrsweizen, Nr. 18130481.31; 
Nr. 2,81.2681. 30; Nr. 3, 81.2541. 20. 
Mais Nr, 2, Tb; Nr. 2. weiß, 7646; Nr. 2, 
gelb, Toha; Nr. 3, Te-T5%c; Nr. 3, „weiß. 

75 Nr. 3, geld, Tor Nr. 4 7 


Slac. 
521% u 59; Nr. 


Ha f er. 2, 5 Re. 2; 3. 
Drkar ; * 3, weiß, 53-606; Nr. 4, meik, 58% 
—%; — RU. 

Roggen, Nr. 2, SH-HTe; Nr. 3, 79-8; Nr. 4, 
74 78. 

Ger ft.e. „Malting*, Ua; „Mizing“, 70a 
— 730; „Sereenings*, 50d—T3c. 

Mehl, WintersPatente, 8.5086. das ab; 
Roggennehl, $3.65—$4.00; Minnejota Hard Bas 
tent, Straight Erport Lags, 8.5.65; bes 
fonvdere Marten, $6.20—$6.90. 

Heu. (Verkauf auf dem Geletien.) — Beſtes neues 
Simon, 315.00-— 816.00; Nr. d $13.50--814.50; 
Nr. &, $i2.00-813.0; Nr. 3, $W. But a 
beſtes Prairie, — do., Nr. 
$11.50—812.50; a R $10. 0--$11.00; geringere 
Eorten, $3.50--810 

Ti x a by=Samen. Eonnitd Lots“, 2.75— 

3.80. 
Kleejamen. „Caih Lots“, $7.25—$9.50. 
Deu 


weiß, DR: 
175 .. 


Fr 


Seadlight, 
Eocene 
— Teſt 
Gaſolin 
Maſchinen⸗ ðefolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 
do,, gereinigt, per 5 
Terpentin 


2252 
—* 


22» 
— 


Schlachtuled. 

RNindpich Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
56.20-87.25 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.50-86.20; mittlere bis aus eluchte 
Kübe, 8.005.835; ſchwere Kälber, — 
85.75; gute bis cgusgeſuchte Kälber, Sn; 
Bullen, gute bis‘ ausgehuchte, 4.86.00 

Shweine Gute bis ausgejuchte Volewoaare, 
8.587.302 per 109 Pfund; gute bis ausge⸗ 
ſuchte zum Verſandt), 37.90-87.40; ute bis 
ansgefuchte yleifcherwaare, $7.30-87.421&; aute 
bis en Berkel, 86.50-86.80; „Stägs“, 

87.00-87.40 


Säafe. „Storm Wethers“, per 100 Pfund, 85.25 
86.05; „Shorn Emes*, 85.00-86.50; „Pears 
Fings*, 85.735—$7.25; „Feeding Samds“, 80. 75⸗ 


1.10. 
Molterei · Brodutte. 
Butter— 


„Creamery“, extra. das Pfund..8 
Rxr. L das Pfund........... — 
Nr, 2, das 

„Dairies“, extra, das 

Mr. 1, das Piund 

„Ladles”, das Pfund...... nina 

Radwaare, das Piund 

Eier— 

Ftiſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, bver Dutzend (Kiſten zus 
rüdgeſandt) 

do., (Kiiten eingeichlojien).. 
nigiritg*, das Turkend 

„Ertra®“, das Dupend 


äit-— 
Rahmkäfe, „Twins“, das Bp.. 
„Voung Aurerica*, das Vfund.. 9— 
Daiſies“, do⸗ Viund de u 
Brid, das 

das Pfund.... 


, 0:10 1.13% 

Schweizer, nun ISA. 

Limburger, das —— 0.10 —0.13% 
Gehlügel und Kalbileiid. 


&eflünel (Ibend)— 
Hühner, das Pfund... uunenuseeee 0.15% 
„Springs“, das Dubend........ 40 —8.0 
Sähne, Das PBfund..eurccnenonee 2.10 
ITruthähner, das Pfund. 0.15 
— —— 0.09 
— ——— 0.11 
Geflüg ei | (Giseigen— | 
Hübner, das Pfund.. 
Truthühner, das Biund. 
Enten, das Bfur... 
Binis, das Be 
*3 — est, das Bfünd 0.07 —O, 
wi 3 
60—- 30 Bid. Gewicht, das Bhmd 0.07 He 
S—100 Pr. Gewicht, das Pfund 0, * 
Gemuũſe und friſches Obſt 
Aebſel, der Buſhel. ee DE 
Wenn 


tronen, —— 3 8 
umbe, Bündel 
a (1 | 


DB 0.16 


„urn... 


Lananen, 


de sckis: 


Si Alle 
ik, A el 


tn En Suaseies Briten. 2. ge 


2.Stt 


5 —* Rordoftecke 
Some "oc, 
: Dipifion Etr., 


Dipifion Sir. 14 
i Bl; ® 


Eitom, Kalifornien, die Kıfle...... 
Bohnen— 
rüne Schnittbohnen, Bufhel.. 
hebohnen, die Stift 
Trodene Bohnen, a 
Rothe Rierenbohnen.. 
Limabohnen, Ralifornia, 106 BD. 
Kartoffeln, Carladung, der —— 
do., neue, der Bufbel..... RN 


— —— —— — — 
Der Grundeigenthumsmarlt. 


olgende — in der 


Höhe von, g1000 und, Darüber inurden auttlidy eif=. 


acttägen? 

IF. mweitl. von Michigan Ape., Rordfr., 
15, bei 5: Sadie Adler an — G. Korn: 
bilp tund James 2. Doeb, 44,500 

Evans Ave., 193 %. fütdbl. von 45. Str., Weftfront, 
24 bei 171; Fred H. Korthauer au Geo. E. Mar: 


fietd, 83000. 
Grand Plopd., 135 F. füdl. von 8. Str., Weltfr., 
J bei 150; En Marian Mott u. U. an Mary 
Milpd, 810,000 
nördf. von 72. Str., Oftfront, 


Selen Adı., 8 $. 


5 bei 194.8: James R. Mann an Winnifred Ma: 


jon Sud, $1,500 
Vincenn:s Wpe., 148 #. nörbl. von 46. Str., Welt: 
front, 184 bei 129; Abram S. Smith an George 
Rines, $7,500. 
Zeipp Ape., 150 $. nördl. don Humboldt; Weltfr., 
3 bei 125; 8. Broten jr. an Margaret WAud, 
don Wedfter Ube., 


33,01 v. 

Edward Court, 4 ſüdl. 

Weftfr., 22 bei 64; Friedrich Mittelmeyer an die 
Sifters of Cherity von St. Jojepb, I., $2,050. 

Bedder Str., 117 5 fg füdf- von Larrabee, Sk: 
front, 22 bei 75 Rs12 bei 66 I0- 12; €. U. Raulf 
an * Eng! Mfe. Co., 81,650. 

Foreft 27 5. füpl. von 37. Str., wertet, 
5 ei "34; Ehas. Peterion an Mldtrt € Held, 
0,5 

Indiana, Ave. 351 F. nördl. von 3. Str., Meitfr., 
2 bei 193; Elmer €. Baldwin an Wu. 8. 
Godair, $2,50). 

Irving Aven, 264 %. füdl. von 33. Str., Weftfe., 

4 34 9 ZJobnſon an Chas. J. John—⸗ 
on, 


2435 ee m Ane., — * —* IB: Dan Was 
gonen Alling an Win Hale, 8 14,000. 
PVrairie Ape., zinifchen v⸗ "und 37.. Str., Welitir., 
2 * 54 Rachiaß von Alwin Schaeffer an Leon 
er 5,00 
Nbod:s Üde., 31 F nördl. don 37. Etr., Dhfr. 
2 133.9; Julius 3. Sänger an Sadie Uple 


82 €. 92. Str. —— 50 bei Ark Edwin Ri 
Getchell an Thot. . Wells, 818,000 

Galumet Ape., 19 %. füpdt. von 56. Str, MWeftfr., 
53 bei 175; m ab an Dapid Pound, $4500. 

Galumet Ave, 182 F. füdl. von 56. Str., Meftfr., 
67 bei 175; Klara 8. Boah an Samuel Martel 
Ungel, 4,51. 

Evang Abe., = ®%. nördi- von &. Str., Dftfront, 
30 bei 122; Ino Gugan an Pat. Gardin, 8000. 

Greenwood Ade., 104 #. nörbl. von 70 Str., Oft: 
Ent 5 bei 13; 9. Moyelil an Sendry Miller, 


60. Place, &1 & ieitl. von Adams Üpe., Nordir., 
5 bei 124; Nels P. Relſon an Alfred "Hindgren, 


KOM. 
Rihmond Str., 99 %. füdl. von 45., Oftfeont, 50 
bei * rant Poung u. U. an Unbrei® A» 


linsti, 
49. Snie Eh & seitl. von Throop Str., zei. 
Stagindi An Agıtajy Rujama, 


ns bei 124; 

en Ave 7 F Fer bon 60. Str., Weltfr., 

3 bei 19; u Maggie Veirloger, 1000. 
er Str., i un. bon 5R., Dale, 
‚Bine an. Otto Eridjon, 1330. 

fr. Wetttr,, 


$. nördl, von 52. 
€. Behr an Sucina Hanegan, 81256. 
Mitont, 4 


Er. * di. von G2. 
Bunte 2 Dos," an Facod & S. Myers, SB 


Peoria Str, 7 Bf. 6., 

6 * a we 5 In an dar 3.8 a Oft 
mer 7 * n P 
3 bei 195: WM. ©, Ballen an Guftep Eisarfn' 


2.0. 
on mon A 290 di. von se 
5 — = rn. Dienerde Bi 
3. Se 


u iu en a0 Ar ah 


De 


Di; — — u. A. an Jacob P. —* 


34 Sana an an wa Siena, 


Wood, Eüpfront, 
iR an —* 8, Ceuta um 


"on ’ 
an ent, 


— 


50 bei 1 


8 
bei 121; N 


€. Morris, a ala 


"ganglen Ade., Sordoitede 48 


Ri 
we Ekr., 177 F. nördl. von 58. 2* tont, 3 


u Jos 
der, | 
San Moden, Rotbfe., | 


wert. ey —— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
getragen: 

Avenue N, Sidoftele 100. Str., Weltfront, 25 
bei 125, und anderes Eigentbum, Ernft Hum:- 
mel Er, an Arınnia ®. Sildrer, $3000. 

Ehauncen Ave., 154 5. füdl. von 79. * Weſt⸗ 
Iron. 75 bei 125, — anderes Eigenthum, 
3. %. Green an Belie W. Balhatcheti, $1000. 

— Abe os F en bon 62. Str., Weitfr., 
Ks 170, am. Bed an Wr. 9. Ball, 


Drezel * * 5 für. bon 65. Sir., DOftfr., 
25 bei » —E— an Edward I. 
Ehlabet, os, 

Exrdange Ade., 55 5. fübbl. bon 9). Etr., Dit: 
——— 25 bei 138%, Beni. Winget an Jas. 
Goldhlatt, $2400. 

56. Etr., 150 5. weitl. von Cornell Abe, Süb- 
front, 50 bei 164, Ino W. Gach an die Me- 
Daughton Co. zeb doo 

Weſtfront, 


— 

M. Moore an Edwin 3 Moore u. 

Madifon AUde., amifchen 65. und 66, rn Dit: 
front, 40 bei 100, Maria Eawin an Chas. 3. 


Ziearnen, $4000. 
nördl. bon 114. ®I., Welt: 


Boreit Ade., 274 3. 
tont, 30 bei 125, 5. €. Bendle an Herman 


<chepte, Be > 
füdl. von 53. Str., Oft- 


50. bei 120,. und anderes Eigentum. 


5 
36 


serie Up Une... 


aelanı He, 9 
u bei 1; 3 
Bauline 


Kohn, $7000, 
Weftfront, 50 bei 92, 9. Schubertb an Chas. 
Grey, $8 
74. PI., 142 
102 ©. B. Voorbough an Ed. 
ward W. _Shantlin, $4000 
Halited Etr., Norbmeitedle 78. Str., Dftfcont, 50 
50 bei 125, Mı3. M. Bogel an Magda 
m 2600. 
as fühl. von 59. Ste. Weit: 
Morgan Sir., gRorbiveftedte 60. Str. 
31000 
Berrh m.; 62 nöedl. bon 72. Str, Belt- 
©. Winter 6, 
. Efr., 
o 
PA: Eir, ia —21 3 se tr. us 
* 
, 3902 $. weltl. von Lineof ‘ 
Zt ne ae N 
. jüpf. von er 
50. bei Te: Meyer an Fuga ie 


Michigan Ade., t 
front, 50 bei 0 be ©. Davis an Abraham 
Minerva Ape., 370 %. nördl. bon 65. Str., 
R. Hamfins, 83900. 
Prairie Abe zwiſchen 48: und 114, Str.; Dit- 
front, 3734, bei 125, 9. Divarid an James 
Eout I Abe, 25 8. nörbl. don 70. ®L., Dit- 
— bei 3 u Meijnni3 an Anna 
onaths $540). 
Öftt. us Railroad Abe., Norb« 
front, 34 be 
barb Amendt, S550( 
“ Latorence Avenue, 28 füdl. von 65. Str., 
Oftfront, 24 ber 122, Ru 9. Seridner an Co 
Carpenter Str., 100 & füdl. von 68, Etr., 
front, Zei 124, €. 3. Steele an Form, a 
ler, 82325. 
bei 117%, Chicago Auburn Part Land Zruit 
3 —S abi si — 63. Etr., 
Hoyme Abe. 2 55 
Scheidler, 83000. 
Dasfelbe Grundſtück, M. Scheidler an John 
organ Str 2476 
"Ren > 5 Be 13a. Tpomas Me&lhnn an IHos 
h n, $2 
3 rvi 
23 Bei 124, €. Sanfon an Ino. ®. Wagner, 
Mo u =; * F. a2 don 63. tr, 
12%. 4 Eurtiß an 
tig Liebe 
* A ei u ». 4. Dlin an Camel 
* 150 8. ann * Ada Str 
tont, 25 bei a we an —— 
0, z ist, von DOftfe., 
a 3* —— —5 nn. 
t. 40 5. wenf 
—— F bei 124. P. —— an es 
* 67 * es n 124 
ne 124, 
Bu —* 
tr., 75 {. von Lincoln, Rorbmwerfe., 
union U rum da Se ©. miße: 
. nördl. von Won-tand, 
an am Artur Brownell, 
—F 58 von og Bin 
de 
* Datien R > 
efitrom an Su i. — 
nörbi. bon ©tr., 
Sanniset an D- 3. Lane 
bei 


4904 Princeton Une, Oftfr., 4 bei 118; U. J. 
ran an Mary U. Whelan, $4000. 

Aber deen Er. 221 $. nördl. von 66., Oftfront, &5 
bei 124; Eonnelly an Eugene Riffel, 32,100. 
Aberdeen Ei. 221 %. nörbl. von 66., Heftest 2 3 
bei 124: "Kinfel an Prant U. Wheeler, 42,200 
5. Abe., a 3. a von 53. Str., Oftfront, 4 
bei, I; Geo. W. Gımther an Otto F. Behm, 


r 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen umter biefeer Nubrit 1 Gent das Wert). 


— 


Guter Schneider. 361 Elybourn Une. 


der Aunge über a Jahre. 
ee ufragen  Beeiig. Bet 


Berlangt: 


BVerlangt: 
in Drugftore. 
Chicago Apr. 
nennen 

Berlangt: Guter Bäder an Vrot und Rolls. Mub 
a arbeiten. Stetiger- Plat. 598. South: 
dort U 


Berlangt: Koblenjhanfler. Stüdarbeit. 
brandt Coal Eo., Racine und Rewport Ave. 


Berlangt: Schuhmacher, älterer Dann, mitBoard. 
muß gut englifch ipecchen. 450014 Wentworth Un. 


Berlangt: Ein gu uter Schneider für alte und neue 
Urbeit. 45 %. Str. 


Verlangt: Geſchidter Zune: tiegenfenfter» 
Drath zw .erneuern. 485 N DRobey tr. 


Verlangt: Schuhmacher, Shop zu führen. Nachzu⸗ 
“ragen: 157 Fifth Ave, im Lener:Store. 


Barbier für Ganbeg BERaiEne und 


Berlangt: 
Abend, ftetig. 68 N. Baulina 


fangt: Ein Mtnn,- der mit ‚Pferden umgehen 
Kup 8 pro Monat und Board. 8 Gooper St. 


— — — 

langt: Erfahrene Operator an Bonnaz Stide: 
ver Rei nei, I Marfiren von Linens. Beltändige 
Arbeit. Guter Lohn. Ehe Wäite Gods Mig. Eo., 
254 Markt Sir. 


DE 1 a —— 
Verlangt: Reparirer an chirutgiſchen Inſtrumen⸗ 
— %. Bes, Hammiond, Ind. bofrfeien 
35 


nbiger Schneider unter 
ten, nad KR ic. Anzufragen: John N. 
Griffitn & G., MO Monrde Straße. 

"er fangt: Ein ei tiger deutfchsamertfanticher 
Same au auten Pin —— n der Drudes 
tei, 35 R. Clark Str, Zimmer 3. 


Berlangt: Waiters für Sonntag. 


Lincoln und Lawrence Avenue. 

Berlangt: Weber für_8 Aus got —JT Ars 
beit für uten Mann. Chicago Aug Mfg. En. 
Cottage Srove Üpenue. 

Berlangt: Einige ante Sirider an Roppen Mas 
ag % Milwaukee. Nachzufragen: Blum Bros., 
55 Market Str., Chicago. 


t: Bäder an t und Gafes, 
gärdeit. 624. Monticello Wpe. 


Lunchman Saloon, deutſcher be⸗ 
er re DB U nboR. 


a Dar Bo mt 
4256 Si Halfte Etraße : 


— — — — — — — — — — 
Verlanct: Ehrlicher,  fleibiger Mann Orders gu 
nehmen eb schen Kub Biel aubitagen. 389 Gncstn die. 39 Lincoln Abe. 


————— —— für J — — —n— 
Fe 
— — ee x %n 
ee ea ze — — PEN ala 


an. Di Se — 


efort. 
Bazn a8 Barteaber, maß 


Ein sm 

a ie 
er En nd Fa 
—** bis Ri 


Berl 


— — —— — — — — — 
Pre Agent. Rahzufragen 1565 Elſton * 


— 


Hilde⸗ 


Berlangt: 


Kopps Garden, 


Ber älterer 
Mann, 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Worf). 


x 
* 


Berlangt: 20 .erfah erfahrene Buffelmen, 
Die gut und fdhnell arbeiten Fönnen; nur 
fofche brauchen nachzufragen; germanente 
Stelfen; guter Lohn. Nachanfragen 
Hilfe Üintendent, 5. Floor Su 

dimidofr ſa 


Berlangt: Für * dritte — 47. Sir. 
und re Upe., juchen iwir zum 1. Juni ee 
des En— ge Dentichen und Bolntiden in Wor 
und — t mächtigen tüchtigen Manager. Anfonek: 
Iohn 60 Toll monatlih und freie Wohnung. Einer 
unferer früheren Schüler oder Perbeiratheier bar» 
ie u. wu. * —— in 
u unte Angabe yerer und gegen 
nie und Meferenzen berüdiichtigt. er Na he 
mal School of Languages, 192 W. Dipiflon Sir. 


Berlangt: Kräftiger Junge mit Erfahrung, 
zu zu arbeiten. und Board. 206 Opel 
tr. 


Verlangt: BVorter, der aub Bartenden kann. — 
646 R. Kalften Str. 


Berlan Ein Mark Mann für — 
52 — Ave. 


Berlangt: Schneider, gute Rodmacher Beltändis 

ehe some guter Helfer. Nehmt Urdher umB 
* Str. Ser. Reiter, 198 W. 8. Sir, nahe 
Nodweli Str 


Berlangt: Vräferven: Roh, der das Einfodhen von 
Aellies, Jams, Wräferden, Obftbutter mmn 
Minces-Meat3 gründlich nerfteht. Schreibt oder Delete 
por im der Fabrik, 242 Nemberry Abe. dofria 


Barbier für Mittwoh und Samftag 


t: 
Berlang — 2 vn 


Nahmittag und za Vormitta 
Hälfte über $7. 596 R. Paulina Str. 


Berlangt: Porter im Saloon. 32 Center Etr. 
— — ——— one 


Sofort, Cardenter für Offiee Kiste 


Berlangt: 
Eommerciel Gabinet Co, M 


aufanftellen. 
14. Straße. 


Berlangt: Ein guter Wagenmacer. 1988 Milmaufee 
Avenue. £ 


Berlangt: Junge mit etwas Erfahrung, ‚um in 
der Shderei su Seiten. 1700 Milwaukee Me: 


Berlangt: Junge, um das Baroiernefaätt u ers 
fernen. Sie “ Süd Lincoln EStr., nahe 3. Str. 


Berlangt‘ EUREN an Wagen: Arbeit. ea 
Wen Stra 
a u Junge mit Erfahrung an Brot, Nachts 
i Vlaine Abenue. 
arbeit. 206 — 


Berlangt: 
Lolters au Welten 
Gortland. Midaels, 


ee: Ehneider an alter und meuer. Arbeit. 
Sedgirid Etrafe. 


Guter Zmautan ſowie Linin 
SR Humboldt Str. ” 


Berlangt: Er 
1 Wobamt 


— Mir Gamhkk 
bt mſtag 
mag, ang uns ai. Walter Wire, 


— en ER BE FE 
Berlangt: Ein guter ang 
Salson. 1616 R. Elart einge 8 Quer, 
Erfahrener Brot Rott. — 
17 ur —A— Bug nahe Gifen. nr 


Berlangt: Barbier . für & 
der auch etwas englijch —— = 21. Ste. 


— 
ses 


400 #00 Jebiug Bart Bior., Ede Lincoln Une, 
"Berlan Selfer un-Brot und 
Mi; dert er | und Gales.: 20% von 


Eis" Cara 


Berlangt: Mann + usmann; 
„are; Harn = 


Klafie Paperhanger, Unionmann., 


h agen 218 
Morgen. 





Berlangt: Ein guter Koh oder Köchin, fofort, 
wie ein Zimmermädchen und ein Porter; guter Sohn. 
Buniufngen Dienftag, von 1 bis 2 Uhr: 99 Kinzie 
Str 


ar Plak oder 
Str 


— 


— Widow." 
An — „U Gentleman 


— Jndebendent Wiß‘ Gomer.” 
„Ihe Traveliug Saleshan.” 
Fta Diavolo.“ 

pera Houije — „Mary Yane’s 


ufe — Lonzert. jeben Abend und 
Radmitiag. 
. — Konzert jeden Aben» und Sonntag 


Erpofition —  Wlerla 


ti. 
8 tet ® ar k. — Allerlei Attraktionen, 


"Wortiekung von der 7. Geite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent das Work). 
N te 


gehrjunge in ber —— ein willis 


— Zunge. 17 N. Halfted Str. 


: Helfer an Brot und Gates. 1749 W. 


— — — — — — — 
—— — 
Berlengt: Münner und Frauen. 
Enzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Erfahrene Abprefier und Maſchinen⸗ 
Obertafchen don Männerröden; guter 


ein und ftetige Arbeit. Everheimer, Stein & ©o., 
573 Nord PBarlina Etr. 


Gheleute, Arbeiter (Böhmen beporzugt) 


für Möbelfabrit in St. Paul. Reifegeld vorgeftredt. 
= Milwaukee Ave. 


Zuverläſſiges Ehepagr zur Verwaltung 


eines Sonmer: Refort im nördlihen Wistonfin, für 
30 Berfonen zu verforgen, 1. Juni bis 31. ttober; 
gr Empfehlungen haben. Mdr.: . 8.730 


didoſa 


jo» 


Friedrich. dimlde 


— — — —— — — — 


——————————— ⏑⏑⏑ — 
Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


: Junger dbeutfcher Porter, geiejener Dfs 
tüchtig im allen Hausarbeiten, mit 


ter Eins fehtung, bittet um Poſten. Adr.: D. 461 


doft 
Junger, intelligenter Deutſcher 22 Yab- 


te, Dätnicht ftetige Arbeit, möchte am Tiebften ein 


erlernen. Nitic, 376 N. Wichmond 


er he 
Gefucht: Friich eingewanderter Bäder jucht Stelle. 
179 Oft Andiana- Str. 


Carpenter fuht Stelle. .179 Oft Ins 


Be — nen 
zum Zwei deutſche Carpenters ſuchen En 


. R., 182 Elybourn Upe. * 


Bartender, anſtändiger ſolider Mann, 


m Stellung. Zah, 163 Fremont Str. dofrja 


ucht: Bartenber, der feine Arbeit ſcheut, drei 
Wr = legten PBlat, juht Stellung.  Wbr.: 
. 463 Ubendpoft. 


: Mann mittleren Alters ſucht ſtetige Bes 
in allen Arbeiten bewandert. M. W., 


" Be, Ave. 


Stellung als Arbeiter. 166 Ontario Str. 
— ———— 


Junger Mann, friſch eingewandert, 


G 
sn Beihäftigung. Walther, 552 MeXean Apr. 


Be fuht Stelle für felbfftäntg 
Adr.: D. 464 Abendpoft. 


: Sude Buildings Sanitorftelle, ftetig und 
Rermittlung belohnt. Watrin, 92 


Emma Straße. 


mo nie — 

Schloſſer, kurze Zeit im Lande, 1 Jahr 
Gefabrung als Wiunmiber. -wünfcht Stelle.al®e Plums 
172 Emerjon Abe. 


Verheiratheter Männ, kann Bonds ftel- 


iſt hetig und nüchtern, fpricht englifh, deutfi 
und flawiich, fucht entiprehende Stelle. PBatrin, 8 
Emma Straße. 


Frifh eingewanderter Schuhmader, a, 


an — möchte auf ſeinem Geſchäft weiter 
Bitie zu ſchreiben, weil nicht ſtadtbelannt. 
Engelmann, 237 Wet Divifion Str. 


: Painter jucht Arbeit. 27 Eiybourn Av. 


Deutjher Aunge fudht Stelle, in Ma: 


Bi Plumberipop zu arbeiten. 577 Sins 


Garpenter jucht dauernde Arbeit. 871 


"Str, binten, oben. 


Bartender -wüniht Stelle. Kanı aud 


—5 aufwarten, verrichtet Vortzrarbeit, ledig, 


. Zu erfragen: 54 Sigel Str, hinten, 


HnsalW = I 


Ti ätiger, erfehrener Gateshäder „münfst 


auernde „geigaftiaung, gut an allen’ Sorkeit 


€. Alhland Avenue. 


Deutiher junger Mann ſucht Stallar⸗ 


seit, ini Kavallerift. Adr.: D. 466 Abendpoje 


Deuticher Mann, 32 Yahre -alt, fucht 
Privat: oder Dmnibug- Ruticher; bat 
"gebt auch aufs Land. Emil Kitchherger, 


Mh, Str. 


Bäder, zweite Hand an Brot, Rolls und 


Eates hu ftetige Arbeit. M. PBoppin, 681 Met 


bofrfa 


re Mann fucht Stelle als Si 
Adr.: 2. 573 Abendpoft. doft 


Junger deutſchert ug fuht Urs 


beit, 'fann grabiren. 40 Mohamt & 


: Xelterer "Mann fuht Feuermannftelle.— 


Tag oder Naht. 895 N. Wvers Ave. mido 


: Gelbftftändiger Bäder fuht Stelle allein 
Bäder, 314 W. Randolph Str. mbo 


Starter junger Grocerh: Verkäufer, fpricht 


beutich, böhmifh und etwas englifh, fucht Arbeit. 
Ren. Zuſchriften an Jaros Chuman, ne W. 


mi doft 
Erſte Hand Bäder, Brot, Rolls und Bit. 


ut ftetigen Plaß, verheirathet oder alß 2. 
Stadt’ oder Land. . 3021 Union Ave, Mills 


mido 
Welten. gute erfte Hand fudht Stelle. 


949 ‘. Mood Str. dimino 


Eriter Klafie zweite Hand an Brot, 


Rolls u Biscuits - fucht dauernde Stelle. Kann 
au am Dfen jchaffen. Adr.: 3. 729 — * 
mido 


Guter Vormann an Brot, Rolls und 


Biscuits "uch dauernde Stelle, ihafft auch allein. 
Adr.: 8. 391 Wbendpoft, dimido 


: Guter Huf⸗ und Wa u ucht ftes 
% Helfer. m ol nn 
l4meilte 


— Barkeeper ſucht eich, pieljährige Grfab: 
nüchtern, ftetig, _ verrichte Porterarbeit und 
beforge Lundcounter. Adr.: 8. 747 Abenppoft. 


16mallwx 
hr Arbeiter braucht, bitte 


meldet dee —— 599 Milmaulee Abe. 


imai,im,? 


— — — — — — 
Gefudt: Opter,. ——* Bartender wünſcht 
Ketigen Plak. Adr.: 438 Abendbpoft, dido 


t dent Männer fi Be: 
ae: % en SEemmen en ah 
m 


Gefudht: Ein anftändiger Mann just Mean als 
Bündhmann im Saloon. Wdr.: 8. 571, — 


Verlangt: Frauen und Mäbdchen. 
(Uinzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


xZaden und Fabrilen. 


Serlangt: —— nn an Da» 
men-Rleidern. achzu in ber * 
—— 8:30 — 10: 


2. Floor, : 


en Fair, State und Adams Str. 


bimibofrfa 


i 
— — mung 


*Binjeigen unter DiReE 


Käben und Bäbrifen. 


Berlanst: 20 erfahrene Scneiderin- 
nen, Die gut und fchnell anMännerkleidern 
arbeiten fünnen; nur folde brauchen 
nadhaufragen. Bermanente Stellung. Gu= 
ter Lohn. Nadanfragen beim Hilfs-Su⸗ 
perintendent, 5. Floor, The Hub. 


dimibofrfe 


„Berlangt: Majchinenmädchen an Shopröden. — 
77 Sremont Str. 


Verlangt: Junges Mädchen fir Bäderftore. 640 
Sincoln Apenue, 


Berlangt: Damen, ftetig oder Abends. Stamping 
Batterns, zu haufe. $1.50 per Dusend aufwärts. 
39 &. State Str., Zimmer 312. bofr 


Haußarbeit. 


Berlangt: Mädchen oder rau für allgemeine 
Hausarbeit. 1108 Belmont Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, gutes 
Heim, Heine Fantilie. I. Lait, 759 Haddon ve. 
Unzuftagen nah .7 Uhr Abends. 

Berlangt: ‚Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
9 Sid California Avenue. do k 


Berlangt: Aunges Mäder für allgemeine Hauss 
arbeit in PBrivatfamilie. 504 La Salle Xpe. 


Verlangt: Aunges Mädchen für Office und leite 
—— 83.00, Koſt und Logis. 200 E. Ohio 
Etraße, 


Verlanat: Aunge Frau, um. fi nützlich zu machen 
in Confectionery und Ice Cream Parlor, muß end⸗ 
liſch —2 und in der Nachbarſchaft wohnen. — 
347 E. North Ave. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit, kein kochen. 
400 E. Fullerton Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen in "Familie bon 
2 2. Anzufragen nah 6 Uhr Abends, 540 Burling Str. 


" Berlangt: Junges Mädchen für ein Feines Kind, 
muß zuhauje jchlafen. 232 Biſſell Str., Milchdepot. 


Verlangt: Aeltere verſon für allgemeine Haus— 
arbeit, 3 in Familie. 54 Janſſen Ave., EceCornelia. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muB gut fos 
hen; nicht zu jung. $6. 33 Stratford Place. Evans 
fton Avenue Car. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 70 Emwing Place. der 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit in Bäderei 
und Yunchroom. Kann zuhaufe fchlafen. 180 Or: 
leans Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 397 Poto- 
mac pe. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß aub im Store "mithelfen. 608 
Meit Chicago WAve., nahe Robey Str. 


Verlangt: Ein bdeutfches Mädchen für allgemeine 
Haudarbeit bei Heiner Famitie. Friſch eingewan— 
derteß vorgezogen. 419 N. Lincoln Str., J. Fl., 
hinten. 

Verlaugt: Mädchen und Frau für Privathaus 
und — Sogleich vorzuſprechen. Mrs. 
Davis, 562 N. Paulina Straße. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
74 W. Divifion Str., Play. 


Berlangt: BeutihesMäpdchen, 16 Jahre, für leichte 
Hausarbeit. 659 Xincoln pe. dofr 


Berlangt: Deutjches oder ungarifhes Mädchen 
für leichte Hausarbeit. Borzujprehen im Saloon, 
81 Wells Str. Phone North 4MR. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und Kochen. $. 1530 Oakldale Ave., 
nahe Halſted. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
Kein Wäſchen. HS die Woche. Saloon, 1867 N. 
Halſted Str. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. Gutes Heim. Guter Lohn, 8 
in. Familie. U. Adeljon, 4606 Wentwortb Uvenue. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit.— 
NRahzufragen: 1920 N. Robey Str. 


Geſucht: eg fuht Hausarbeit. Kleine Fa: 
milie, am lieb in amerifanifher. Bitte zu 
fhreiben. 925 3 " place. 


Verlangt: Yunges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
helfen. 592 Gleveland pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— 
445 Garfield Ape., 2. Fl. 


Verlangt: Gute Wiener Köchin. $7_ die Woche. 
Gutes Heim. Richard Bid, 874 Pine Grove Abe. 


—— Waſchfrau, zwei Tage per Woche. Muß 
gut bügeln können. R. Pick, 874 Pine Grove Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte Hausar— 
beit. Kleine Familie. $4 per Woche. 395 Marih: 
field Ave. doft 


Verlangt: Gute, einfache Köhin, keine MWäjche.— 
Auch zweites Mädchen. Kleine Familie von Gr= 
mwachfenen. 4952 Waihington Park Place. 


Berlangt: Für Ende nächſter Woche, Frau als 
Haushälterin für Arbeiter mit 5 Jahre altem Kind. 
Südſeite. Eine mit Kind nicht ausgeſchloffen. Adr.: 
D. 469 Abendpoſt. 


Verlangt: Order-Köchin, ſowꝛe ein Raden für 
Küchenarbeit. L. Hoerdt, Belmont und Weſtern 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ſowie Kindermädchen. Gutes Heim und guter Lohn. 
2829 Michigan Ave. 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemel⸗ 
Hausarbeit. Muß kochen können. 17 Ewing 
Place. 


— 


— Zweite DER für Reftaurant. — 


. State Sitr., 2. Fl. dofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wälhe. 173 Howe Str. 


Berlangt: Mädchen, um a der Hausarbeit mit» 
zubelfen. 492 ©. Robey S 


Berlangt: Mädchen von 15 biß 16 Jahren für 
leichte Hausarbeit bei Ehepacr, Dampfbeizung. — 
Mrs. Hartenfeld, 684 Sawyher Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 520 E. 44. Str, 3. Flat. 

Berlangt: in bdeuticheungarifches oder ſlawiſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 436 W. Dipis 
fion Straße. dofrja 

Derlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 8 
in der Familie, Gmpfehlungen. 4339 Michigan 

3. Apartment. 


Berlangt: Gutes dentjches Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit. 1375 Humboldt Pipd. 


Verlangt: Junges Mädchen für Myetertelt, — 
orthweſtern⸗Hochbahn bis Birchwood Sta⸗ 
NChaſe Ave. 


Verlangt: Haushälterin auf der Farm, kann auch 
Kind haben; muß etwas engltich fpreihen. Poitkarre 
nad 8351 Adams Ave: 


Berlangt: Eine MWafhfrau, die Wäſche nach ante 
een zum wajchen und bügeln. 633 Rodwell Str,, 
. Floor. 


— 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen um bei 
Hausarbeit zu helfen. 541 Cleveland Ade. mdo 


—— — 
Verlangt: Mädchen für Reſtaurant, um Platz 
teinguhalten und —— ebenſo "Mädchen fe 
Küchenarbeit. Nacdzufragen 373 Maginell Str., nahe 
Halſted. wido 


Berlängt: _ Xüchtiges er für allgemeine 
ußarbeit. a ie von 8, $5 per Mode. 1555 
. Monroe 


mido 


Verlangt: Deutihes Mädchen, das engli it, 
für elseneine a Re ae bt 4 
18mailmx& 


Berlangt: Ein deutiäie8 Mäddhen, für Hausarbeit: 
ee: vorgezogen. 758 Superior 
dim 


Berlangt: Weltere Im sum Sausreiniger. m 
Bett Randolph Str., 3. Floor. dimido 


Berlangt: Gutes Mi Küden» "und 8 
arbeit, 1318 W. 12, En Saloon. ? ale | 


Berlangt: Mädchen fir Klichenarbeit. m 2 
Halfled er. 


e alt 
x Strake. alle 


lan in Mädchen t. 
ae *—— = Su ae * 
ds ober Rordweſt ſeite 


ne —— 48 A ee für se 


ı Mäl . — 
—— M a für Sr Sausarbeit. 


Serena eg 


: er ! 
er ER Een, 0 Slim m. ei. 


Mä ür allgemei 
— Moe, % 


Mädchen für 58* — 
Gutes — ur Kohn. 


t: 
Kleine Familie. 


bildeter — Bitter 
enterwerb. und 
Gute Referenzen, etwas Direkte 
bends — Nachmittags abarbeiten. Adr 


he a ameds 
: Ein Mädchen fir gewöhnliche — 
beit. Rachzufragen 567 Larrabee Str./ oben. 


Junges Mädchen, bei Hausarbeit * 
zuhelfen. Eines ohne Keim vorgezogen. 
been Str., Ede Yadfon Bio. 


et, 16jähriges Mädchen zur * 
49 Elaine Place, fi 


34 Midigen Tui 
gurinmies, 24 Haar, Birthmarts, GR 
Yinatfohipolms 


br. zu plaflern, 
Thomas Str... Bhone .713 


—— Su = 


Be a —— 
Frau, erfter Klaſſe Naht: Röhin, fowie 
Waitrch beim Tag. 1219 Milwantee un; 
muB msn 
Eine alleinftehende Zrau mittleren As | prompte Bedienung 
Iter& findet ein gutes — ai? ar bei «ls Str., 8* hs die, Tel. inc 1037. 
einem finderlofen Wittiwer. D. 

ſt Teſtamente, Sonnasın für 
Aunges Mädchen für Hausarbeit. Kein gr 
ig na Eines das zuhauje Intäft, borgezogeni.— 

2 Eming Place, nahe Hoyme Ude 


Sartorius, 173 .Fiit 


Rezepte nrit beiond. Aufmerkiamkeit angelertigt tm 


9 Grand pe, Schfarths Apothefe, ipige Ede, Elpbourn u. Fullerton. 


MEERE ee 

Erfahrener Buchhalter führt Eure Bücher einige 
Stunden täglich -oder wöchentlich. 
Will vorſprechen. 


Populärer Preis. 
Friedlander, v9 Randolph Str. 


Re . oder Frau ohne Anhang, 


Etarfes Mädchen für allgemeine Haus: 
Si Dearboru Avenue. 


Gutes Mädchen für ——— Baus 


.. Temesvar—Refiora. 


Alerander Detektive - Agentur, 
Zim. 2079, jamınelt Beweismaterial 
rihtlihe Klagen, Diepftapl und Schwindel entde t: 
aud unangenehme Eheftandsfälle — 
in Trubel, kommen Ste zu uns. 


—— — En — 


Finangielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


mann, 5lö4 Andiana Abe., 


. — 
1708 Humboldt 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
ein tas millens ift übern Sopımer aufs 
Land zu geben ; gutes Heim. Strauß, 5015 Gramm 
Uuf_ Chicago Grundeigenthum zu verleihen. 
ftige Bedingungen, niedrige Sinfen und geringe 
3.9 Kraemer & Son, 
84 und 86 La Galle Str. 
15aptefamodiäm 


——ö — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikl 1 Cent das Wort). 
Zu leihen geſucht: 


53 Prozent, von Seibſtverleiher, Nordſeite, 
: De 474 Abendpoſt. 


Möchte von‘ Privatınaun $300 leihen auf meinen 
Market gegen - Verjicherung, h Be 


— ‚oder Wöchnerin aufzumwarten, 


‚ Gebildete Fran fucht Stelle al Haus: 
Saitek. 
8. Der Der Stadt. 
Str., Eigar Store. 


: Deutihe Frau winjcht Wälche ins Haus. 
. Dalley Avenue. 


Geſucht: Gute deutihe Hausfrau, Witte, 56 Jabre 
alt, judht Stelle al3 Haushälterin bei alterı Seren; 
—* — einen ag yes: — nur geringen 


Zu leihen gelucht: 8000 erſte we 


utes bebautes Grundeigen: 


Geld zu. verleihen auf 
Aug. Torpe, 197° € 


thum zu 5 —— Zinſen. 


— : 83000 erite Sppothef, 56%, 5 
Deutihes Mädchen Lerth 86200. E. 
ausarbeit und einfaches Roben,, fann auch Hide, * 


onen ch vorzufprechen, 


br, 1373 4 Apr. 

Geld zu verleihen, von Brivatmann, ohne Kom: 

—— auf Nordweſtſeite Grundeigenthum; niedrige 

Deutſche Frau ſucht Waſchblätze oder bü⸗ Hermann Fich, 1003 Hahes Sir. — 
Sientan und Donnerftag. Riedl, 6 


: _Befte erite 6proz. 
aufwärts; reine 
Geld zu ‚Bereien zu. den. beften Seinen, 
Roh, 115 Dearborn Str., 
Rordjeite- Su 0 North Ave., 
79, Sonntags 10—12 


ee: Stellung. Junges Mäbden, Stenogra: ls 
„fan — leſen, ſchreiben und * 


Ede Sara Er. 


Deuti- ungarifhe Frau mwünjdht Stelle 
für Rüchen- orer Hausarbeit. 27 Eipbourn pe: —— — 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthbum und 
zum Bauen -zu niedbrigften Zinfen. Offen Montag 
Abends bi8 9 Uhr. 


Kraufe Sapings 
imwautee Ade., nahe Paulina ee 


861 Bos worth Ave. 

Naden ſucht Stene 
Kinder zu beaufſichtigen. 
Bitte perſönlich vorzuſprechen. 5106 Paulina 


Mädchen ſucht Waſch— 


Hausarbeit oder — 
Bunte Hnpothelen auf. Grumdeigentbum prompt 
albe reguläre Raten. ra ——— 


und Reinmach⸗ 


133 LaSalle Str. 
u verleihen zum 


: Deutiches Mädchen jucht Stelle in = 
E \ ain 250. Imatt* 


€ ©. 
ftaurant oder Privatfamilie, Hypothelen zu 6 


niedrioſten Zinsfuß. Telephon 


ohbnW Foerfter & © o., 151 SaSalle Str., 
anf floor, verleihen. Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthum zu den’ üblihen R 
Wir offerisen Hupothelen in berf&iedenen Beträgen 
zum Verkauf zu Bari und aufgelaufenen Si 


MWäfhe wird gut gemafchen. 
Gardner Str., Ede Halfted Str., 2 


Eine deutihe Frau 
176 Mohamwt Str. 


Zutſches ſtarles Wädchen ſucht Stelle 
füt bausarbeit. Str. 


Kann n lochen. 


um Bauen, keine —— rd Advo⸗ 


ae verbefs 


Grundeigentum in Chicago und 
bones, Randolpp 0 


fert und unbebaut. 
9.0. Stone & Eo., 15% 


Greenebeum Sons, Banker, 
verleihen Geld a Grundeigenthum u, sum, Bauen, 
— Zins fuß. 

Er . Mortgages in beliebigen: Samen 
tcagd Grundeigenthun zu Verfänfen 
Norboftede Clark und Randboiph Str., -. „1: 3inr! 


Alle Perfonen; "melche Geld auf Chicago Grunds 
eigenthbum zu niedrigen Raten borgen tollen, 
ten boriprehen. bei Greenebaum Sous, Norbo 
Glart: und -Randolph Str. 


Hausarbeit. von 
8 Uhr race bis 4 Ubr —7* 
zufprehen: 874 W. 22. 


Junges añſtändiges Mädchen ſucht Stelle 
für Hauserbeit oder zu Kindern, 
mittleres Flat, 


Deutiche frifch eingewanderte Frau fucht 
Hausarbeit. Bitte vorzufprehen, 367 &. Canal Str., 


8 Burling Str., 


 Geftiht: Deutiches Mädchen, 6 Monate im Land, 
i Bitte. vorzufpredhen, 
Ganal Str., 2. 2 


* 8 a 4 
"Gute adain. "ruloe, per Ae.: Dale, Geld auf. Möbel u. |. w. 


355 Blue Island pe. (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Frisch eingemwandertes deutfches Mädchen 
ucht teile für a ar 
k 2 t 


Mitte vorgufberiien. finanzielle 


Unterftügung 

all ift, fprechen ie —* in 
unerer Office und wir werden Ihnen un 
thoden erklären im Geldvorſtrechen auf J 
bei oder Piano, ohne daß dieſelben Ihnen un 


Brauden Ste 
Wenn dies ber 


Stelle in Heiner Familie. 165 Walnut Str., 
Eh. -Grabenhofer, Bafement\ 


Gejudt:_ Mädchen in gefektem. Alter, 
—— Ste Oi —— —S—— 


n allerniedbrigften 
eine unangenehme Ausfragerei. 
prompt und im ftrifteften Vertrauen bejorgt. 

Wenn Sie e8 eilig haben, gehen Sie nah dem 
nächften Zelephon und rufen Sie auf Central 5059 
und wir werden Yhnen unjeren Agenten zur Bes 
forehung zufdiden. 
ederal £pan En, 

134 Montse Str, 


" Grfaßrenes ri 
: Kora —— 181 


efit Deutiheungariiche Köchin ſucht Buſineß 
Lund: Bio vn vorzufprehen. 936 — 3. Etr. 


oiwie alle Haus—⸗ 
thard Str. —fr 


Geld aupderleiben — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-ReceiptS u. f. 
Wir lafjen die Yseren in Eurem. Befig. 
Wenn Ahr Geld braucht, 
Die billigften Naten in Chicag 
t — könnt, 


Seludt; —5 Mädchen vn Stelle für & Baus 


kommt jr. uns. 
Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Friſch eingewandertes deutſches kinder⸗ 
Scheut keine Arbeit. 


Wenn Ihr ni 
Blant“ aus, ſchidt ihn nach unſerer Office und ber 
Agent wird ſofort vor ſprechen und alles lofienfrei 


mit Ham. befprechen. 


lo ſes — Stelle. 
1603 W 


Gewuͤnſchte Summe 58. 
Auf Sicherheit von 
be 


earborn ei. Zimmer 45. 


2 Gent da3 Wort.) Telephon: Ranbpipb 3075. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 

Das N. W. Bufinch College, gegründet 1890 von 
Prof. Jenſſen, ift nachweislich die altefte, befte md 
biltigfte Sprachſchule 
ſations methode.“ 
‚Sonntage 9—12. 


[d! 
Browäen Sie Geld?“ 
Sie tönnen den Betrag borgen au 
ae Midel. Biano oder anderes perjöns 


ahlung in fleinen wöchentlichen oder 
en. Tie Schen bleiben in gu 
eig. Alles — vertraui 


Fredrich Wilhelm a ir 
140 Dearborn Eir., 
Sartjord En 


ür Englifch Iernen. 
en von 9 Uhr Porm. bis 10 
1085 Milwaukee Ave. 


3 Monatskurfus von 
Amerifanifhe Staatlichgeprüfte Lehrer und 
Lehrerinnen ——— re allerbeften u. fehnelfften Mies 
Feaa cken und he 


„Engliide Sprade, 


pres): —— 
Häufer von Ede. Halfted Str. 


e Raten auf Maker: u 
r $1. » monatlich; $7 
© 52.35 monatlih. Beld 

it geben alle Vortheiie, 

die Andre ef — —* Centtal. 


Dearborn En 6. Fredrid Weller, Wir. a 4. 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer. Rubrit 2. Cents das Mort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Noiar, 
au Deäsaden auf dad Beit ge t. 
e eſte 
——— —— Su N 


Abends 7 bis 9. 


ET n:auf. Möbel“ und Pianos in_ zehn 
ablungen: Kapital und. alle ——— 
Es Rabatt, ipeitn früher 


Sonntags 10 Bis 12. 195; 

bit. 89.75; — te 
Sohn Wagner, deuticder — * 

Praktigirt in allen Gerichten. Alle 

ſachen prompt beſorgt. Gründlicher 


134 Montoe Str., Zim. 1313, or Cdnarigen_ unten Diet Rubeit 2 Gents das * 


? Hebamme nimmt Enibin 


—— a ER — 


—* * ea ae 
A en u“ 


attenglas 8 je" Drarde, mil 
zn in ee ee, für 
tigen Mann; heil auf Zeit an guten 
Mann, wenn BE vor morgen Wor= 


mittag von bis 12 Uhr, 3137 Cottage Grove 
Apenue, Berjchleudere wen rajh genommen. 


Achtung! 

9275 —2 wenn ſofort genommen, meinen beſt 
— Delilateſſen⸗ Candy⸗ und ulwaaren= 
Zaden, nahe großer Soale; große KRundihaft; eines 
der beitzahlenden Geichäfte, die je 5 — o ie 
tiert wurden; Laden wird nur verfauft werben Ber: 
laffen der Stadt; feine Figtures, einfchließend Eom= 
pyuting Waage; billige — mit eleganten Wohns 
zimmern; Theil auf Zr gegeben, wenn — — 
—38 en Dienftag Nahmittag von 2 bis 5. Uhr, 
619 Phurne Une: nahe Leavitt Str., ein Blod 
füdlih. von 12. Str. Reine — Offerte 
zurückgewieſen. 


Zu verlaufen: Saloon und —— Leaſe 
und Möbel, beſteht ſeit W dabren. Nr. 4 Blumer 
Ube., Hammond, Ind: HmaiivK 


Wegen Verlajien der Stadt, verkaufe billig mein 
— Tabat- und Stationery⸗Laden und Zim⸗ 
* ei 23 Schulen. Miethe $I0, 1304 Ban Burs 
r rahe 


Zu verkaufen: ——— Barberſhop und 
Candyſtore. 941 31. Sir. 


Wer ein Geſchäft irgend welcher Art kaufen oder 
verlaufen oder gegen Grundeigenthum vertauſchen 
will, auch Partner oder Partnetinnen ſucht, ſpr 
Vormittags vor. Mentable Geſchafte, ſobie 3 
lungsfähige Käufer immer auf der Xifte. 

els Str. Amai, doſadi, in 
Berkaufe meinen Market wegen fofortiger Abreiſe, 
beitgelegene Ede für den billigften Preis. Adr.: 2. 
567 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Guter Meatmarket in guter Nadıe 
barjchaft, billig, wenn glei genommen, 
Wenttvorth Ave. 


Zu verfaufen: Saloon, eigene Leaje und Ligen. 
Guter Waarenvorrath. Adr.: D. 40 ——— 


Zu verlaufen: Gute Grocery und Market, guter 
yes, mit feinen Wohnzimmern, 2434 Milmautee 


F verlaufen: Gute Bäckerei, muß bis Samſtag 
billig verfauft werden. Shop fann nah oben komz 
men, Adr,: U. B. 3830 Abendpoft. 


Bu verfaufen: Bäderei, jofort. Wdr.: D. 47 
Alendpoſt. 


Zu verfaufen: Barbierftube an North U 
Stühle, 1 Vooltiſch, Maſſage-Maſchine, Eierkiige 
licht; nehme 800 Anzahlung und den Reit auf 
leichte Abzahlung. Adr.: . 587 Ubendpoft. 


Ve BL Az 

Wegen Uebernahme eines anderen Geichäfts will 
ih mein gutbejeßtes Boardinghaus, beite Nachbar: 
ſchaft, a nabe Part, billig verlaufen. — 
Adr.: 0. 583 Abendpoft. dojaio 


$125 Taufen Wathwan Route, bringt $62 mo⸗ 
natlid.- 1598 Eliton Ape:, 3. Fleor. dofr 


Wer fchnell gute Saloons, Groceries, Delitatef- 
jenz, Bäderei:, Buther-Stores, Logir- und Koft: 
äufer, überhaupt jedes Geihäft kaufen oder ber= 
faufen will, fomme zu mir. 94 Clybourn Ave, 


Aufgepabt! Verkaufe billigft gegen baar enentl. bei 
Anz reip. Adzahlun ngen, wegen Zodesfall und se: 
fonderer Umftände: Gute Bädereien, Saloons, Buts 
der, Grocery, Reftaurant und Zigarren: Geſcha fre 
tolfbejegte —— u. Wlats, feinen Sıyor 
u. Baintitore, juche Partner, Partnerinnen ür obige 
Geſchäfte. F. Berger, Licenſed Broker, W8 Clybourn. 

9maididoſalm 


Zu verlaufen: Saloon wegen Krankheit. 08 Ras 
cine Alpe. dofr 

Zu —— Grocery⸗Store, alte Ede, billige 
Miethe. D. K. 15 Abendpofi. 4 


Zu verkaufen: Eine gutgehende VBäderei in. Bor: 
ftadt von Chicago, täglihe Ginnahme $50, ift mit 
Froperty zu berfaufen. Adr.: 2. 577, WUendpoft. 


Zu verlaufen: Guter Meat Market. Ein guter 
Plag für den richtigen Mann. Muß deutſch, eng⸗ 
ih und polnifh forehen können. Gemifhte An- 
fiedlung. 7 High Str., nahe Webfter Ape. 

19mailm& 


Zu verfaufen: Als ——— Bäderei oder ri 
tung. 1085 W. North Q mido 


Zu verfaufen: Otte Cafh" Grocery und Market. 
—* Verläufe etwa 860. Nachzufragen 432 Faſt 
Str. midoftſa 


Zu verfaufen: Ed-Saloon, ans: 20 Jahre 
alter Platz. Fabrik⸗ Gegend. Adr.: L. 566 Abendpoſt 
l9mailm& 


‚Yu verkaufen: Gin gu er Meatmarket, ſpott⸗ 
billige. 1510 Greemwood trace, nahe Lincoln We. 
—mo 


Gelegenheitstauf- für :guten Bäder! — Eine der 
beiten Storetrade Bädereien der Nordfeite. Wochen: 
zum. 3390. Käufer kann ji überzeugen. — 

Adr,:.. A. M, 487 Abenbpoft. 18ınai, 1io 


Zu verfaufen: Sehr. gutes, einträgliches Fiſch—⸗ 
und ——— Nachzufragen: 1750 Mil: 
wankee Ave dimidofrſa 


Gelhäftstpeilgaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Partner mit $350- für eine garantirt hohe Einnahs 
me bringerde Sache; für Thätigkeit desfelben extra 
80 pro Woche vergütigt. Berger, 268 — en 

:je 


Bu verfaufen; Salben oder ganzen Antbeil an 
einer. feit 15 Yabren beftebenden Corner Grocery & 
5* dutes Geſchäft, wenig Kapital nothwendi 

dr.: 3. 786. Abendpoſt. wish 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: - Store_mit Wohnung, paifend 
für irgend ein Geihäft. 796 Southport Ade., Ede 
Belmont. dofa 

Zu vermiethen: 6 Zimmer und Badezimmer, mos 
dernes Bridgebäude. 287 Latwrence Ave, nahe Ro: 
bey Str. Hohbahnitation. dofr 


Zu vermiethen: 4 Zunmer Wohnung, nach Hoch⸗ 
und Straßenbahn. 86 Otto Str. 


Dfferire einem Ehepaar freie Miethe und Ber 
* eines Flat. Leonard Jacobs, 5026 Alhland 
venue. 


Zu vermiethen: 4 he Bimmer, nahe Hodbahn. 
90 Biffell Str. 


Zu bermicthen: Fa pafjend für Heines Ges 
ſchaft. 21 Orchard 


Zu vermiethen: Bäckerei, guter Ofen, Store: 
itiures, 6 Zimmer und Stall. NRachzufragen 5806 
tate Str, zioifhen 4-6 Uhr Abends, —— 
19—11 Uhr, oder in meiner Wohrung 3655 65. Str. 
Re SEIDEL NE NER RE a LER > 0 2000 


Zu bermiethen: Bimmer Flat, Gas, Toilet, 
großer Stall, $15 Meike, 15 Welt "Belle Plain 
Ave, nahe Weftern We. fadido 


Zu bermiethen: VBradhtvolle 4 ımd 5:Bimmers 
— (DOfengebraud). Borzüglih « en, Rr. 
117—135 Catalva Surt (Logan Sauare). Alles wos 
tern, Luft und Lit von allen Seiten, 14 Biods 
ron der Ho: und Straßenbahn; Preis $18 bis 
Sek Bi —— 5 du * — 

es an Platze eder udo eifer 
Maihington Straße. Savrer r 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Freundliches Frontzimmer bei 
allein ſtehen der Wittwe. 335 Wells Straße. 


Zu vermiethen; Bei —— modernes Front⸗ 
zimmer. 915 N. Clark Str., 2. Floor. bofrie 


m  dermietben: Kleines 1.50 
= nahe Seäsapnfatin. ai em 


u vermiethen: Schön A helles Same, 
en eg "og SE 
eim nicht alleinfte re Dame, ie 
Wode, Zu erfragen 611 Yorrabee Str., 2, Blat. 
A. ee a — „gi 
oder ne on an 
ri, Angenehme Garverbindung mit der Stadt. 

Ravens wood 


3 ſtation. 186 
Hopne "ne. dimido 
| Dee — ee 
66 Ei —9* air 
mont 

xmiethe ſchön — — — 

b 18 in 

— ng EEE Str., — 


(nen sa Ne Rn? m Br) 


—— nahe 3 Em. 

se — | 
en ‚Käufern 

ben ke Der 


beachten x 
Be ————— — "ana ac 
2 BDreife ar Yu niebrigiten in: Der En 


be Euh von den henden überzeugen 


baben Eifen-Bettftellen * = Cents; 
gie Bett:Springs DOMernecnnrser- 0 aufwärts 
tejjers mit Spiegel von 50 ” 


Ronıtı 


Matragen von .... u 
arlor Suits, 8 Etüd, von... 
DER. neccene arts he 


............. 


Sort bor und fragt t nad unferen Bedingungen, 
ehe Ihr andersiwo fauft. 


Ulezander — 
10 und 2013 Wabafh Uve., nahe 20 * —— 


Wer gute, neue Möbel billig daufen will, folte 
ben großen —— — nicht verſau⸗ 
men, der bei Eaft Rort — 
dranucitet wird Su Ser Borihen jein Geihäft 
wieder vergrößert, und bei deu baulichen Umände: 
—58* die damit verbunden Kup, air u nöthü 

find ‚wir gezwungen, alle I id; au 
beim loor befinden, unter dem OR ehellungstofen 


au verjchleudern. 
Bitte, Igende islifte nicht zu überjehen: 
Eine Tate bo aent 1.30 eben wird von 4öc 
an aufiwär 
Eden iz Buffets, ‚poliert, neh 18.0, au.. ;% 
& — je — ehr Chen > u: 
didm bau Chi iffonier, mit 5 Schubl bladen, 


eine ng J our Cou u⸗·*** 
a6 ifterter Worlor Bulk, jür.. ll 
RL —— zu 12.00 und.. 
BR 3 J 
mit hoher Lehne, zu ....*222*2*4 8 
Shane mittelgroße Kochöfen, dü-nonurr-rrer. 1 
9 bei 12 Bruffels Rugs, zu ...........* 
Jenfergarbine, da3 a a ad 
inberinagen, a — * 
t oder leichte ahlungen, 
Bedingungen. Keine gab ungen berlangt, wenn 
ttanf jeid oder nicht arbeitet. Str. 
Botjeben, 190-194 Oft Rorib Une., nahe Galfieh Tr; 


RT EAN rg 3 
> verkaufen: Möbel U mem —— der Stadt, 
biulig, auch Schmalz;. artabee S 


verfaufen: Parlor⸗Set, Deavenpott, Lounges, 
———— Eifenbettitellen, alles muß ganz billig 
verichleudert merden. Xelephon: Sincoln ar 


Zu verlaufen: PBarlor * und zwei große Rugs. 
626 Sedgwid Str., Flat 2 


ge verfaufen: Eleganter Kinderwagen mit er 
va, $5. Wardrobe, HH. W5 Schiller Str., F 


Zu verkaufen: Kaushalt-Möbel in Sets oder ein⸗ 
zelnen . in gutem Zuftend. 1224 Dafvale 
Adenue, 3. Floor. dojon 

— BE BET BE BEP 


Zu verfaufen: Inhalt meines elegant moblir ten 
jat, die men, Nugs werth 240 für $8; Parlor⸗ 
et werth $185 für $30, Leder-Schaufelftühle, Coud, 
Nähmaschine, Gardinen, Bilder, Vedeftal, Bortieren. 
Biano, Tijche, Stühle, Betten, "DQerren- Unzüge. — 
IN. Robey Str., nahe Wider Bart. 19mai,1w 


„Dub verlaufen: Sofort, elegante Möbel von 
6 Zimmern; Leder Barlor Cet, et 
Teppich, Rug, Parlortiih, Eisbor, Betten, Dre 
fer, Chiffonter, Eideboard, Bücherſchrank, * 
maſchine, Sfen, Bilder, Tiſche, Stühle u. ſ. w. 
fpottbilig, wegen Äbreife Einzeln oder zufam- 
men. 26 "Day on Str., unten. 17m,1w 
Berichleudere Möbel und Piano, jofort, Nugs, 
Barlor:Suit, Odd Scaufelftüble, SedersCoud, Bett, 
Dreijer und Chiffonier. Anzufragen 997 Sheffield 
Avenue, nahe Belmont Uve., 1. Flat. 16mailw 


——— — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtruͤmente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


80 000 Buſh & Gerts Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem Union=Babel. Befter Werth 
in- hbochfeinen PBianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von dieſen hübſchen 
Anftrumenten ftets auf unferem Waarenlager:fFloor, 
ebenfalls volfftändige Auswahl von mohlfeileren Fa 
btifaten in neuen Uprights, vangirend von $150 bis 
850. Bedingungen: 810 — $15 — 325 Anzahlung 
und dann —* $5 den Monat aufwärts. Pianos der: 
miethet und 1 ahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buſh & Gerts Piano Co., Bufb Temple, Glarf Str. 
und Chicago Ave,, Chicago. Han, fajondido* 


Muk verkaufen: $115 nehmen mein Mahagoni 
Upright Piano. 359 Lincoln Ave. Omailmft 


Muß verkaufen: Piano, jofort, billig. 398 Boto: 
mat Str., nahe Rodwell. mido 


Gebrauche Geld, hochfeines Piano, billig. 3 Lins 
coln Place. midofrja 


Verfchleudere fofort. mein prädhtiges Piano. .629 
Nord Robey Str., erftes Flat. 18mailw 


Verſchleudere Weber Upright Piano, ſofort, = 
1250 Milwautee Avenue. dimido 


5 taufen Stoıy & Clark Upriebt Piano’ mit fei- 
nem..Zon.  Reihardt, 401 Milwautlee Ave. — 
matim 


Zu verlaufen: ae Piano, fait neu, 
atcher PVargain. lart Str., nahe Diviflon. 
ITmatimx 


Nur $65 für ein ſchönes Lyon * — 
tight Piano. Großer Bargain. Na au —— 
Groß, 6502 Wells Str. 


Kaufs⸗- und Verkaufs⸗Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Kauft gm: — Einrichtungen bei 
ius Bender, 
290-292-230.296-.28 Welt Madifon Straße, 
Ede Beoria Straße. 
Hier Lönnt Yhr eiwa 40c am Dollar an’ allen 
Euten Pe Firtures erfparen. 
Reue und —— — 
Preiſe die abfolut niedrigften in J 
uf —— aus —* 
Befu a unjere allgemeinen Läden u. Berlaufsräume 
8* De 038 Weit Madifon Straße. 
—— : Monroe 1712. ulius Bender. 
Baar oder leidte Zahlungen. 


Hört!— Gute mwollene getragene Serrenfleiber, von 
den erften feinften &Serrihaften, zu ganz billigen 
Preifen. Anzüge für Männer und Yünglinge, zirfa 
300 Stüd hochfeine Herren: Yadets, "groß und tlein, 
in allen Farben, von 50c an, Holen, Welten, Som: 
mer-lebe:zieher, Filzbüte, Alles in tolojjaler Aus⸗ 
wahl. Die Kleider find fogut wie nen, und nur 
ein Hein wenig benußt.—Neue An 
Hojen ebenfalls billig zu verlaufen. 
ihäft. Sonntags bis ittags geöffnet. 

Str,, nahe Erie Str., Schadt’3 Store. 
20maidofadilm 


Umerican Store irture &o, 
98-10-—-106 S. Halfted Str. Ede Monroe 
Etoresfirtures, neu und gebraudt, für alle Ge: 


RR — Spe —— iſt — 


Megat Market-, Grocery⸗, Reſtaurant⸗ und Bäckerei⸗ 

Eintichtungen. 
Alle —us abgeliefert und frei aufgefteilt. 
6maitujzdi® 


Zu verlaufen: Meat Blod, billig, 373 Wells St. 


Zu laufen geſucht: 2 Wagenladungen gute 
Gartenerde; A Ss, 90 N. Albany Ave. 


— deutſche a en billi 
aufen. 674 Cortez Str. Maaß. — de 


Grundeigentfum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dad Wort.) 


Rordfeite. 
* billig! Gutes Brichgebäude, drei moderne 6⸗ 
ur page Wohnungen, nahe Genter Str. —— 


didoft 
5 220 Oft North Ave. 


ttbilig! N t üb‘ ⸗ 

Pie ! 2 moderne —— to Ci. nah 

Robey er traße dido 
Hofetti, 0 Of Rorth Ave. 


Spottsillig: % bei Fuß Lot an 1369 N. Afh: 
land Wpve., nahe Diverin Plod., $900. Yuguft 
Turpe, 47 E. Nortäd Abe. l9malist 


verlaufen: Gutes Geihäfts-Edgebäude an 
zart Se wegen Erbſchafts-Vertheilung. —— 


bof 
Aug. Zorpe, 147 €. North Ave. 


Zu verfanfen: — Atõdiges Flatge⸗ 
—— Brid⸗Baſement, 2 Piel —— nabe 
d» Str. und nörblih von — twood Avbe. 

Auguſt Torpe, 10 E. North Ave. 
midofrja 


Aka, m Gutes 3:föd. Brid —— — 
87500. 


Sıncol 
td U Er. Den ——— 


——— 
EEE — 


—— 
fzu: 
— En, a "en 
Mod, 
Zohn 


— Reues zweiftödig 
Dat Trim; modern, ae 
‚meceheizung, Seikiwajier 

tete. dh) Br — —5 es 

ie 24; B®re e jofortigen cfauf 
Baar $1000, Reit nad Ha * 

Drei Flat Gebäude —— tAve 
nabe Rosewe Str., neu  angeftrichen — 
für_jofortigen Vertauf nehme 846003 Miethe 

„Snap“: - newes ziweiitödiges Gebäude, Brejjed 
Srid Front, zwei 5 immer lats, durdimeg mo: 
— at SIx135; Irving Une. nahe -Ainshie Str. 

Feine zweiitödige 8 Zimmer Frame:Rejii 
Brid:Bajement, Furnaceheizung, modern, RIES —— 
Ze Str. und Yrbing art Blod, Bargain; 

$37 . 

Außergewöhnliche prima Geldanlage! Eigen 
muß vorgerüdten Aiters und ——— Pens 
2. halber, verſchleudern uud nah Kalifornia abreis 

: 3wei Sftödige und ein 2 2:ftödiges Wlatgebäude an 
Sherfietb Ave. nahe Roscoe Str.; alle in guter 
Ordung; jährliche Miethe KI164: Breis 395W. 

baar, Reit nad Belieben. 

Winnemac Ade. nabe Weitern Ape., 5 Zimmer 
Gottage mit großem Stall, ganı modern; Preis 
$800 baar,. Reft auf. id te Abgablung. 
te ransfer: * alfted Str., bebani 

igem Bridgebäude; 
I Ag 493.000 ae in 
erfaufen: $1000 baar, Reft. glei Micthe; 
sehtg: Nr. 921 Edgewater Blace — * —* 
Str., Nord Edgemater. Faft neue 7 Zimmer Refis 
den, oe ar Mabagoni:Finifh; Maple Fuß— 
e Front 
* —* ——— dorzügliche Bahrgelegen: 

u dberfaufen:  Bargaiı. h 
Zimmer Frame: ‚Reiidene auf —— — 8 
Eh enge Ed-Lot, ‚nahe. Elari 

tding Y 
—— Kreis Pr — — 


Kohn vB . Foerfter & €o., 151 La Sale Str. 


zu sure: a ttoge, an Dalley Ave, nabe Got: 
nelia Etr,, 0. 2ifylat Gebäude, Barty Ave. 
und Lincoln — 83300. 30 Fuk-Sotten in meine 
neuen Subdibiiion, alle Stre enberbefierungen be: 
Ki wur 3 Vlods zur Addifon YAne.-Station der 
ovens wood⸗Hochbahn. 8600 und “aufwärts, Fin 
Baar, $I0 monatlih Grite Käufer —— ftets. 
Geld. : Werde nächitens Preife erhöhen. 
4-2 RN un 
Ave. did 
tags, Adbifon pe. und re I ER 
1—21mai, te 


u verfaufen: Feine 6⸗gimmer vamesCotiag t, 
| Bajement und u Bad = —* * 
nacebeizung, Grace Str., nabe Ber tt., 
baar, Reit gleich Miethe; Preis 83500; feine F 
Frank Bed, 36 E. Irving Fat jr 
jads 


Pargain! — Bargain! — Gutes zmweiltöd. Brid: 
—— mit Baſement. pr 6: Zimmer Wohnungen, 
ezimmer u.j.tiv., nabe Gente a: 
tion. Nur $4500. — — — 
Joſetti, W Oſt North Ave. 


Zu verlaufen: Nordweſtecke North Ave. und Shef⸗ 
field Ave. gutes Saloongeſchäft- Gagebäude für 
$12,000. $4000 ift nur nötbig für erfte Anzablumg. 
Auguft Torpe, 147 Oft North Ave. Wmai, w 


Geldeswerth! Gutes zweiſtödiges Frame: Gebäude, 
awei 6 und 7 Zimmer Wobnungen, Badezimmer, 
nahe Webiter Ude, nur 33600. Auedei, 203 ©. 
Nortb Arenue. dofria 


Nordweſt ſe ite. 


—3Zn verkaufen: Auf leichte Abꝛahlungen 
Mäßige Baar-Anzahlung! 


Feinfte Brick Cottage für das Geld. Nicht wie die 
sewöhnlihen„Eottages, die auf Abzahlung "verfauft 
werden, 6 immer und Bad, Konfole, durcdimeg 
Hartholz Finifh und Böden, Medizin Cabinet, Je: 
menzfeller, offene PBlumbing. ‚Vollftändig in jeder 
Veziehung. Komm tumd jeht jie an. 

OO WIE—MII-DNI6 N. Kedzie Ape., 

% Blof füdlih von Eliton Ave, — 2 Blods bzur 
Chicago & Rorthweitern Gijenbabn. 
Herbert Feljenthal, 1 Waihingion Sir. 

midofrfafe 


Zu verkaufen: Zmeiftödiges Srtamegebäude, 1094 
R. Albany Ade., —— 23 W. Chicago Abe. 


Suede een hie 

Bargain!— Chicago Ade., nahe St. Louid Wne,, 
moderne® Steinfront Store: und 3: ylat-Gebäude, 
Breis 750. John K. Kaas, 902 Milwaufce Ave. 


Billige Lotten, 8175, $5 Anzahlung und $5 -den 
Monat. BVreife werden innerhalb zwei Wochen er= 
böht, 838x127 Lot. 3130 Milmaufee Ave. Täglich 
und Sonntags offen. mail3—Mdofrix 


4700 nie a Lot, Hühner und Stall. 1616 
W. Schoo mido 


u verlaufen: 2 — Logan Square. 214 —* 
Str., Top Flat 


Bargain! 6 Zimmer moderne Atödige Brid Gottage: 
u — Schöner Platz für Kinder. 748 sis 
take —jon 


Weitieite. 

51250 Taufen zwei Votten an Adams Ste, nahe 
47. Ude. Alle ——— bezahlt. 

$875 kaufen Lot an Adams Str. nahe 44. Ave. 
Alle Verbeſſerungen bezahlt. 

81400 kaufen Lot. i2. Str. nahe 42. Avenue. 
32900 tlaufen neues zwei Flatgebäaude 4 und 4 
me nabe 48. und. Chicago WApe.; Miethe 360 
as Jahr. 

John P. Foerſter K Co. 151 La Salle Str. 


BE verkaufen: Meine 7 Zimmer Brid-Cottage Ar. 
591 Pan Buren Str., nahe 40. Ane,, Dat Finifh; 
Bernsuhe ung, . gementbajement; "Sturmibüren, 
ereend, Zimmer ın Wttic. Brei 23000 ehme: 
852000 baar. Anzufragen beim Gent am er 


Zu verkaufen: Bargain! "Biweiftödiges Bridhaus, 
Steinfront, Dampfbeigung, Xot 1% bei 164. Biwei: 
ftödiges Haushinten. Douglas Barl. 1554 ®. 16. 
Str., beim Eigenthümer. 20,23,%6,9mai,5,8jn 


Süpfeite. 
Verkaufe billig, wegen Todesfall, Orundeigenthunt 
Grocery,. auch zu bermiethen. 2744 mare —* — 
mailw 


Boritäbte. 
Verlafie Stadt. Verfchleudere meine — 
Reſidenz Nr. 19 S. W. Ave. Maywood, für 
50 .Fub Lot. Gebäude in guter Ordnung. ro 
5500 Anzahlung. Anzufragen beim Eigenthümer am 
Plate. dofa 


Zu verlaufen: $2600. Gutes immer Haus, 
Stein:undament, Furnace, Bar. 4 Fuß Xot, 
Melroſe Park, Bargain. midofr 

Cochran & — 107 Dearborn Str. 


Zu verfaufen: Zmeiftödige Hauſer, 3 und 6 Zims 
mer, nen. nörblid von Roje Be und Rogers Part, 
83900. Eigenthümer J. Niet, 273 Mannolia 
Avbenue, Edgeivater. 16mailw& 


Farmländereien. 

Zu verlaufen: Zwei gute Farmen, 694 Ares und 
60 Acces, mit guten Käufern, 3 Metlen von Nuni- 
ca Gafenbabnftation in: Midigan, nahe an Grand 
Niver. Billig. Näheres bei Dtto Knap, 300 Grand 
Avenue. dofrja 

Zu verfaufen: Kübfche 40 Acres Yarm mit Ges 
bäude, Bieh und Gejchirr, Obftgarten, Weinreben, 
Wald, Wieien, ichwarzger Boden, 30 Acres urbar, 
nabe Station; deutfche Nachbarihaft: — da⸗ 
bei; Breis — Anzahlung SW. J. * ME 
Grand Haven, Michigan. mai20, 23,29 


Gute 60_Acres vollftändig eingerichtete Farm, 
fchiwarzer Boden, nahe Grand Haven, Midigan; 
Pferde, Vieh und alle nee; tanjche -für 
Stadt⸗Eigenthum. Scharff, 1387 R. Afbland Une. 
. mai20,3,%,%0 


Zu verfaufen: Kultivirte und umfultivirte Farmen 
Mafon County, Mihigen, Int Herzen: des. befannten 
Obft:Gürtel. Beites KRartoffelland in y Ber. Staa: 
ten. Gute Transportation, per Schiff und gi 
bahn. $12.50 per Were aufwärts. Schreibt Po 


"um Austunft an GE. $. Hartigan, 560 N. Alan. 


Michigdan. 


Genügend Regen; Beriejelun 
tbemer macht, micht nötbig; q ie 
— oe ai Lee — ge 
abrgelegen per Bahn und zu 
gutes Abfangebiet: Kir Säulen; neue ae 
theile; über 50,000 Ucres, gerade in ber Mitte dies 
fes on Sande gelegen und in dem 8 en 
Hi gürtel von Midigan, » 
ür Gehtäget, Bieh und zum Unben aller 
9 Stunden von Chicago;- 
—8 — von —* 
Monat 40 Acres; 
Vamphlet dos war Beiant; 
tag; wahrgeld 
Kommt oder fd ee u. 
wigart, 


1248-49-50 HRS ER Bing. 
Smeidibofonim 


ES en} 
un aeten dir. & vi 2 ia Ba 


& Laufe, verfaufe se 
db Wistonfin 
ai : &k.. Zimmer 


01 ide 0 — 
KT, Stobfuehrer, &4 9a Galle 


233. Acrıd Farm in 
Kuss tie 
30. 


ei FRE — 





Ausweis guter Gefundheit 


zählt em meiften im Bebenslampf ums Bormärtsiomnten. 
them Blut mangelt — beren »itale Energie Tyan ift 


tihtig zu berdauen — tft lein Tonic fo gukfı 


5 Beute, denen e8 an reichen, r 
ie Unfähigfeit ihre ie 


Malt Marrow 


63 vermehrt das Blut, ftärkt die Mernen, gibt den Schwachen und Matten neues Schen u 


Wenn 


Kraft. 
e8 Euch an Lebensfreude mangelt,- io Hilft nichts mehr al diefes wunderbare Tonke. Bes 


ſtellt Tofort eine Rifte. Telephonirt eh 1064. Sabt 3 Euch heute kommen. Ghreibt nad 
en 


Büchlein. „Kerborragende Werzte des 


MoOAVOV MALT EXTRACT DEPT., CHICAGO. 


Befeht diefe Reihe von 2-Flat-Häufern. — 4, 5 und 6 Zimmer. 
hr Fönnt eins diefer prachtvollen Hänfer befiten. 
Ihr fönnt $300 baar bezahlen, $20 per Monat und Zinfen. Brei nur $3800 bis 


54200, 


Alle modernen Berbefferungen, 'beite Blumberarbeit, Konfrete-Bafement, Ze- 


ment=loors3; Xotten 30X125 %. Dieje Reihe liegt an Ridgway, nahe Belmont Ave. 


Wie man dahin gelangt: Nehmt Milwaukee Ave. Car bis Belmont Ave., 


eht1 Blod 


öftlich, oder VBelmont Ave. Car Direkt nach dem Property. Ziveig-Office da elbit. 


A. A. Jankowski, 


Sde Gentral Park Ave. 


Beide Dffices find jeden Tag nnd Sonntags offen. 


Moeller Bros. 
gwei 928-932 Milwankec.Ar. 
Eingänge | HjJ-6u2 N, Panlina Sir. 
Speziell für Freitag 
4:4 ungebl. Muslin, Län: 
gen 2—10 Pbs., reg. Te; 4346 
Doppelt old hellfarb. Per: 
cale, nette Mufter, reg. 10c. de 
Bierfrüge, grüne-und weiße 
Bolfa Dot, reg. 390; zu. .29e 
— Rechen reg. 2c, su.. 150 
uſammenlegbare Go— 
Carts, wth. 6.50; 584. 98 
Grocery-Departement. 
5 Pfd. granul. Zucker, für 
3 Büchſen Oel-Sardinen für... 
Rarh⸗Behnenn 41.6 
Frifche Eier, Di 22c 
Friſch geröfteter Santos Kaffee 150 
Padet Gold Medal Rolled Datz Tre 
5 Pd. Eimer %elly 
Fleiſch-⸗Markt. 
Hinterviertel Veal 
Vorderviertel Veal 


Prima Schulter-Roaft.. 
Märere Heine Cal. Shhinten.. 

Liför - Departement. 
83.00 Gall, echter Rne Mhisfeh oder 
Galifornia Brandy 


; — 


Blackberry Brandi, Flafche zu..240 
81.25 Flafhe Holland Gin 

od, Pitters, volles Duart.... 

34 Flajhen Tafel:Bier 


Binanzielles. 


Diefe Bant, das Eigenthum 
und unter Sontrolle der Aktionäre 
der Firft National- Bant von 
Chicago, ift. daher. eine fichere 
und zuperläffige Sparfaffe für 
Sparer — mo fie 3% Zins auf 
Ainfeszins erhalten und ihnen daß 
Geld augenblidlich zur Verfügung 
fteht. — Kontos können an jedem 
Gefhäftstag eröffnet werben. 
First Trust and Savings Bank 
Grund⸗ Floor 

Firft Natisnal Banf-Gebäude 

N-B.Ede Desrborn unb Monroe Sir. 


4411,bido,Die 


Deutiche Ban 


Clark & Randoiph Strasse. 
erleben A nhrumPanen. 
Rapitaldaniagen: figerfte au 544 u. OM> 


BER Beadıtet! "ER 


unfere. Wuslanbs- Wäthellung: 


————— 


FE mb. ge 


erlebigt u. prompt beforgt, 


a eg 
Wu. GC. HEımemann & 00. 


92 La Salle Str. \ 
Zu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sid ere — — 
derleihen Gelb anf Grunbeigentbum sum 
iedriaſten geitgemäßen 


| 


2971 Milwaukee Ave. 
Telephon: Jrving Barf 215. 
dofafon 


Ein Wandergruk aus dem Pfälzer 


Wald. ’ 


Bon Neuftadt geht es hinauf über 
maldige Straßen auf die Kalmit, den 
böchften Gipfel des Haarbtgebirges. 
Kuliffenartig fehieben fich die dunklen 
Kuppen übereinander, in der dunftigen 
Srühjahrsbeleuhtung, grau und im 
mer berjehvommener gegen einander 
abſchattirt, bis die letzte Wellenlinie 
der rechtsrheiniſchen Bergſtraße nur 
noch wie eine ſilbrige Zeichnung den 
Uebergang zu der graublauen Him—⸗ 
melsfläche in zarten Tönen vermittelt. 
Auf der andern Seite breitet ſich ein 
weites fruchtbares Thal aus, mit 
zahlloſen eingeſtreuten Städtchen und 
Dörfern, mit den geſtreiften Teppichen 
der Rebpflanzungen zwifchen „ den 
frifch geaderten Feldern und all dem 
ladhenden Wohlftand von „fröhlich 
Pfalz". Der Rüdmeg geht über den 
hohen Zoog hinüber zur Marburg oder 
vielmehr zum alten Hambader Schloß. 
Er ift nicht. immer erquidlich, diefer 
Rückweg. In dem Ioderen Sand- und 
Geröllgrund findet gerade.noch eine 
ärmliche Zmeigtiefer ihr Fortlommen. 
Hleißig ruft der Kudud den Frühling 
aus, und die weißen Sterne der Ane- 
mone, im Boltmund „Rududsblume” 
genannt, niden im Winde. Plöglich 
taudt drüben die Marburg vor dem 
überrafchten Auge auf, frei und ftolz 
auf ihrem Bergtegel, eine fräftige zin- 
nengefrönte Silhouette. Sie madt 
bon biefer Seite gar feinen ruinenhaf- 
ten Eindrud mit ihrem fpätgothifchen 
bochragenden Palas; die didenMauern 
find von langen Fenfterreihen durch— 
brochen, der Bli ift faum irgendwo 
gehemmt von eimengenden Befefti- 
gungsmerfen. 

Ein Herrenfit der Sicherheit und 
freien Bewegung, ein prachtoolles 
Stüd Romantif. Die Fehdeluft des 
feudalen Mittelalters jchleuderte die 
Brandfadel der Zerftörung hinein. 
Uber ihre eigentliche Berühmtheit er- 
langte die Keftenburg durch dag Ham- 
dacher reit des jungen Deutfchland. 
Mie mögen bie alten feudalen Mauern 
dazumal in ihren Grundfeften gebebt 
haben! Die Pfälzer jchentten zehn 
Sabre jpäter die Burg dem König 
Mar und von nun an hieß fie Mar: 
burg. Der König wollte jie zu einer 
Mohnburg ausbauen, aber wurde ihm 
die Sache zu theuer oder verlor er ſonſt 
die Luſt daran? Genug, er hörte eines 
Tages auf zu bauen und über den 
maſſenhaft umherliegenden Werkſtei⸗ 
nen hat ſich nun auch ſchon eine Moos⸗ 
ſchicht gelagert. Eigentlich iſt nur die 
eine Frontmauer mit dem ſauber be— 
hauenen Zinnenkranz fertig geworden, 
und im Hof ein paar gut fopirte 
Ihürftürze, Fenjtergemände und Bal- 
fone. Die Pfälzer beilagen es fehr, 
daß die Burg nicht ausgebaut morben 
ift, aber wer diefes folojfale, troßige 
alte Gemäuer mit der Zudermwerfgothif 
ber Renovation vergleicht, der freut 
fich darüber, daß bielalte Keftenburg 
doch noch den Sieg über die neue Max— 
burg dabvon getragen hat. Fröhlich 
ziehen wir aus dem Burghof und in 
weitem Bogen in's Thal hinein. Hin⸗ 
ter uns erklingt aus feuchtfrohen Keh— 
len ein Rheinweinlied und unten, ge⸗ 
rade hinter dem ſtrahlenförmig der 
Sonne entgegengepflanzten Reben— 
kranz des Hambacher Riesling, liegt 
im Bergſattel das hübſche Dorf Ober⸗ 
hambach. Noch ein Blick zurück auf all 
die Herrlichkeiten, die von der Abend⸗ 
ſonne in den letzten goldigen Glanz ge⸗ 
taucht werden, dann geht es um die 
Biegung, und- »Neuftabt breitet fich 
mieber vor und und der Pfiff der Lo- 
komotive — daran, daß die 
Sonntagsromantif “hinter uns liegt 
und der Werktag herauffteigt. 


—Aha! — Geheimpoliziſt (der ei« 
nen Taſchendieb in flagranti nn 
ur Sn * er wohl aus dr 

r dei | vie 


Uhr entwendet 
Reel 


deraliſtiſch nationaliftifche 


— im April 

Selten hat ein öſterreichiſch⸗ ungari⸗ 
ſcher Miniſter des Aeu eine ſo 
günftige. öffentliche Beurtheilung im eis 
genen Lande erfahren, eine jo ge hei⸗ 
wriſche Preſſe gehabt wie Alois Lexis 
Frethert v. Aehrenthal nach dem glück⸗ 
lich zu Ende geführten Vorgehen um 
Bosnien. Er hat von Anfang an auf 
die Gemüther in Defterreich - Ungarn 
einen ftarfen Eindrud gemacht. Man 
hatte fi jo daran gewöhnt, das Yort- 
wurjteln auch ala den leitenden Grund: 
faß der äußeren Politit der Monarchie 
au betrachten, daß das Abmweichen da⸗ 
von wie eine faſt unerhörte Neuerung 
wirkte. Man ſah tagtäglich den Jam⸗ 
mer der inneren Verhältniſſe, die Un⸗ 
fertigkeit der Zuſtände in beiden Hälf⸗ 
ten der Monarchie und ihres Verhält⸗ 
niſſes zu einander und traute ſich da— 
her nicht die Kraft zu, mit dieſem zer⸗ 
fehrenen, in offener Gährung befind- 
lihen Staatöwefen geaenüber der Au— 
Benmelt die Rolle des jelbftändig Han= 
deinden, überhaupt des Handelnden zu 
fpielen. E3 war jo eine Art ftillfehwei- 
genden Glaubensbetenntnifjes, daß 
man nicht früher wieder werbe daran 
tenfen fünnen, wie zu Maria There 
fiag und Metternich Zeiten eine weit» 
ausfchweifende äußere Politif zu trei= 
ben, al3 bis ber innere Gährungspro- 
zeß abgeſchloſſen wäre, in dem fidh das 
Habsburger Reich feit Metternich’3 
Sturze, das Heiht feit der Der: 
drängung des abfolutiftifchen, im 
feiner Wirkung zentraliftiich deutfchen 
Staatsprinzipes durch das demofrati- 
jche, in feinen Folgeerfcheinungen fö- 
taat3= 
prinzip befindet, und man glaubte froh 
fein zu fünnen, wenn biefer Gährung3- 
prozeß durch feinerlei üußere Vorgän- 
ge geftört würde, die die Monardhie in 
bie Nothmwendigfeit verfegen fönnten, 
zu handeln mie ein feft gefugter Staat. 
Seit der OkkupationBosniens, die dad 
legte größere Vorgehen der öfterrei- 
Htich-ungarifchen Diplomatie darftellt, 
war baher das oberfte Ziel der öfterrei- 
Gifch-ungarifhen Staatäfunft die Er- 
haltung des „jtatuß quo” in allen 
Defterreih- Ungarn berührenden inter- 
nationalen Angelegenheiten. om dien» 
te die Bündnikpolitit der Monarchie, 
die durch die Anlehnung an das mäd- 
tige deutfche Reich mwirkffamen Schuß 
fuhhte und fand; ihm diente auch die 
Entetepolitift de3 Grafen Goluchomsti, 
die ein Jahrzehnt lang die beiden Ri- 
valen am Balkan, Defterreih-Ungarn 
und Rußland, zu einverftändlichem 
Handeln auf der Grundlage eines 
frieblichen : Reformprogrammes zus 
fammenfübhrte. 

Und nun fam ein Mintfter des Yeu- 
Beren, der diefen Glaubensfa einfach 
über den Haufen warf. In den Re= 
den, womit er vor die Delegationen 
trat, gebrauchte er mehrfach für die 
Monarchie ven Ausdrud: ein Reich von 
50 Millionen. Nichts Tennzeichnet den 
Gegenfat zmwifchen der lanbläufigen 
und Aehrenthals Auffaffung fchärfer 
al3 diefer Ausdrud. Alles Kae 
und Zerjetende, dad die Monarchie 
zerflüftet, bleibt in’ diefem Ausdrud 
unermwähnt, fogar die verfaflungsmä- 
bige Zmweiheit der fie bildenden Staat3- 
twefen. Dafür bringt er zum Bewußt- 
fein die gefchloffene Maffe der Zahl der 
Menschen, die in der Monarchie verei- 
nigt find. Weber dem täglichen Elend 
der inneren Zmiftigfeiten hatte man in 
Dejterreich-Ungarn wirHich vergeflen, 
daß man in einem 50-Millionen-Reiche 
lebte, das doch allein fchon durch bie 
Wucht diefer Zahl Achtung heifchte 
und mitzufprechen befähigt war. Und 
e3 mar ja mirflich noch ein Reich, in 
dem bdiefe 50 Millionen lebten: ein 
Herricher Stand an feiner Spibe, eine 
gemeinfame Armee, gebildet aus ber 
träftigften Jungmannfhaft diefer 50 
Millionen, jchüßte es, ein gemeinfamer 
Minifter gab dem Willen diefer 50 
Millionen eine einheitliche Richtung 
nad außen. 3 waren aljo aud no 
die Elemente vorhanden, um die Wucht 
der Zahl zur vollen Wirkung zu brin- 
gen. Diefe Wendung vom 50 Millio- 
nen=Reich zeigte daher die Monarchie 
in einem ganz ungewohnten Lichte, das 
den Zaghaften Muth und Vertrauen 
zu fich jelbft einflößte.e Man rieb fi 
die Nugen und fragte fi) verwundert, 
mie man der eigenen Kraft jo lange 
babe vergeilen fünnen, und warb zu- 
gleich inne, daß man durch die eigene 
Kleinmüthigfeit auch in den anderen 
den Glauben an die Hinfälligfeit des 
Reiches genährt habe, bis er zu einem 
Dogma geworden, das in den biploma= 
tifhen Rechnungen u. Plänen eine ver- 
hängnißvolle Rolle zu fpielen begann. 
Diefes Dogma fing ja bereit3 an, eine 
Macht zu werben. &3 hat fich auch hier 
tvieder gezeigt, daß e3 ben Staaten im 
Leben der Völter geht wie den Einzel- 
indipiduen in der Gejellfichaft: wer fich 
ceifeite hält, wird beifeite gehalten, 
und eine Abmweichung von ber borge- 
fihriebenen Linie wird ihm ala linge- 
hörigfeit vorgeworfen. Man fann 
heute nah dem alüdlich vollendeten 
Norgehen fagen, daß e3 diefes Dogma 
bon der Obnmadht des Habäburger 
Saufes gemefen ijt, das den rhrn. v 
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Mehrenthal gezwungen hat, größere 
Opfer für die Anglieverung Bosntens 
su bringen, ald er urfprünglidh zu 
fringen willen mar. Die Gegner 
HT eben beitimmt mit ber lInfä- 

bigfeit Defterreich-Ungarng, feiner Po- 
litt auch den nöthigen Nahdrud zu 
geben. Gerabezu ungeheuerlichen UIm- 
fang hatte biefer Jrrglaube in den Ge- 
rüthern der Serben angenommen, dit 
fi; einbilveten, die Ungarn miürben 
nicht mit den Defterreichern gehen, und 
die flamwifchen Angehörigen der öfter 
reichiſch⸗ ungariſchen Regimenter wür⸗ 
den bei einem Kriege gegen Serbien 
den Gehorſam verweigern. Unzweifel⸗ 
haft hat neben dem falſchen Vertrauen 
auf die ruſſiſche Hilfe dieſe irrige Er— 
wartung den Kriegsmuth der Serben 
zu ſolcher Siedehihe entfacht und da— 
durch Aehrenthal die Nothwendigkeit 
auferlegt, militäriſche Gegenmaßregeln 
zu treffen, die täglich noch eine runde 
Million verfehlingen. 

Freiherr v. Achrenthal hat aljo die⸗ 
ſem Irtglauben, der ſo ſchwere inter⸗ 
nationale Folgen gehabt hat, ſeinen 
Glauben an das 50-Millionen-Reich 
entgegengefegt, und Das allein mar 
fchon eine befreiende That. Er bat 
tadurh den Völkern der Monardie 
dus Selbftvertrauen wiedergegeben, da 
ihnen faft verloren gegangen war. Er 
hat ihnen zum erjten Male wieder ge- 
fagt, daß ihr innerer Zufammenhang, 
ihre gefchichtlich geimordene \nterefien- 
aemeinfchaft, ihre geographifch und 
ethnologifch gegebene Zufammengehö- 
tigfeit zu ftarf find, um durch den por» 
übergehenden Kampf um die bemofra- 
tifche Umgeftaltung bes alten biftori- 
chen Gemeinmefens gefprengt zu wer⸗ 
den. Und er hat fie zum erjten Male 
mieber darauf hingemiefen, baß fie nut 
dunn in allen ihren Zheilen mieber 
Anfehen und Macht gewinnen können, 
wenn fie das Ganze, dem fie angehö- 
ren, nicht aus den Augen verlieren und 
der Welt entfchloffen zum Bemußtfein 
bringen, daß fie Theile eines rejpef- 
tabeln Ganzen find. Er hat ihnen den 
richtigen Maßftab. für ihre inneren 
Zioiftigfeiten mieber vor Augen. geftellt 
und ihnn ins Gedächtniß zurückgeru⸗ 
fen, daß ſie nur als Theile eines gro⸗ 
ben Ganzen, einer machtvollen Einheit 
in der Welt eine Rolle zu [pielen ver- 
inögen. Er hat e8 aber nicht bei den 
Morten beenden laffen. Vielmehr ijt 
er gleich zu Thaten übergegangen, bie 
überhaupt der großen Deffentlichkeit 
zuerft Kundegaben von den Gedanten, 
die ihn erfüllten und in bie er borber 
nur einem engen Kreife von Bertrauten 
und Mitarbeitern Einblid  gemährt 
batte; denn er ift ein Mann der That 
und zieht es vor, durch Handlungen zu 
reden. Und durch die That hat er auch 
augleich den Beweis für bie Richtigkeit 
feiner Gedanfen erbradt. Das 50- 
Millionen-Reich Löfte fich troß der in- 
reren Zermürfnifle nicht auf, als er es 
bor eine Aufgabe ftellte, die es mit ei> 
nem Theile der Außenmelt in Konflikt 
brachte, e3 erwies fich nicht ala ein Ko: 
Ioß mit thönernen Füßen, ber zufam- 
menjtürzte, wenn ein Anprall von au-= 
fen ihn traf, fondern es bewährte fich 
als ein ſtarkes Staatsweſen, deſſen 
Fundamente zu tief liegen, als daß der 
Bau durch Aenderungen der äußeren 
Geſtalt erſchüttert werden könnte. 
Durch die Kraftprobe wuchs das Ver— 
trauen auf ſeine Feſtigkeit bei den eige— 
nen Bewohnern und wurde den Geg— 
nern die Erkenntniß aufgezwungen, 
daß ſie in ihre Berechnungen die öſter⸗ 
reichiiheungarifche Monarchie mit ei- 
nem falichen, weil zu geringem Werthe 
eingeftellt Hatten. 

Diefem Ergebnik feiner bosnifchen 
Politik verdankt e8 Frhr. v. Aehrenthal 
in erſter Linie, wenn ihm heute im 
ganzen Lande Faft einmüthig Lob ge: 
fpenbet wird. Allgemein wird aner- 
fennt, Daß er durch feine bosniſche Po⸗ 
litik, der als Präludium das Aufgrei— 
fen der Sandſchakbahn wirkungsvoll 
voxrausging. den Glauben der Völker 
der Monarchie an dieſe ſelbſt neu be— 


lebt und zugleich ihr Anſehen nach au⸗ 
Ben durch das Gelingen feines Vorha- 


bens mächtig gehoben hat, und faft ver- 
aeflen ift, vak er dafür doc Opfer hat 
bringen müflen, die mit einer halben 
Milliarde Kronen nicht zu niedrig ge- 
ſchätzt ſein dürften. Die Sozialdemo- 
traten find bie einzigen, die diefen Er- 
—* nicht zugeftehen fünnen, weil er 


hre Lehre von der abjoluten und allei- 


—— Herrſchaft des Kapitalismus 


und des Materialismus und dem an⸗ 


gel ibeeller Triebfräfte im Wölter- mie 


im Einzelbafein Lügen —5* und “A 


— * Jeremiaden anſtimmen über di 


des Aeußern geſteckte 

tungen vergeſſen und 

ſchen Patriotismus ne fieh, 

— dem ihre Quertreibereien kraftlos 
bprallten. Und in der äußeren Po— 


Kalt erlitt der von ihnen geprebiate . 


— ſchmählich Schiffbruch, 

lgte das Slawenthum der öſterrei⸗ 
ch⸗ungariſchen Monarchie eniſchloſ⸗ 
fen der Führung des Minifterd bes 
Yeußeren und half ihm ohne Zögern, 
die Politik nicht eines unklaren Pan: 
jlawismus, fondern die öfterreichifch- 
ungarifche Realpolitit durchzuführen, 
und, mas den Kramarſch und Genoſ⸗ 
fen befonber3 fchmerzlih mar, das 
deutſch⸗oſterreichiſche Bürdniß, dieſes 
angeblich abgeſpielte Luxusklavier, 
feierte dabei einen ſeiner ſchönſten 
Triumphe. 


Der friſche Anſtoß, den die Aehren⸗ 
thal'ſche Politik dem geſammten öſter⸗ 
reichiſchungariſchen Staatsleben ge— 
bracht hat, und der ein ſchlagender Be— 
weis für die ſegensreiche Rückwirkung 
einer aktiven äußeren Politik auch auf 
die innere Politik iſt, iſt hoffentlich mit 
ber Wiebererwedung des öfterreichiich- 
ungariſchen Selbſtbewußtſeins noch 
nicht erſchöpft. Man darf erwarten, 
daß die Theile der Monarchie nun auch 
dcenach ſtreben werden, die Monarchie 
bis ins einzelne in einen Zuſtand zu 
verſetzen, der ſie befähigen wird, die 
wiedererrungene Machtſtellung im Völ⸗ 
kerkonzert auch zu behaupten. In er—⸗ 
ſter Richtung dürfte dies Streben der 
Wehrmacht zugute kommen. Denn die 
Nothwendigkeit einer guten und ſtar— 
ken Rüſtung als eines Werkzeuges zur 
Durchführung einer diplomatiſchen 
Aktion hat gerade dieſer Fall der An— 
gliederung Bosniens klar erwieſen. Es 
iſt aber bekannt, daß die Ausgeſtal—⸗ 
tung ber öfterreichiich = ungarifchen 
Mehrmact in ein bebrohliches Stoden 
gerathen tjt infolge von Schiwierigfei- 
ten, die au8 partifulariftifchen Grün 
ben entjpringen. Und darum war bie 
militärifche Bereitfchaft der Monarchie 
au Beginn des Vorgehens nicht auf der 
Höhe, was zugleich, nebenbei bemerft, 
flarjtellt, daß Frhr. v. AUehrenthal den 
Zeitpunkt für feine bosnifche Politit, 
die man bon ihm beftimmt erwarten 
fonnte, nicht frei, fondern unter dem 


Zwange äußerer Verhältniffe gemählt 


hat. - Wenn es im Dftober zu Friegeri- 
ſchen Verwickelungen gekommen wäre, 
ſo hätte die Bereitſchaft Oeſterreich— 
Ungarns zwar gegen das noch unferti— 
gere Serbien genügt; für größere Un— 


ternehmungen aber wäre ſie kaum aus— 


reichend geweſen. Damals befand ſich 
die Feldartillerie mitten in der Umbe— 


waffnung. Die Mannſchaften für die 


dadurch nothwendig gewordenen Neu— 
formationen hätten von der Infante— 
rie ausgeborgt werden müſſen, wodurch 
dieſe wieder geſchwächt worden wäre. 
Maſchinengewehre und Feldhaubitzen 
waren noch nicht angeſchafft. Es war 
eine halbjährige fieberhafte Arbeit nö— 
thig, um alle dieſe Lücken auszufüllen. 
Erſt Ende März waren die neuen 
Rohrrücklaufgeſchütze an die Truppen 
vertheilt, die Maſchinengewehrabthei⸗ 
lungen formirt, die Feldhaubitzen ein⸗ 
geſtellt. Man hatte alle vorhandenen 
Geldmittel dazu verwandt und da— 
durch eine Beſchleunigung der Arbeiten 
ermöglicht, die man unter gewöhnlichen 
Verhältniſſen nicht hätte erhoffen dür— 
fen, die jetzt aber bei der bedrohlichen 
Lage keinen Widerſpruch fand. Nun 
war man gerüſtet auch gegen Verwick⸗ 
lungen größeren Umfanges und ernſte⸗ 
rer Natur, als es ein Feldzug gegen 
Serbien allein gemwefen' wäre. Die Leb- 
re wird hoffentlich genügen, um nun- 
mehr die Erfenntniß reifen zu laffen, 
Daß die erforderlichen Rüftungsergan- 
zungen fohleunigft durchgeführt werben 
müflen. Das Material für die Armee 
it jeßt glücklich befchaffl. Es fehlen 
aber die Mannfhaften. Sie follen im 
Zufammenhang mit der Einführung 
ter 2jähr. Dienftzeit gefordert werben. 
Das Hindernik waren biäher nur bie 
Wünfche der Ungarn, ihre Staatlichteit 
aud im gemeinfamen Heere jchärfer 
zum Ausdrud gebracht zu fehen. Ge- 
trade in Ungarn hat man jebt aber aro- 


ßes Verſtändniß für die Bedürfniſſe 


der Monarchie auch in militäriſcher 
Hinſicht gezeigt. Es iſt daher wohl zu 
erwarten, daß es ſeine Wünſche auf ei⸗ 
nen Grab berabfegen merbe, ber in 
Defterreih und bei ber gemeinfamen 
Heereövermaltung nicht mehr ala eine 
Gefahr für die Einheitlichteit des Heer- 
twefens angejehen wird. Der öfterrei- 
chiſche Landesvertheidigungsminiſter 
hat für den Herbſt ſchon entſprechende 
Reformvorlagen angekündigt. Eine 
weitere Nothwendigkeit iſt die Ausge⸗ 
ſialtung der Marine. Die größten 
Schiffe der öſterreichiſch-ungariſchen 
Marine haben bisher nur eine Waſſer⸗ 
berbrängung von 14,500 Tonnen. Der 
Uebergang aller Marinen zu einem 

größeren Typus von 18,000 bi8 20,- 
000 Tonnen läßt fie daher rüdftändig 
erfcheinen und zmingt fie, ebenfalls 
aröhere Schiffe zu bauen. Auch in die: 
‚fer Richtung liegen ſchon Anfündigun- 


‚gen. ded Marinefommandanten in den 


Delegationen vor, und da Defterreich- 
Ungarn aud; zu Wafler gerüftet fein 
muß. wenn e3 eine erfolgreiche äußere 
BVolitif treiben will, jo mirb 

mwieberermedte Selbftbemußtfein feiner 
Völker Hoffentlich auch zu Opfern für 


‚ven Ausbau der Marine bereit finden. 


Eine andere Wirkung der Nehren- 
tbaf’fehen Politit darf man im inner- 
ftaatlichen Leben beider Staaten ber 


geopferten Millionen und u ‘dem Deutfi 
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nen Ausgleich “. ben Deutfchen fuchen | 
müflen. Der Traum eines genden | 
Iheiles der flamifchen Politiker efter= | 
reicha ift durch den Verlauf der Aech- 
tenthal’fchen PBolitit zufchanden ges 
worden. Wenn es fich jo verhielte, wie 
fie immer glauben machen wollen, fo 
hätte das jlawifche Rußland biefem 
Vorgehen gewogen jein müflen; denn 
varüber,daß die Anglieberung®osniens 
für Oefterreih-Ungarn eine Nothiven- 
digkeit war, find fte fih bollfommen 
klar gewefen; mithin hätte au Ruß- 
land, wenn anders e3, wie fie nicht mü- 
be werben, zu berfichern, Oeſterreichs 
Ungarns wahrer freund märe, in bie- 
fem praftifchen Falle an feiner Seite 
gefunden werden müffen. Aber das 

Gegentheil war der Fall. Statt Ruß— 
lands erwies fi das fo gern verun- 
glimpfte deutfche Reich ala der wahre, 
jelbftlofe Freund der Monarchie, deffen 
„Nibelungentreue” e3 zum großen 
Theil zu danten ift, daß Frhr. v. Aeh- 
renthal feine Bolitif mit gutem Er: 
folge durchführen fonnte. Wenn alfo 
dieſe ſlawiſchen Politiker den Folge⸗ 
rungen derLogik nicht ganz unzugäng⸗ 
lich ſind, ſo müſſen ſie jetzt einſehen, 
daß es bei der Politik der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Monarchie mit der mechani⸗ 
ſchen Anwendung des Nationalitäten— 
prinzips nicht gethan iſt, daß vielmehr 
praktiſch das ihnen national fremde 
Deutſchland der natürliche Bundesge-⸗ 
noſſe iſt. Die natürliche Rückwirkung 


diefer Erfenntniß müßte fein, daß fie | 


fih auch mit den Deutjchen des eigenen 
Staates auf einen guten Fuß ftellen; 
denn auf die Dauer wäre ed doch nicht 
denfbar, die Deutfchen im Reich als 
Bundesgenofjen zu benugen unb die 
eiaenen deutſchen Landesgenoſſen 
feindſelig zu behandeln. Aber noch 
aus einer weiteren Etwägung müßten 
ſie einen baldigen nationalen Ausgleich 
anſtreben. Die nationalen Zwiſtigkei⸗ 
ten haben gerade dazu beigetragen, 
das Anſehen der Monarchie ſchwer au | 
ſchädigen und Aehrenthals Born | 
arge Verlegenheiten zu bereiten. Soll 
fih der Fall nicht miederholen, foll | 
nicht die alte Mibachtung ber öfterrei- 
ifch-ungarifhen Monarchie mieber 
Plat areifen, jo muß. ber nationale 
Ausgleich, namentlich in Böhmen, rafch 
gefchloffen werben. ebenfalls ift ba= 
für jegt der pigchologifche Augenblid, 
und follten die Völker wieder feinen 
Gebraud davon machen, fo würbe bie 
Regierung vor der. Gefchichte vollkom⸗ 
men gerechtfertig daftehen, wenn fie den 
Ausgleih auf anderem Wege herbei- 
führte. 
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Die Rleider koften dem Tabrikanten 


Diefes. find bie beiten Coat3 u. Anzüge für Damen, 
die in Chicago je für 7.75 gelauft wurden. Mir 
tmollen diefen Tyreitag-Verfauf zu einer Jahrestag: 
Gelegenheit machen, der Yhr Euch noch lange erinnern 
werdet. Falls Ahr $15 für Euren Anzug oder Coat 
bezahlen wollt, jo fünnt hr diefe Gelegenheit fchwer- 
lich verfäumen. Hunderte von modernen, hübfchen 
Coat3 und Anzügen, zum Verkauf für 12.50 bis $15 
jeder gemadt, morgen zu 7.75. 


Dies find die Kont-Bargains 
36381. Covert Coats. Atlasfutter. Halb anſchließend. 
Rubberiged Military Coats, von glazed Taffetas. 
50zöllige Covert Coats, Body mit Atlas gefüttert. 
33- u. 363öll. ſchwarze Broadcloth Coats. Atlasfutter. 
503öll. Mixture Coats, einfach geſchneiderte Modelle. 
Braided Coats, in ſchwarzem Allover. Chiffon-Futter. 
Taffetn SeideCvats, in den neuen CutawayModellen. 


Bie Suits und Rleider zu 7.75 


Geichneiderte Snits, Streifen u. Noveltyfarrirungen. 
Geichneiderte@uits, Novelty Mifchungen u. Banamas. 
Ein Stüd leichte Sorte Bruadcloth - Kleider. 
Ein Stud Panama - Kleider. Bradhtvolle Entwürfe. 
Lingerie Noben, von Allover Schweiger Stiderei. 
Zwei Stüd gefchneiderte Snits von importirtem Rep. 
In einfadhen oder fancy Spiten bejeiten Modellen. 
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Ein Freitag Zahrestag-Vargain, der in Chicago beiſpiellos iſt. 


mehr, als Ihr bezahlt. 


‚| £uriofe Einrichtung: man 


| fegimmer fann man dagegen, 


im. Auslande gewefen. Auf gut hol» 


1 Tandifch, Schwedisch und danifh kann 


man hier ruhig jeinen lebhafteften Ge- 
fühlen Ausdrud verleihen, dafür ga: 
tantire ich: aber mit Hodbütfch, Platt- 
dütfch und Medlenborg’fch ift’3 man 
fd.fo. „Ze Sprechen nur ferre jledt 
Deitih!" Aber nah fünf Minuten 
geht's wie geſchmiert. Ich Tchäme mich 
hier bodenlos ob meiner geringen 
Sprachkenntniſſe, hoffe aber, daß, wie 
den Deutſchen ſonſt auf dieſer ſchönen 
Welt alles in die Schuhe geſchoben 
wird, man mich hier für einen kleinen 
Schäker hält, der aus Bosheit die 
Montenegriner zum Deutſchreden 


In dem Grand Hotel beſteht eine 
fann im 
Salon tiniren, oder am gut bürgerli- 
hen Mittagstifch fpeifen. Der Un 
terfchied bejteht in zweimal 14 Kronen, 
in amei Gerichten mehr und in dem 
Rechte, den meist nicht bejegten Di- 
plomatentifh und die tadellojen Al- 
lüren des  holfteinifchen Obergany- 
meb3 beivundern zu dürfen. m Spei- 
bom 


zwingt. 


braven Tommiztza bedient, über Ibſen, 


Hauptmann, Arthur Kampf, Harnack 


Wir wünſchen Euch ausdrücklich das 
rauf aufmerkſam zu machen, daß un— 
ſeres Wiſſens nie zuvor in Chicago 
od. ſonſtwo ſolche Werthe offerirt wur⸗ 
den. Eine liberale Quantität, aber wer 
zuerjt fommt, mahlt zuerit. 


960 SIL50 und SL Anzüge für Männer Freitag nur 6.95 


Ein weiterer von den jenjationellen Freitag = Verkäufen die einen neuen 


Rekord für Kleider - Bargains gemacht haben! 
Diejes find die Anzüge, die jeben 


Nie zuvor je gejchen! 


Mann 


und Yüngling, melde einen quten dauerhaften 
Anzug aus zuberläffigenn Material minfchen 


und einer Erfparnif von der Hälfte ober mehr 
bei dem Gefchäft nicht abaeneigt find, zufrieden 
Es iſt ein Verkauf, der einen 
Bargain offerirt, welcher alle unfere früheren 
Hreitags = Verkäufe übertrifft, denn hier find 


jtellen werden. 


Anzüge von 


Janco Worfleds. Blaue Serges. Tweeds 
Jancy Laffimeres. Yrane Worfleds. 
Shw;. Khibels. Velours. Nov. Eheviols 


Wir haben diefe Anzüge in Gröhen 34 bis 44 für 
Männer und in Größen 14 bis 20 für junge Leute. 


Derpaßt nicht, 

einer der 960 

glücklichen 

Männer dieſes 

gro Ben-Der: | ginn, 

taufs zu fein. | folltet. Bebentt, moderne 11.50 bis 
I cn nur 6.9. 


den. 


Sposielle Freitag - Baranins in Sieael’s 
Möbel - Paden a 


6th Floor 


Durd; Zahlung von 6 Proz. Zinien auf den 
Neftbetrag, Zünnt Ihr Möbel taufen und 
bezahlen wie e3 Euch paßt, und den Nuten 
ziehen: von unferen Baargeld-Breifen. 
Ehiffonier, ausgej. ! Dreffers, echtes Bor: 
Gold. Oak, 5 große |den Taf, drei große 
A Schubladen, franz. 
4 Bevel Spiegel, . ge- | frangöfifcher Bevel 
A ichnittes Geftell — | Spiegel; - fpeziell für 
werth 8 morgen 75 
8.50, zu 4.9 Fi 6. > 
Ertenfion-Tijc), ausgefucht. Golden Cat, 
hochfein polirt. fchiverer runder Pieveftal, 


bis 6 Fuß ausziehbar; handge- 12 7 
240 


ſchnitzt, Klauenfüße, nur 


Climar Filz-Matratzen, 
alle Größen, wth. 5.75, zu 


Filz-⸗Matratzen, alle Grö— 
Ben, werth 88, ſpez. zu 


an dem allen die S "uld? Der Nae- 


mabf. Der deutfche Kaiſer hat den 
Krieg nicht gewollt. Vor Deiterreich 
allein hätten wir uns nicht gefürchtet.” 
‘mmer und ewig der Naemapf! Der 
Deutfche! Ach glaube, daß nad der 
Rede des NReichöfanzlerd die Deutfchen 
| in Montenegro nicht gerade an Beltebt- 
beit gewonnen haben, vielmehr - recht 
freundfchaftlichit gehaßt wer— 
den. Wobei ich gleih mit inniger 
| Theilnahme fonftatiren will, daß Eng- 


Aus den Schwarzen Bergen. 

Getinje, Mitte April, 
&8 ift heute billig, fih ala Pro= 
phet bewundern zu laflen, nachdem bie 
Großmächte ſo deutlih zu Montene- 
gro und Serbien oejproden ‚haben. | 
Mber. wir bier in Gettinje haben jehr 
wohl empfunden, daß mir einem grau 
figen Drama nahe ftanden. --Bon tö- 
nenben Worten bis zum Losfchlagen tft 
ein weiter Weg, ich Tache aber iiber bie 


Diefe Anzüge find gut gemadt. Kein Kleidungs- - 
ftüd: folte im Aleinverfauf unter 11.50 verfauft wer— 
E3 find nur 90 von diefer Sorte. 
12.50 Anzüge und 445 find $15 Anzüge, fo daß bie 
befferen Sorten mit nahezu 10 zu 1. vorherrfchend 
Eine Gelegenheit, die Ahr nicht verfäumen 
$15 Anzüge zu 


Bierbantpolitiker, die einen Krieg zit: 
ſchen den beiden Kleinitaaten und dem 
Siniferreich für unmöglich hielten. Ein 
Mort-des Gofpodaren nur und Mon- 
> tenegto hätte fidy acnz allein fopfüber 
in den Krieg aeftürzt, felbit-auf die 
Gefahr Hin, fich den Schädel einzu- 
rennen. 
In den letzten Tagen, als Serbien 
fi) bereits dem Forderungen ber Mäch⸗ 
“ te. gefliat. hatte, da famen die Leute 
aus den Dörfern und ftanden bor dem 
Palgie.: Der Fürft ließ num den einen 
oter. den anderen durch bie Perjaniten 
zufen‘.. . ... 
grum biſt Du bier, marım ar- 
‚ beiteft Du ‚nicht auf dem Tyelbet“ 
0 Der, Mann ftarrt faſſungslos den 
 Würften an: 
©. Herr e3 wird ja Krieg werden, da- 
rum bin ich. gefommen.“  .. 
Der Fürſt winkt: „Geh’ nad Haufe 
und arbeite: Menn ich Dich brauche, 
werde ich Dich ſchon rufen.” 
Der Mann Füßt, tief ſich vernei⸗ 
d, bie Hand tes Gofpodaren. Und 
Be geht er nach) Haufe und erzählt 
den Nachbarn: Der Gofpodar braucht 
‚ung nicht. Er hat mich nad) Haufe ge» 
- Fit.” Und nun fißt er au Ha 
nlifirt, warum ber Fürft feine Ju- 
83 nicht braucht, wo doch fo viel neue 
eimehre, ‚gro 


ıblich viele i \ en in. den 
r zuffifhe Militäragent in Ce 


Be Kanonen unb fo un-, 


ar —* F 
— — — — — — — —— —— ————— 


land, Frankreich und ſogar das heili— 
ge Mütterchen Rußland augenblicklich 
auch nicht groß an Sympathien ge= 
wonnen haben. Indeſſen — die Liebe 
fehret fehr balde zurüd; die Abnei- 
gung, der Haß dagegen — — Haß wie 
Liebe, beides muß gebuldig ertragen 
werben. Uber die für und Deutiche 
böchft ehrennolle Anficht will ich mwie- 
dergeben, die man am beften in die 
Ihönen Worte faflen fönnte: „Per 
Teufel fol die-Deutfchen alle mit ein- 
ander holen, möglichft fofort. ber, 
meiß der Henker, man muß den Kerla 
zugeftehen, fie maren.-bie einzigen, die 
in der ganzen Geſchichte wenigſtens 
tonſequent geblieben ſind, ihre Politik 
rücfichtslos fo getrieben haben, feiber 
zum Schaben. deö, Serbenthumd, wie 
e3 ihre Verbäliniffe erforderten. Meine 
Freundſchaft Tündige ich ihnen. Yhre 
PVolitif verftehe ich.“ Wenn ich nun 
{horn mal auf Sympathien verzichten 
muß, begnüge ih :...h mit Merth» 
fhäbung. Anerfennende Worte ge 
ben doch merfwürdig glatt runter, fie 
erquiden tuie bad Bier aus Nitfic, das 
enbfich nad} langer, langer Zeit wieder 
in der „erften” Haupt- und Nefidenz- 
ftabt eingetroffen ift und mit. Andacht 


den ja hoffentlich auch wieder mal bil- 
liger werden, zumal, wenn bie Damen 


Sa 


ſpeicherten 
worfen ba 


vertilgt wird. Die Lebenomitiei wer⸗ 


der Diplomaten die vorſorglich aufge⸗Leben 
iplomaten die ar hen De a 


425 find 


großartigem neuen 


uf dem 6. #loor — Iahrestag + Berkauf 


Schubladen, — ovaler ln 


Meifing Bett (wid Bild), nur 50, 2351. 
fortlauf. Pfoften, maffive Husts, gp 1 
5⸗Ply Lacquer, Ss 


44 


gefoftet, ein Liter Milch nämlich. — 
Sonjt bezieht man Butter, Eier und 
Milh aus Stalien u. aus der Schmeiz, 
Yleifh aus Steiermark, Gemüfe ans 
Gattaro und Fifche aus dem Skutari: 
fee. Der Boykott der öfterreichifchen 
Waaren hat zu der enormen Preisftei- 
gerung weſentlich beigetragen. Trotz 
alledem ißt man wie früher im Grand 
Hotel tadellos, ktrinkt rothen Landwein 
ad libitum und ſchläft auf guten 
Sprungfedermatrathzen ohne Qualen 
und Sorgen, um am nächſten Motgen 
durch das Korreſpondenzbureau in ge⸗ 
drängter Kürze die allerneueſten Nach⸗ 
richten zu erfahren, denn am 25. 5. 8. 
kommen die Zeitungen vom 18. 19 
und 20. 

Die Heren in Cetinje können Goti 
danten, daß je in dem Gospodaren 
einen Mann beſitzen, der kühl und 
überlegend zur rechten Zeit zu brem 
fen. verfteht, fich den Teufel um alles 
Geihrei kümmert, und doch nod) fei- 
nen geliebten Lanbdestindern die But- 
terftulle mit ewas Belag zu verzieren 
berftanden hat! Wie gerabe jebt,: mo 
bad gegen Montenegro fo große Ser: 
bien mit leeren Händen abzieht, un 
da3 arme Kleine Bergland den jo des 
müthigenden Paragraphen29 des Ber- 
Iiner Vertrages verfchwinden fieht. 
Des Haus Petrobic bat e3 zu allen 
See: berftanden, ftets irgendeinen 
leinen Vortheil für das Land zu et- 
reihen. Montenegro bat fonft 


das Unglüd, zmifchen den beiden > 


Ben Nachbarn, ‚Defterreih und ‚ber 
Wurftfcheibe zu Liegen. Und damit 


müffen die Mo ' borläu 
fig noch abfinden ua Tehere det 
ten warten. . 3 


| Türkei, wie ein Pfefferforn in 


m 


Ach will mid nun zu dem te nk 


—— 


und des Herrn Langerhanns ſelige 
Tante in Paris tiefſinnige Geſpräche 
führen oder ſaftige Bemerkungen über 
den Simpliziſſmus hören; man iſt 
hier ſehr auf der Höhe. Die Eintags— 
fliege merkt von dem allen wenig; ſie 
ſieht nur die martialiſchen Geſtalten 
auf der Steaße ſpazieren gehen und 
die Frau für den Herrn der Schöpfung 
arbeiten. Nein, nein, die Kultur 
macht, hier enorme Fortſchritte, oder 
beſſer geſagt, die neue Zeit fegt hier 
unbarmherzig das Alte beiſeite. Es 
ſteckt ſehr viel Streben in dem Volke. 
Ob das Eilzugtempo immer zum Vor— 
theil gereicht, iſt fraglich, geht mich 
auch nichts an. Ich werde oft gefragt: 
„Sie kennen doch unſer Land und un— 
ſer Volk ſeit langen Jahren. Iſt Ih— 
nen ein großer Unterſchied gegen frü— 
her aufgefallen?“ Das iſt nun eine recht 
unbequeme Frage. Natürlich fühle ich 
die Umwälzung, die das Land in den 
13 Jahren ſeit meinem erſten faſt acht 
Monate langen Aufenthalt durchge— 
macht hat. Das Altpatriarchalifche 
tritt nicht mehr dire fo ftarf hervor, 
e3 macht fi ein gewiffer bemofrati= 
fher Zug bemerkbar. Die „ntellis 
genz“ bat ihre Forderungen geltend 
gemacht, die der Yürft ja auch dur 
Gemührung einer Verfaflung aner- 
fannte. Daß derartige einjchneidende 
Venderungen Kämpfe bedingen, der 
Einzelne bier oft hart betroffen wird, 
jeder Schlag in dem fo kleinen Staat3- 
mwefen doppelt, dreifach mitempfunden 
mird, zumal ber Begriff der lands— 
mannfchaftlihen Zufammengehörigteit 
fo eminent fcharf umgrenzt ift, ift Klar. 
Beim Hobeln fallen immer Spähne. 


“| Aber daß das Belte, dad Koſtbarſte 


deö Landes. und der Benölferung nicht 
gelitten hat, die gemille altherge- 
brachte Ritterlichkeit, die unbedingte 
Lehnätreue, das glaube ich beitimmt 
annehmen zu können. Das ganze Land 
bo: in diefer Fritifchen Zeit geichloffen 


: der Führung des Staatsoberhauptes 


gehorcht, troß des Parlamentarismus, 
troß politifcher Meinungsverfhieben- 
heiten. 

Die Zeitungen haben ih in letzter 
Pet viel mit der Wehrmacht des Lan- 
de& befchäftigt, ihr nur eine Bedeutung 
in der Defenfive zuerfennen mollen. 


| DieWahrheit liegt in der Mitte. Mon- 


tenegro befigt fein ftehendes Heer im 
modernen Sinne; ebenfowenig Tann 
man bon einem Miliahe.: fprechen. Je⸗ 
der Montenegriner ift Soldat, und 
was viel fagen will, der ältere Mann, 
der fich feine Medaille gegen Sulei— 
man = Bajchad Kerntruppen in ben 
Dugapäffen verdient hat, ift genau fo 
piel mwerth, wie der im Lehrbataillon 
auögebildete junge Burfh. Die Mon> 
tenegriner haben längjt eingefehen, daß 
die quten alten Zeiten der früheren 
Kriegführung längft vorüber find, mit 
dem Handzar nicht mehr Gefechte ent- 
fchieden merden. Die jünaeren, im 
Auslande ausgebildeten Offiziere zei- 
gen viel Streben; fie find fich Der 
Schwächen, fowie der Vorzüge ihres 
Wehrſyſtems ſehr won! bewußt; fie ar- 
beiten ruhig meiter. m ihnen, mie in 
den nach Getinje beorderten Landmwehr- 
offizieren habe ich diesmal, mie auch 
früher, mur auch höchft zunorfommende 
und liebenswürdige Herren gefunden. 
Ueberhaupt, menn ein Fremder ben 
Drang in fich fühlt, einen tieferen Ein- 
blid in irgend eme Wbtheilung des 
Staatsmwefen3 au gewinnen, ſo wird 
fi ihm jede Behörde mit ausgefuchter 
—— zur Verfügung ftel- 
en. 

Auf dem Kleinen Pla vor dem PBu- 
latß des Fürften gehen zmei höhere 
Militärs in:ernftem Gefpräch auf und 
‚ab: Pop Xlija Plamenar, wie ihn das 
Volt nennt, der Iangjährige, ehemali- 

Kriegäminifter, den feine 90 Jahre 
nicht zu brüdten fcheinen, neben ihm ber 
baumlange gegenwärtige Minifter des 
‚Krieges, Marco Martinopic, Monte: 
negriner im allerbeiten Ginne de3 
Wortes. Langfam nähern fie fich der 
Treiteppe des Palais, auf der die 
mächtige Figur. des Gospodaren ficht- 


|Mit dem Alter 


werden die Einge: 


weide unthätiger. Mandıe 
I nehmen dankt fharfe Abführmittel und 


.  @ie wirken natürlich und ein 


Aenderungen / 
koſtenfrei 


* 
< 


Gruppen uon Srühjaft- Suils, Conls und 


Sfirls für Damen zu munderbaren Exfarniflen. 


Bon den befannteften Fabritanten in New York aufgefauft — Ueberproduftionen, über- 
zählige Partien, rüdgängig gemachte Beftellungen, Refter von Partien — aber Jhr macht 


hübſche Erfparniffe-bei jedem Eintauf. 


400_geihmeiderte Suits für 5 ‚00 


fleine Damen und Mädchen, 


Ungefähr 420 fein geſchneiderte Coat Suits, Coat und Stirt, die Eoat3 in 
berfchiedenen Längen, die Stirts im BVerhältnik, für fehmächtige Damen 
ober Mädchen und „Juniors“ paffend, 13 Bis 18 Jahr alt, alle aus feinen 
Stoffen gemadt, Satin gefüttert, in farrirten Effekten und einfachen Stof- 
fen und Streifen, manche $10 und $12 werih. Auswahl, $500. 


830 Iuits, HI Nein Fuch die Zeit fie anzufe: 


ben u. Ihr werdet jagen, gerade 
A fo gut wie die für $30. Zu dem Preis fann id) nod) einen 
N faufen, wenn auch für fpäteren Gebrauch; alle durchaus 
2 jchneidergemacdt—ein jelbft nädjften Serbit noch populärer 
Style; von feinen teimmoll. leiten Stoffen, in allen — 
die beſtgeſchneiderten Suit-Werthe in ganz 81 5 
Chicago, zu 


Si, 815 Conts, $7.50. Gerade der Goat den Ahr 


wünfcht—der lange lohfarb. 
Eovert, wie illuftrirt, und ähnliche Styles, von durchaus 
teinmwoll. leichten Govert Cloth3, die forreften Iohfarbigen 
Schattirungen, fchlicht gefchneid., tadellofe Linien, prächtig 
pafjend, bis zur Taille mit garant. Satin gefütt., halb- 
pafjende einfahbriüft.. Front, Gr. fitr 
Damen ıı. Mifjes, $15 in anderen Lä— 
den, Freitag wiedernm für nur 
88ausgez. Meſſaline Jumper-Kleider, 


88 reiche gem. Japonica Seide⸗Kleider, 
88 hochfeine Muſter Lingerie-Kleider, 


neueſten Farben und ſchwarz — unzweifelhaft 


mas 


— — — 
— — — 


Mm Ungefähr 700 einzelne Kleider, nett gemaht von feiner \ 
weicher Dual, Mefjaline, Aumper:Style; gerade was Ahr 


jegt wünfcht, bejegt mit Straps, Tud3 u. Knöpfen, tade 


l⸗ 


los paſſend, ſchwarz und alle Farben; ſowie ſchön gemuſterte Ja—⸗ 
ponica Seide Kleider, lange Tucked Aermel, Netz Yolke ſchön 


Braided, bejegt; u. ungefähr 150 Lingerieftlei- 
der ir weiß, rofa, lohfarb. ıt. blau, alle &., f. 
Damen und Miffes, twth. bis $8, Ausiwahl 


$3.50 


94.9 


$15, $13 und $20 


$7.50 unb 
ausgezeichnete E 


leichte Coats 
ſind gerade paſſend 
für den Frühjahrs⸗ 
gebrauch, aus rein⸗ 
wollenem ſchwarzem 
Broadcloth, Pana⸗ 


81.50 weiße Linge⸗ 
und Plaited 
Lawn Semden. 
Volle plaited zus 
Hemden, offen 
Front mit Ehelet be: 
ffidtem Ntragen und 
Manfcdetten, lange 
Aermel für dauer: 
baften Gebraud, fv- | Taffeta oder Satin 
wie LingerieWaiftg, bon 
offener Rüden, uit« i it, Io» 
I, aefäbr 50 9 fe.oder anichließend, 
fhön_ mit einſchließlich impor⸗ 
u. tirte en 
$1.25 bis —— ‚ale 
Größen, 


Be | 89.98 


Tität Zaffetafeide 
Coats, Pongee 
Coats, Cobert Coats 
u. Chiffon Panama 
Coats, einige mit 


I 
Spigen 


Verfauf $1.50 


A) L Sreitag zu mur 


84.98 


Stiderei befekt, 


266272 


$1.50 unb $1.75 
meiße und farbige 
Waſch⸗Dreßröcke. — 
ſehr ſchön geſchnei⸗ 
derte Sfirts, die ſich 
gut waſchen und bü⸗ 
geln laſſen, der neue 
Knopf Front Effelt, 
mit Verllnöpfen — 
aus weißem Linene 


und geſtreift und 
larrirt gemacht, in 
allen Längen, fpes 
sie zu 


95c 


Schöne $5.0) und] 
$3.00 Lingerie und ; 
Gingham Waſchklei⸗ 
der, beliebte Fa— 
cons, feine, weiche, 
glatte Stoffe, in 
weiß und farbig, — 
ſchön befegt, Tomte 
geichneiderte . Ging 
ham Kleider; bübich 
Iarrirt und geitreiit, 
in allen Farben u. 
—— Eure NER 
abl, 


"32.98 


Verrival 8. Yalmer &Co.'s (ve &.) ganzes Meber- 


Chicago 


Ichyuß --Lager von Reſtern und kurzen Längen 
Ihwarzer uud farbiger Kleiderfaffe zu 33Ic am} 


P. 3. Palmer & Eo., einer von den tonangebenden Fabritanten von Eoat3 und Suits für Damen in: Ame- 
tifa, nehmen am, Ende jeder Herftellungs-Saifon: jedes Kleidungsftüd, alle furjen Längen, alle die einzelnen 
Stüde und alle geföänittenen Ballen in eine tiefige Partie und verfaufen alles ohne Rückſicht auf Kojtenpuntt 
für Baar; fiemollen jich nicht abplagen damit. Glüclicherweife find in diefer Saifon-verfchiedene große Bar- 
tien bon vollen Stüden eingefchloffen, welche zu fpät geliefert wurden um für P. 8. Palmer Gefchäft verar- 
beitet zu werden, Yhr mißt deshalb, daß nur Facons und Farben diefer Saifon zur Auswahl bier find. Es 
ift bas Haupt-Bargain-Ereigniß der Saifon — ein Ereigniß auf welches Taufende von Frauen gewartet ha- 


ben — die hochfeinen Stoffe die von Palmers verbraucht werden zu niedrigften Preifen. 


Kommt frühzeitig 


für die befte Auswahl, da viele Partien nicht groß genug find um fie anzuzeigen— aber deffenungeachtet find 


fie außerordentlich begehrensiwerth. 


RP. 8. Palmer &-Co.3 Nefter von 
reinwoll. Nuns Veilings, Caſhmeres, 
Panama Cloths, Serges und rein— 
woll. ſchlichten und f'ey Suitings 
und Brilliantines, in Cream, ſchwarz 
und allen hellen und dunklen Farben. 
Längen von-11% bis 7 Mo,., 36 bis 
54 Soll breit, Stoffe die vom Stüd 
für 750 und -$l die- Yard verkauft 


tverden -— Freitag lauf I8c 


PB: 2. Palmer & Co.’s allerfeinfte importirte 
Broadeloths, jehlichte u. f'cy Herringbone Serge 
Gewebe, geftteifte Suitings, Novelty gemifchte 
Suitings, feine Panaımas, Poplins u. Covert/ 
Eloths, in allen beiten Farben dieſer Saiſon 
und jhtwarz, 44 bis 54 Zoll breit, 2 bis 3 9. 
Längen, für Sfirts, Suits ete.; Stoffe, für 
weiche Ihr dom Stüd $1.25. bis $2.50 bezahlen 
müßt: Freitag auf fpeziellen Verfaufstifhen— 
itag (at (Haupt: Flöor), zu 

dem Haupt⸗Floor, Ed⸗ 
Gaben — Di Dar 1, P. 8. B.& Co.’s Koflenpreis. 


P. 2. Palmer & Co.’3 Refter bon: 
reinwoll. Broadcloths, Panamas, - 
Poplins, Serges, jhlichten und fanch 
Suitingg und Novelty geftreiften 
Suitings, in jhwarz'und allen hel: 
len und dunklen» Farben, von 2 bis 
7 Yard Längen, 33 bis 54 Zoll breit, 
Stoffe, melde B. B. Palmer & Eo. 


von 75c.bis 1.25 tofteten 3% ; 


Freitag ⸗¶ (Haupt⸗Floor, 
Eck⸗Laden) — die Yard 
zu 


15,000 Yards FR: B. Palmer & Co.% fchiwarze und farbige reinmwollene Kleiderftoffe, einſchließlich Panamas Serges, Taffetas, ; 
Nun’s DVeilings, -fowie Mohairs, Sicilians, Cafhmeres, Novelty Cheds und geftreifte Worfted Suitings und Shadow geftreifte 


Suitings u, Cloafings, 36 bis 54 Zoll breit, in einer voll- 
ftändigen Auswahl der’ neueften Styles u. fFarben der Sai- 
jon, wth. vom 50c: bis $1 Mp., Freitag im Bafement, Ip... 


R. B. Palmer & Eo.'3 Refter und Enden 
bon reinmwoll.. fchlichten und fancy Suit- 
ings, Serges, Panamas und Taffetas, 


P. B. Palmer Kors Reſter von rein⸗ 
woll. Serges, Nun's Veilings, Pana⸗ 
mas, Mohairs Cheviots, ſowie fanch 


190, 250, 290, 390 vw 48c 


BP. 3. Balmer & Co.'8 Reſter und Odds 
und Ends don fanch Suitings und Mi- 
fhungen, Serges, Banamas etc., 36 Zoll 


Worfted - Suitings,; in. Cheds, Streifen, 
grauen Mifhungen ete. Längen bis zu 
5 Ybe.,; 36 bis. 54 Zoll breit, 
wth.: bis 50c ‚Die: Yard, 'frei= 
tag, im Bafement, Yb: 


bar wirb; hinter ihm fteht, alle ande- 


ten weit überrägend, der riefige Bri⸗ 
gadier Yanto Butopte mit dem finftes 


ren Geficht. In weitem Kreiſe um⸗ 


ſtehen die Perjaniken die zur Audienz 
befohlenen Beamten, Bürger und 
Zandleute. Der. Fürft ruft den einen 
oder ben anberen:an;'der Mann ant- 
wortet, eilt die- Stufen hinauf, füht die 
Hand des Gospodaren und verſchwin⸗ 


det. — 
ratternd fährt das 


Fauchend und rattern 
bom Erbprinzen Danilg aelentte Auto- 
mobil vor; die ſchöne Erbprinzeſſin 

ita holt ihreSchwägerin, die Prin- 


5 


ahrt nad) Rijeka 


1 der Plak 


2 


Im Palais it! 
der  beutjchen 


36 bis 50 Zoll breit, in Cream, fchiwarz 
und ‚allen Farben; Längen bis zu 1 
Yard, völlig T5c werth vom 

Stüd, Freitag im Bafement, 

die. Yard zu 


brachte, und die Herren Diplomaten in 
Getinje unterbrachen ihr geliebtes Ten- 
niafpiel und griffen fih an die fchmer- 
zenden Köpfe, jo viele Depefchen muß- 
ten die Nermiten fchreiben, Die beiden 
einzigen Vertreter der fiebenten Groß- 
madt fahen aber mit  befanntem 
' Scharfblid, daß es mit rat-guerre- 
| Krieg nichts war, padten fchleunigit 
' die Koffer und eilten, ber eine ſchnur⸗ 
ftrad3 in die Arme der Bella Venezia, 
der andere — zur Erholung — über 
ı die bon der Bora gepeitfchten Wogen 
bei Stutari - Sees an das ſchöne Ge— 
‚ftade, mo die Blutrache Herrfht und 
die-Häufer ftatt der enter Schieß⸗ 
; Ieharten haben. 


Lehrlinge in Preußen. 


Nach der legten gewerblichen Be- 
triebäftatiftit von 1907. waren in 
“ Preußen, wie die „Statift. Korr.“ mit- 
‚thetlt,. 497,388 Lehrlinge - vorhanden, 
hre 1895, fo daß 

eine Zunahme von 


ober 7.94 b. 9. ſtattge 


breit, im-einer guten Auswahl von Far: 
ben —;, welche aufwärts, bis zu 25c bie 
Yard verlauft wurden, 
Freitag: im  Bafement, 

die Yard: zu 


denn . unter der Gefammtzahl ber \ | 
Lehrlinge befanden fi) 428,679 (1895 
383,241) männliche und 68,709 (88,- 
480) weibliche, fo daß bie Steigerung 
bei. ben männlichen. .11.86,- bei den 
meiblichen dagegen: 78:56. u. 9. be- 
trägt. Stellt man: die Lehrlinge den 
Betriebsinhabern . gegenüber, jo tom: 
men auf 1000 Inhaber im Jahre 1895 
255, 1907 290 2 t, und ämar 
im Jahre 1895 233, 1907 250 s 
liche und im Jahre 6906 22, 1907 40 
weibliche Ring: ‚Die Starke Zu- 
nahme. der . weiblichen : Lehrlinge ent= 
fält vornehmlich auf die ‚Sertilindu. 


nbelgewerbe:: "Die 


ftrie, nittelgeiverbe und 
Lehrlinge find überall, "außer —* 


⁊ 


Handelsgewerbe zurü igen. u 


„gelernten” Arbeiter unbe hilfe 
den alfo in der 


Beirat verein ein; maß 





